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Hierzu fünf Beilagen,
rsgerruf üsedsu.

Die Wiener Reue Freie Press, bringt die Meldung von

ememBesuch de « österreichischen DvionsolgerS
mit seiner istemadli » ,» Kaisers Geburt»,ag in Berlin.

Herr v . Kldcrlen wird beule von, König von Fta
uen empsangcn und zur Hostasel gezogen werden.

*
jlor dem Reichsgericht bat der Spionageprozeß

»kgen den Kausmain, Holst , Schwerin, begonnen, der de«

oersu -inen verrat« militärischer istcticiniiiissc beschuldigt wird,
« eun Zeugen sind geladen. Die Ocsscnilichlcitist ausgeschlossen.

Der englische (strubenarbcitervcrband hat
den streik jetzt endgültig beschlossen Die Arbcitsvcriräge sollen
jüi Ende Februar gekündigt werden.

kinc italienische Drudpenabteilung stiest aus dem Marsche
nach V<ai garesch auf de» Feind . Es curspann sich ei» er-
bitte rler » amps, der den ganzen Dag dauerte und mit
dem Rückzüge der Araber endete. Die Verluste auf beiden
äeiten sollen bedeutend sein.

»

Frankreich bat von Italien die Freilassung der be
schlagnabmten französische » Dampfer Earthagc und Mcnubc
»esordcrt. Die Danivscr wurde» sreigcgcben.

Die Lozialdemokrale» treten im Wahlkreis Saar
drucken für den Führer der nationallibcralcn Partei , Basser
mann , ei».

vir Nattonattidrralen
lm neuen Reichstag.

Von Dr . lstuftav Strrscmann.
Eine « der tennlnisrelchsten Mits . ieker der Ratid » a7-

lbeia .
'en Partei , Herr Strc >emann , der fiänzenSe una ' be-

iieblc Redner, wird leider dem neuen Reichslage nicht mehr
engehören . Trotzdem schildert er in einem höchst veachtens-
renen Artikel die Aussichten d e r R a t i o n a l l i b e-
ralelr im kommenden Reichstage als an ne rordent¬
lich günstig. Er schreibt:

Wer nach dem ersten Eindruck der Hauptwahlen di:
Aussätze in de » führenden Organen der deutsche» poli¬
tischen Presst las , musste verwundert sehen, dass sowohl
die Parteien der Rechten , als auch die Parteien der Lin
ken sich den sieg in diesem Kampfe .zuschrieben. Mit einer
Lriumpbcsircude ohnegleichen wurde im konservativen
und steikonservativen Pager betont , daß der Pieeealismus
..zerschmettert " sei , daß er die kosten der Stärkung der
rtizialtcmoiratic säst allein .zu tragen gehabt hätte , daß
seine Angüsse aus den Osten ersolg . os geblieben wären,
und daß somit der Liberalismus und nicht der üonser-
tmismus sein „ Philipvi " gesunden hätte . Tic liberale
Preise weist demgegenüber ans das starke Wachstum der
liberalen - limine » hin und rechnet den Konservativen
vcr , daß sie selbst trotz der auf mehrere hunderttausend
- timmeit zu beziffernden Zcnrrumshilsc ihre Stimmen-
zaitl nicht zu behaupten gewußt hätten , daß auch ihre
Position im neuen Reichstage , namentlich durch de » Zu¬
sammenbruch der ihr verbündeten k . eineren Fraktionen,
wie der Wirtschaftlichen Vereinigung und der Freikonier-
vativcn Fraktion , geschwächt sei.

Fe mebr sich inzwischen die Verhältnisse für die Stich¬
wahlen übersehe » lassen , um so deutlicher hebt sich das Bild
des kommende » Reichstages von dem Untergründe der Wab>
le» ab . Betrachtet man die Ergebnisse vom Standpunkte der
AmioiuMbcrale» Partei , so wird man anerkennen müssen,
das. manche Hoffnung , die aus diese Wahlen gesetzt wurde,
nicht in Erstillung gegangen ist , daß aver der Einfluß
der künftigen n a > i o n a l l li v c r a l e n Fraktion
>m Reichstage stärker sein wird als zuvor.
Aichl in Eüullunq gegangen sind die Hoffnungen auf einen
starken Mandalsgewinn im Osten. Zwar haben sich die
bderalcn Stimmen um mehr als l »» Prozent vermehrt , aber
der iandrätlichc Druck , die weil größeren sinanzicllen Hilf»
krähe der Konservativen und nicht zuletzt der Plangel an
rednerischer Unterstützung bei den das Dcutsetw Reich um
lassenden Rcichsiagswablcn ließen die Erfolge geringer wer
den , als cs bei den Ersatzwahlen der letzten Monate der Fall
war . Fnnncrbin ist die liberale Organisation ansgebant
worden , aus sie werden sich künsligc nationallibcralc Man
daisbewerbcrweiter stützen können. Ausgeblicbcn sind auch
die wcilcrgcbcndenErfolge gegenüber dein Zentrum , die man
nach den, Beispiel von »lonstanz und Immcnstadi erbosst
baue. Jedoch hat sich die Rationallibcrale Partei gerade
wi stampfe mit den « Zentrum gut geschlagen und wird ans
den stämvscn in Baden gebärt« hcrvorgckcn Vor allem

ist es ihr aber gelnnaen , in ihrem alten Stainnilande Ha»
ncver de » »trcnzzug Diedück . Hassns siegreich avznwcbre » .
Roch vor ivcnig . » Fahren waren die Pcrvälniissc i » Han
» cvei sür den Raiicnalliberalismns geradezu trostlos Aus
k . r ganzen vinie ivar er im Znrückwcichcn vor den Ost
elbiern bcgrisse» , die ihn rücksichtslosauch aus seinen festesten
Positionen zu ivcrie» bcaannen . Fete Landiagswabl brachte
neue empiindiickee Pcrluste , und selbst ras i » einzelnen Krci
scn bis zur völligen Abnängigteii ansgearicie Verbälinis
einzelner narionailibcralcr Kreise zni» Bunde der Osielbier
schien den reißenden Ricdcrgang des Rationalliberali inns
in seinen alten Hochburgen nick > anissallcn ,n können Da
besann sich rer Rationalliberatismus an » sich selbst , ging von
schwächlicher Defensive zu kräftiget und rücksichtsloser Oise»
sivc gegen den Bund vor , schuf sich bowbegabte und fleißige
Organisaiionslcttcr und begann seinerseits , den Kamps ans
der ganzen Front anszunchmcn . Das Eraebnjs zeigen die
jetzigen Reichsiagswasslen - ein Vor rücke » des Ra
t i o » a l l i b e r a l i s in u s in allen streifen, ein
völliges Verdrängen des Bnndieriuins und der stonscrva
üven , die nur noch >»> Wasslkreise -Hildesheim mit national
tibcra . er .Hilfe in der Stichwahl siegen können.

Jedenfalls wird die n a l i o n a l l i b c r a l e
F r a t I i o n i in nächsten Reichstage sich in einer
außerordentlich g ü n st i g c n Lage befinde n.
Eine Mehrheit des schwarzblaucn Blockes scheint » ach Laae
der Dinge ausgeschlossen. Tamil js, aber auch die Möglich
keil genommen . Zukunft unter Ausschaltung des Libera
lisnins Reiwspolitil zu niachen. Plan wirb vonleiten der
Regiernng sich bequemen müssen, an den Pibcralismus wie¬
der htranznkommc » , und bossemlich wird der teiberalisnms
so verständig sein, sich suchen zu lasse » n n o sich
nicht einer Regierung a » de » Hals werfen,' die gerade im letzten Wahllampsc nicht über den Parteien
gestanden , sondern in einer vielfach geradezu
skandalöse » Weise ge g c n den Liberalismus
gcwüte , hat. Was soll man dazu sage» , wenn in
dem Wahlkreise des Prinzen Schoenaich Carolaiü das amt
liche .Nrcisblatt cs als „ Pflicht jedes königslreuen Wählers"
hinstclll, nicht den Prinzen Earolatb , sondern den konscr
valivcn Kandidaten zu wählen , und somit die Rational
liberale » der mangelnden stönigslreuc beschuldigt, ohne
daß der Herr Minister von Dallwitz auf erhobene Be
schivcrdc überhaupt zu antworten sür gut befindetk Was
soll man dazu sagen , wenn >m Wahlkreise Saarbrücken
Listen mit be » Rain . » von mc .- rcren tau .enö Arbitern
anit -ruchtn , die leoig . ich sür die Wahl Schlafstellen
in Saaiotsicken g . iine-ct Haren, und wenn trotz des Pro¬
testes der dvriigcn Lanoräie und ics Reglerungspra,iden .en
ab^ tii a . s der iwn ervative Miniucr von Taluv . tz dinch
t elar . » Ulas vc

'
j. iinini , daß die au , dicker Liste b. ez. ichnel- n

Wo !..er , ohne paß eine nähere Prüiung iarer Pec,o » allen
stallt . noet , in die W ^aiktuilen ciiizatraezcii sind ? Diese
Beeinflussung der Regierung zu (>i u n ste n des
schwarzblauen Blockes bat die a . le Mehrheit nicht
wieder er, : c . ,cn lasie» , und auch das Telegramm des
Reichskanzlers, das ihnen attestiert , daß sie die
Besinnung verloren hatten — was w ü r de wohl
in einem parlamentarisch regierten Lande
einem Ministerpräsidenten begegnen , der
sich solcher 'Ausdrücke gegen die Parteien be¬
diente — auch dieses Te .czramm , in dem die Wahl
des konservativen chra .cn Schwcrin -Löwiy als ein gutes
Omen bezeichnet wird , bringt den stonservaliven teuien
MandatsgUvinn ein . Man wird auf die Mitwir¬
kung "

o es Liberalismus und vv r allem der
nativnallibc ralen Fraktion angewiesen
sein, und lwsscnttich wird diese ihre Mitwirkung izicht
g. b . n , ohne dafür zu sorgen, daß derartige Einseitigkeiten
der Regierung anshüren , daß in Zukunft in der deutschen
5,tcichsge,etzgebungnicht nur auf die Reaktion , sondern auch
auf das liberale Bürgertum die entsprechende Rücksicht
gcnvmmen wird . Und das ist trotz mancher enttäuschter
H osinuiige» doch das Plus , lvelck̂ s wir von dem 12 . Januar
buchen können. "

Ter Einfluß der Rativnallibcralcn im kommenden
Reichstage wird natürlich um so größer sein im Interesse
de« chcsamtliberalismus , wenn sie eine g niigend kräftige
Fcrtschtittliche Bolkspartci zur Seite habe» . B2enn aiso fttzt
einige in ihrer Eitelkeit verletzte sogenannte Rativnallibe-
rale die Unlogik begehen, nicht für die Fortschrittliche
Boitsparlei in der Stichwahl einlrctcn zu wolle » , handeln
sie nur gegen die Interessen und den ausschlaggebenden
Einfluß der Partei , der aiizngehüreii sie doch vorgcben.
Zu der un logische» Haltung , die Sozialdemotlaüc,
in der sie ja doch den Feind des Vaterlandes erblicken,
intiiett durch Slimmenthaltung zu fürorr » , kommt dann
noch die Unvernunft , der eigenen Partei durch Entziehung
von sicheren Bundesgenossen im künftigen Reichstage Ab¬
bruch zu tun.

polirisevei ' Tagesbericht.
L < ul c> et Ke c»k.

Ter Kaiser und die Wahlen.
Die „ Mlttclcuropäiiche storrcipondenz "

, der wir die Ver
anlworluna sür diese Meldung überlasse» muss .» , will ans
bester Quelle ersabrcn haben , daß das bis setzt bekannt ge
gcbenc Resultat der Rttchstagswabl i » den streifen der Re
girrnng bis in die böchslen Stellen lsinans tebbaslcs
li n bchaae n und eine allgemein gereizte Sminnung kcr
vorgcrnicn bai , die mit der srnber verbreiteten Rackrickn,
in den le ilcnden st reisen sei man ans ein relativ nngunsiigee-
Ergcvnis vcrvcrciici , nicht in Einklang ; n vringen ist . Ter
staiser sclbn bai seinem lcvbaitcn Besremdcn über die
verivorrcnc Sage Ausdruck gegeben und tarütir . vag er
über den wirklichen Ernst der «stcsam >
situativ » nicht genügend » nrcrrichre , war
Dennoch soll von einer vorläufigen Anslösnna abgegeben
werken , um sofort die Heeres und Marincvorlagen emzn
bring . » , für die man ans eine Mcbrkcil von stonservaliven,
Raiionalliberalcn und Zentrum rechnet.

Die Rv, »reise Kiderlen Wacchlerö.
Das . «stiviiiale d 'Ilaüa " beschäftigt sich mit dem Br

such v . stiderlcii - Waechters in Rom . Tos Blatt erklärt,
in ojsiziöien st reisen ste . Ie man einen kiesonderca Zweck die¬
ser Reise in Abrede . Ter «Q' da .itt- an oiesen Besuch sei einzig
und allein eingegeben von der .Höflichkeit und Herzlichkeit
in den Beziehungen der beide» Leiter der answärtigen
Anzw .cgeiiheilen . Es h andle , ick nicht um die
Erneuerung des T r e' b u » k e s ,

"der erst tt «>4 ai»
lliust . Es bestünde als i le . n «.. rund , sich zu bcei. en . da min
i . rck eineinhalb Iolge bi .- ; » :n Zcupiinlt de : Erneuen,,ig
oder >! undi . ung des Vertrages habe . Vom italienischen
Stantpunlrc ans wünsche man während der g ' gen .väriig tl
.strijis durchaus keine Entscheidungen zu treffen , sie da»
europäische Eieichgewichi störrii könnten . In jedem Fiile
iverde die Reise Herrn b . stiverlen - Waechters dazu dienen
lönncn , slck über die Volks st i m m » n g in Ita l s . n
zu nnlertichtcn . Mehr noch als einer Erneuerung der Form
» ach benötige der Dreibund einer lebhisle . en ileberein-
stim m ung der Völker, insiieß ndere von seften I a
licns , Ivo die Bevöltening fürchte , daß Tciitschl .ans di
Freundschaft mit der Türkei beinahe dem Bündnis mit Ita¬
lien vorznzicheia scheine.

Ten deutschen offiziöse» Standpunkt gib, eine Rer
lincr storrespondcnz der „ Münchener Rcuestcn Rachrimlen" ,
in der cs u . a . heißt : „ Tic Ronircise des Staatssekretärs von
ftidcrlcn Waeckilcr und sein Bestich , seines italienischen Kol
legen wird nach außen hin als eine neue Bckrästi
gungdcs Dreibundes erscheinen und bei der italicni
schcn Bevölkerung selbst hosscntlich die Wirkung haben,
manche Mißverständnisse und Vcrstimnningcn gegen Deutsch
land zu descitigc» .

Die Ucbcrzcngung von der Roiwcndigkcit des Drei
bundes ist in Wien bei den maßgevcnden Persönlichkeiten
nicht minder stark als in Berlin . Wenn nun (straf Acbrcn
thal jetzt vielfach, namentlich von militärische» «stcgncrn und
aus christlich sozialen Kreisen, wegen seiner angeblich zu ver
tranensscligen Haltung zu Italien angegriffen wird , so finde,
gerade diese Politik des ö st erreicht scheu
Staatsmannes vier in Berlin die böchsic
Anerkennung, weil sic davin zielt, Reibungen zwischen
der Donaumonarchie und Italien zu beseitigen und damit
die Bande auch des Dreibundes feiler zu schlinge» . — In
dieser Linie und nach demselben Ziele gehl nun auch de.
Besuch v . stiderlcn -Waechters in Italien . Wir können nur
wünschen, daß seine Bedeutung ebenso in Paris und London
verstanden , wie in Italien selbst freundlich gewürdigt wird "

Tie Verschiedenheit der Stichwahlterminr.
Tie „ Frcis . Ztg ." erörtert den Umstand , daß diesmal

entgegen sonstigem Brauche kein gemeinsamer Stichwaol
tcrmin in Aussicht genommen wurde , und glaubt darin
eine Begünstigung der konservativen Parteien zu sehe » .
Dem schwarzblauen Blocke würde durch die Terminansctzung
ermöglicht, „ noch bei ocn Stichwahlen sich a» den liberalen
zu rächen, falls diese nicht ihre Stimme den Rückschrittlern
geben" . „ So kommt cs , daß beinahe durchweg die Wahlen,
bei denen die Liberalen zwischen Konservativen und Sozial
demolraien den Ausschlag geben, schon aus de» RI. Januar
anberaumt sind , die Waklen aber , bei denen die Konser
vativcn und ihre Anhängsel zwischen Liberalen und Sozial
demokraten entscheiden, erst am 22 . oder gar am 25 . Januar
stattsinden . Besonders auffällig ist das im Königreiche
Sachsen , wo alle Sticbwablcn aus diesen Sonnabend an
gesetzt sind, mit alleiniger Ausnahme des einzigen Waoi
treiscö , in dem ein Fortschrittler in der engeren Wahl mit
einem Sozialdemokraten sicht : in Plauen wählt man erst
am 22. Januar Weitere Beispiele , besonders aus Rieder
schlcsien und der Provinz Sachsen , sieben zur Verfügung,
aber wir verzichten bentc ani ein nähere » Eingehen , do



später » mmol im Zusammenhänge davon zu rede» sein
wird . So ist es gekommen , daß selbst >n einen« und dem
seiden Regierungsveztske die Stickwahtterminc verschiede»
n » d Formell sreilich enlscheidci der Wahtkonnnissar »der
die Anberaumung , >,ver es is> ohne Weiteres klar, daß er sich
hierbei » ach » ödere » Weisungen eichlel-

Die Lozialdemotrairn irrten sür Basirrmann ein
Ans Trier wird gemetdct . Die Soziatdemokratcn bc

schtosse » , >» 2 a >« r v r ü ck e n s ü r Bas s c r »> a » » einzu-
rreicn.

Marokko vor Bericht.
Der Beteidigniigsprozet , der . Rncinisch Wesisälischen

Zeuung - gegen die . Gre » »Voten" , der ebenso wie der un¬
längst , , « Berlin vcrdandette Prozeß gegen die . Bost - »nit
der Marokkoangelcgenvcil in Zusan . inciihang siedt , kan « vor
den, Essener Schössengcrichte i»r Verhandlung . Als
Klager iraien ans der Verleger Dr , Rcißinann throne und
E bcsrcdakieur Dr . 'Aießen . denen Iustizrat Wallach in Essen
zur Seite siand . als BcNagier der Herausgeber der . Grenz
boten '

. George Eleinvw . den Iustizrat Scllo und Rechts-
anwall Dr Marwitz ' Berlins vertcidigien . Beide Parteien
daben nmsangrciche Beiveisanträgc vorbercilct . In der
Verdanblnng bekenn« sich der Angeklagie . Edcfrcdaktenr
E l e , n o >v . als Bersasscr des nnlcr Anklage stehenden'.Artikels. Er »ave sagen «vollen , daß verschiedene Vorgänge
seil ! !» >' ! darauf bindcmen , daß die . Rheinisch Wesisäsebe
Zeitung - «nid idr Ableger , die . Post -

, in gänzlicher Ab-
hängtgkci « von den Gebrüdern M a n >« c s n > a n «« sich be¬
funden daben , dagegen nicht , das: diese Beziehungen persön¬
licher An waren und die Blätter bestochen worden seien. Er
sei in der Lage , zu beweisen , daß sich die . Rheinisch West
fälischc Zeitung - lediglich aus das Material geslüvl hat,
das ans der Quelle Gebrüder Mannesmann ge¬
flohen ist . nnd alles andere Material ignoriert . —

Privaiklägcr Tr . R e i s: m a n n - G r v n e : Ich trete
seil Zahr . ii ein für eine energisch.' aktive Politik unserer
Regierung . Wir nabe» Marokko iiir ei » geeignetes Be-
sitdeluitgsland geiailkii und ltzineii die tsteiiiigrilung , daß
Zraaissi kretär von K iderIe » sich zu unserer .Anfsas-
iiiiig btkannre . Der Vorsitzende des Alldeutschen Verbundes,
Rechtsanwalt Elaß, Hai sich ans meine» Wunsch bin
mit H e r r n v . Krderlcu in V « rbindung gesen r.
Am >! >. April sind beide Herren im . .Pfälzer Hof " in
Mannheim zwammengekommen und / laten dorr stunden¬
lang konrerieri . Ter Staatssekretär dal gesagt:
, .Tie Polint der Austeilung Marokkos unterstütze ich . Das

alldeutsche Verlangen ist durchaus berechtig,'. Wir werden
in Marokko durchhailen . Tie können sich darauf ver¬
lass,» . daß Tic an der deutschen Marokko - Politik noch
ihre Helle Freude haben iverdcn . Ich bin so alldeutsch
wie Tie . "

Rechtsanwalt Elaß har diese Aeußerung sofort wört¬
lich seinen Freunden milgneiir . Einige Tage nachher suchte
.Herr Elaß den Ttaatsiekrctär nochmals auf . er traf .Herrn
v . Kidcrlen aber nicht an . sondern nur den Unlerstaats-
sekrctär Zimmer mann. Es war gerade der Tag der
Einsendung des , ,Pa » klier" nach Agadir und Unter¬
st a a r s se k re l ä r Z iin me rma » n sagte zu Herrn
Elaß: , .Wir werden Agadir behatten und
haben die Absicht, die Hand aus das ganze Gebier
zu legen und nichts berauszu geben. Verhüte»
Sic , daß Kompcnsaliviisansprüche in der Presse erbeben
werden : ivir wollen keine K v m pe n ,

' a tic > n c n .
wir wollen Marokko. Frankreich will uns den
Kongo anbieren .

"
Rechtsanwalt Claß wird das alles unter sei¬

nem Eide bekunden. Herr v . Kiderle n bar wei¬
ter Herrn Rivpler zehn Tage nach der Entsendung des
. .Panther " gesagt . daß er entschlossen sei , eine trüstige
Marokko -Politik zu machen, daß er diirchhalten werde nnd
daß er wenig fr en s M o gak> or haden wolle.
Das ist bedeutend mehr , als wir selb» je
verlangt lrabcii. Ich stelle ferner inner Beweis , daß um
dieselbe Zeit das Auswärtige 'Amt sünnliche Lanaräie auf-
gciordert Hai , der Rcgicrniig sofort iiiitzincile » , welche
Interessen die Industrielle » an Marokko haben , ui» daraus
das Interesse Teutschlands au Marokko zu begründen.
Ich beantrage weiter , die Brüder Mannesman « als Zeu¬
gen zu vernehmen.

Tas Tchvifengericht ver» . ,eilte Eleinvw z» ,' stlll Mk
Geldsrrase . Ter Geriikrsliv « kam zu der Ueberzengtiug,
daß Eleinvw mit den inkriminierten ^ irnßerung .' n habe
sagen wollen , die , ,Rhein, -Wehs , Ztg, " habe die Gebrüder
Mtntncsmnnn deshalb unterstützt und die Leffentlichkeit
irregesülirr , weil die „Rlieiu . - Wcstf, Ztg, " von den Man¬
nes na nn geldlich unrcrstützr Iverde, also bestochen sei . Ir¬
gend ein Beweis für dieie Verdächtigung sei

' nicht erbracht.

Hurlana.
Ter englische Bergarveilersircit endgültig beschlossen.

Die Sitzung des englische» Gnibcilarbeitcrvckbandcs in
Birmingtiam beschloß einstimmig in Anbetracht der erzielten
großen Majorität sür de » Streik , die gegenwärtigen Arbcits
berlräge für Ende Februar zu kündigen. In der Sitzung
wurde aber gleichzeitig eine Entschließung angenommen , wo
na .» der Verband zu weitere » Vertiaiidlnnyc » mit dem
Zcchenvcrband bereit ist.

Das fleißige französische Krieg« ,»iniftrriutn.
Kricgsmiiiisicr Millcraud Kai beschlossen , allwöchentlich

die Generäle , den Ebef des Gencralstaöcs der Aniiec , die
Iintcrches: »nd die Tireltorcn des Kriegsininisicrinms z»
Koiifcrci. zcn znsamnienziirnicn , ans denen verschiedene Fra
gen geprüft locrdcn sollen Die erste Konferenz wird sich
mi : dem s- lugwesen beschäftige» . Für Flugzeuge wird ein
Kredit von annähernd 22 Millionen Franks gefordert «ver
den . Das ge .icmvänige Programm siir Henklnftststiffr wird
obne Acnrcrung weite« verfolgt «ocrvc» .

viur aem ßrohherrrogrum.
un ' rver « iß Lri - 1n«ltertchW

U »« r « »» »u-r Luriten « n«a»e ßefta »»»ß. VUtte :. . ' Akn und v «rtchW» , 1 « « n,ß»« und »-r « era!»!- - v :Lrom« e
Dlbenburg , den 2» Januar.

* Der Kunftvereiii ball seinen dritten Abonnc-
men « vertrag Montag , de» 22. »Januar , ab , diesmal
« ich in de « Seminar » ,ila . sondern in der . Union- >A»'

. Nb« «stedoiu'kr Ra : Proscsfor Dr . Tl « 0 0 e spricht
bekam iliM über Franz von '.Men und die Aniänac der Rc-

naisiance , also über eine Zeit der Kunstgeschichte, die Wohlkernen besseren Kenner und Künder hat , als Tbode . Die
beiden ersten Kunstvereinsvorirägc wurde » von ProfessorRies und Direktor Dr . 2 a u e r l a » » t gebasten ; sür den
vierten ist Dr . Rcdslov in Breme » und sür den letzte,« Dr.
v . Graeve » iv aus Freiburg gewönne » . Wir brauche»
wobt » ich« besonders dararis mnznweisc » . daß Tbode « Vor
«rag hier ein Ereignis «st : allen Gebildeten und Kunst
neunten ist seine Stellung in der Kunstgeschichtezur Genüge
bekannt.

* „Eisfrei " hatten gelten« nachmittag mehrere Schulen. Das
«nildc Wester »var richtiges EiSlanswrtter . Die Eisbahnen in
der Umgegend waren dader auch zablrcich besucht Ueberall
tummelte sich eine srobe Schar von Anhängern und Anbängcrin
neu de « Eissport « in« Schlittschuhlauf, und heute ist die Witte¬
rung diesem Vergnüge» wieder günstig.* Die Lrganiftrnprüsiing havcn im Jahre l '.Ul die
evangelischen Hehrer Bo rin an » Edewecht und Mun¬
derloh Wemkendorf bestanden

* Bon einem plötzlichen Tode rreist »Zn den, B .scben
Restaurant an der Staustraßc kehrte gestern abend gegen 7
Ubr ein Gast ei » , nabni an einem Tische Platz und bestellte
sich ein Glas Bier . Aach kurzer Zeit machte er plötzlichmit den Händen einige auffällige Bewegungen , siel vom
Stuhle und war - toi . Ein Schlagfttiß haue seinem Heben
ein jähes Ende gesetzt . Die Hciche wncdc aus Vcranlassunftder Behörde zur HcicvenhaUc des Peter Friedrich Ludwig
Hospital geschasst. Die Persönlichkeit des so jäh aus dem
Heben Gerufenen konnte nicht sobald fesigesteUt werden.
Anscheinend gehört er den bessere » Gesi-llschasiskrcisen an.
Heme morgen wird erzähl «, baß er ans der Schwei ; stamme
» nb hier mi « seiner Braut ober Frau au , Besuch «veile.

Eine der ältesten Bewohnerinnen unserer Stad »,Fräulein Eleonore Frisi » s , ist im 9ä . Hcbensjahrc
gestorben . Die jüngere Generation kennt die Verblichene
nicht mehr . Aber wie viele Tldcnbnrgcinie » . oic derzeitSchülerinnen der Hciligengcisttorschule waren , haben bei
ihr nicht Handarveitsiinrerrichi gehabt ! Sic alle haben die
Heimgegangene als eine gütige Lehrerin kennen gelernt.Ekrc ihrem Andenken!

* Der hiesige Nnturheilvercin barte am Schluß des
Jahres still eine Miigliederzabl von l >«»«>

«i Für den Ga » 2 «Bremens des Deutschen Radfahrer
blindes , zu dem auch Qldcnbnrg gehört , ist für stil2
folgender Svoriskalcndcr ausgestellt : 2>< April ' Slrccke»
fahren Bremen Qlvenburg :

'». Mai : 2 .Kilometer und Kl
Kilometer Mciftcrschastssanren am der Biobcrselder Rem«
vabn anläßlich des Frühjahrsganiages 11 , A2 Mai : Aord-
wcstdcuische Fernfahrt Hannover Hamburg Bremen , veran
stattet von de» «Kauen t , 2 und ! 7 : 2«!, Mai : Aorddeuische
Sternfahrt nach Rotenburg für Kraftfahrer , veranstaltet von
den Gauen l und 2 : l «i . Juni : Tirecken«ak>rcn . Bremen n » d'Tldenvnrg : 7 . Juli : Dauersatnt durch 'Tldenstnrg , 2«» >
Kilometer : ri . August , Slreckeiu' .'.hrcn , Bremen und Tiden
bürg : 2,i , August : Gausonnnersest in Varei : Sicrnsahr « » ach
Varel , ausgerietitct von , Aorvwetlocuifchcn Autoinobiiklnb:
k>. Sepicmber : 2 Kilometer Eichenlruiizfahre, , in Falkciiburg.* Dir Brandstätten in Mctjrndors zogen qcstern viele Ac» ^
gierige von weit und vreit her, auch ans der Stadt , an. Das
Feuer bat bei der Schule sein Zcrstöruiigswcrt gründlich ge¬
mach «, Sic «mV ihr Nebengebäude sind nur noch ein völliger
Trüimncrhaiiscn.

»Verirbva »l»e- lsge Mr Sonntag r
Teilweise nebelig Im ganzen etwa« milder. Schwach-

windig , ohne erhebliche Niederschläge.
»

2 . Tftetnburg , 2 «i . Jan . An « Freuagabend sand die
crite diesjährige Sitzung des Trls «rns 1 ei« 111 s e - statt.
Sie besä » » mit de « Verpfüchtung und Ai» lseittsüh «u » g
der iieufewähile » Mitglicve « . Die Zusammensetzung des
Llksausjetii ' ies ha« bekanntlich d » r>.1« die letzten Wahlen
eine durchgreifende Acnberung rrsahren . Bisher beherrschten
die Vertreter der Tozialbeinatrati »' vollständig das Feld.
Infolge vcs bürgerlichen Wahlsieges versügei« jetzt beide
Parteien aber über je neun Mandate . Tie Kräfte sind
also gleich verteilt . Wenn man aber , um das vorweg zu
bemerke» , nach dem Verlauf der ersten Sitzung den Gang
der Tinge in Zukunft beurteilen darf , so scheint es , daß
beide Richtungen in durchaus ruhiger und friedfertiger
Weise miteinander arbeiten werden . Vor Eintritt in oic
Tagtsvrdiiliilg gedachte der Vorsitzende, Herr Mohr, i»
walinherzifer Weise des verstorbenen Grmeindevvrstchers
Tä hl mann. Der Ortsausschuß wüßte , was er an ihm
gehabr hätte in geschäftlicher und persönlicher Beziehung.
Zur Ehre seines 'Andenkens erhoben sich die 'Anwesenden
vvn ihre » Tixen . Es folgte die Neuwahl der Mitglieder
für die Kommissionen . Tann verhandelte man über den
Vertrag mit der Stadt Oldenburg b et r . Lie¬
fe r u n g elektrischen Stromes. Grundsätzlich >oar
man damit einvetstanden . Tie Gaskommission Ivueoe jedoch
beauftragt , noch einmal mil Tldenburg in Verhandlung
zu trete » . Es handelt sich dabei namentlich » m die Ver¬
legung der Leitungen in den Hauptstraßen (niitcrirdisch ) »ad
um die Tauer der Nnküiiobarkeit des Vertrages > >» statt
2» Jahre «. Ter wichtigste Punkt der Verhandlungen betraf
die Eingeine indungsfr age. Ter Vorsitzende teilte
mit , er sei von zahlreichen Lrtsbürgern ersucht worden,
die Frage hier aiizuschneiden . ob mit Tldcnburg Verhand¬
lungen aiMlnüpjt werden sollten . Im Trte sei dir all¬
gemeine Ltimmuiig / nisiir . Er persönlich stehe auch auf dem
Standpunkte , daß im» , ruhig in Verhandlungen — zu¬
nächst natürlich ganz nnvelbindlich — eintreten könne, um
einmal zu ersahrcn , wie man Ich i » Tidenburg die Sache
dente . Tiefer 'Ansicht schloß sich der Lrtsausschuß an . Be¬
merkt sei noch , daß auch der Führer der sozialdemokratischen
Fraktion . Herr K ret,, den 'Ausführungen des Vorsitzen¬
den ziisrimmte . Einstimmig wurde dann eine fünfgliedrige
Kr »,Mission gewählt , die deauf - ragt wurde , in Gemeinschaft
mit einer eveni . vom Gcmeinderat zu wählenden Kom-
miiiion mit dem Sladlmagistrat Tidenbiirg in Verbindung
zu treten . Sie besteht aus folgende» Herren : Kaufmann
Ebrrt. Schubmachelmeister Ellberg, Barbier Krev.
G » ticbtsattiiar Sel , ütte. Telegraphen Sekretär W 1 nt cr-
manii. Tiefer Beselins: des Lr ' saurschu ses wird tm Lrt
Tsicnibutg .zweifellos überall mit großer Freude begrübt

werben . Wenn es auch übertrieben wäre , zu hoffen, daynun die Eingemeindung , chon vor brr Tür stände, so läßtziel doch nicht leugne » , daß »venigstens ein Schritt auf den,Wege dazu geschehen ist.' Ganderlesee . l ' t . Jan . Aus dem Wege von Inci »ochUrneburg ist ein hiesiger junger Mann in der Dunkelheitvon eine» , Wegelagerer über sollen. Er wurdeausgeiorveri , Ubr »uv Geld hcrauszugeben . Der jungeMann setzte sich zur Wehr , und cs kam zu einem Hand,gcmenge , i » welche,» der Angegrisscne einige Verwund » ,,,arn davoiilnig . Es gelang ibin , sich van » in Sicherheit
zu bringen . Der Täter ist unerkannt entkomme» .

! Moordrich , IK . Jan . Der Maschinenbauer H . Bor.chers erstand die hier belegcnc Besitzung des Herrn
Branding. Ter Kaussttsttting beträgt 2 > ill«<l . /«.I Wardenburg , Ie>. Jan . Im veiicichvarten Trtc Hi„clereignete » sich gestern zwei U n g l n ck s s ä l l e . Die Magddes Handmanns Spcekmann verbrühte sich mii kochen,dem Wasser die Arme . Die „eunsäbrigc Tochter de « Hand¬manns Tue » hatte das Unglück , ans der Diele ausznglcilcnund sich dadurch den Brnch des Tberschenkels des einenBeines zuznzichctt In deiden Fälle » leistete Tr Win¬tern! an» erste Hilfe.

< !) Delmenhorst . Ist. Jan . Mikstänbc imotden-
burgischen Eis »' nbah n wese n . Ge. c .zrnliich der l : tzlc » Hanclagsvetl .andluiig » !! wurden von Seilen unsc «: «t'ibgcvttii .' l ? , , oir Mißstäilde im Persoiiciivetlehr aus Le«Bai » strcne Teluienhorst -Bremen gcrügl . Daß diese Miß-stänoe «i ' cht speziiisch Tklmcnhvrster 'Ausflüsn sind , zeigtdie Behandlung dn 'er selben Frage «»« Ncustädter Biirge «-ber »' in in 'Bremca . Den Bremer Nachrichten wird überdie Behandln » ,' dieser Frage in den: betreffenden Büige «-vcrein jv -gendes verschick: Mißstände im P -,st,iienverkehraus dem Tldenburger Bahnhof . Herr Beeneckcn rügt eine
größere Reihe von Mißstüuden . u . >1. die ungenügende Zahlvon Personenwagen , die unzureichende Zahl von Perronschalten, . Bei den Sonnlagszügeu seien auch betreffs der
Wag : » große Mißstän ' e vorhanden^ die Ausgavo der Bil¬letts . der Zustand der Wagen 1 .Zürns : Schweincivagen !,wurde scharf getadelt . Ten l «> llbr - Zug am Morgen müchicman i »

'Schicrbroch halten laisen . Zwischen Delincnhorst,iveiitl . auch Schierbroek und Bremen solle man Vorort
züge einiege » und die Sonntagskarlcii nicht ans einigeZüge beschränke» . - Herr Junge und Herr Rechtsanwalt
Bröckcr wünschen, daß Tldenburg von Brcnie » ai^zehalienwerde , endlich de » Neubau des

'
Neustadlbahnhofs vvrzuml »in, . - .Herr Bceiieaeu wünsch, die Heranschaffhngöisjcren Maleria - s aus der Lldeuburger Bahn . Eine R:

svlukivu von Herrn Beeiicsten. die dahin geht , sich au die
Direktion Rer Tldniburger Bahn Wege» der Mißstände zuwenden , wird einstimmig angenommen . Wird die Eiicn-
bahndirektion nunmehr ein Einsehen haben?

* Bo » der Ems . I !>. Jan . Der „ Wcscrzciiung- schreibt
man : Zahlreiche holländische Großgrundbesitzer Halle «, in der
Erwartung , im kommenden Frühjahr aus ihren Kartoffel
erirägcn höhere Preise zu erziele» , die verfügbaren Massen
ciiigcgrabcn . Im Hinblick ans die letztsübrige» milden Win
rer ist iedensalls diese 'Arbeit nicht mit der nötige» Sorgso»
geschcbcii , sodaß . wie mirgelcili wird , mehrere hundert
tausend Zentner » art 0 sscln durch Frost
vernichtet worden sind.

Lur rvablbrwegung.
( Unter dieser Ueberschrist veröffentlichen wir alle aus dl«
Wahlen bezüglichen Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihrem Inhalt einverstanden zu erklären .)
ver ivaftlaurlekuh «»er Lenlrumsparlei

für Stadt und Amt Tidenbiirg hat für die Stichwahl
strikte Wn h le n tba ltn n g beschlossen . Nachdem die
Forlichriktiiche Vvlkspartes die Parole ausgegebe» Hai:
Keine Stimme den Rechtsparteien und dem Zenlri »» , tarn
vvn einer Unterstützung die er Partei nicht die Rede sein.
Dem svzialbemvkralische» Abgeordiie cii pars selbstverständ¬
lich auch keine Zentlumsstimnic zufailen . —

erklilrung.
Wir erhalten folgendes Telearainm an« Berlin:
. Wie ich soeben lese , wird das Gerückt verbreitet, ich be¬

absichtige , für den Fall mcincr Wahl das Mandat sofort ilieder
zulcgen. Unbegreiflich ist mir , wie dieses Gerückt entstehen
konnte , nock unbegreiflicher wäre mir, wen» jemand solche«
Widersinn glauben könnte .- Tracger.

Lur Slielrlvabl in Olüenvurg >.
Tie Sozialdemokraten verbreiten i

' owolil im Herzogtum
als auck in den Fürstentümer» , daß sie sich an der Stichwahl
nickt beteiligen wollen. Sic spekulieren daraus, das Bürger» »»
in Sicherheit z» wiege» , » in dadurch eine » Erfolg zu erringen
Aus eine solch plumpe Wablniackc fällt aber heute nicmanv
mehr hinein. A . N.

Lur knlgegennaftme «ken Stiebwskirrlultste
in den beidcir oldenburgisebei, Wahlkreise«, versammeln sieb
die Parteifreunde wieder abends r« Ubr bei Toodi . Auch
im Reiche finden 8l> Stichwahlen sta » . Das Ergebnis wir»
un « telegraphisch übermittelt werden

Das fortschrittliche Wahlkomite«.

ver vsrftani » «»er nationaMvrralen Partei
des zweiten oldenburgischen Wabllrciscs , Dr . Barti-
kowski, richtet an alle Auge-vorige » „nscrer 'Panel die
Bitte , siir Tracger zu stimmen. Und der Kandidal Herr
Strubek Er proklamiert : Keine Summe dem Freisinn - -
also Unterstützung der Sozialdemokraten ! Welche Zer¬
fahrenheit ! Wähler , folgt der Parole des Vorstandes!
Wählt Traegcr!

Ein AationnUiberaler.

»»ein « » timm « üem preisinn.
Si » Teil der Nationalsibcralcn nittcr Führniic, ibrcs

Kandidaten Strübe zeige » sich jetzt als das , was sic sind:
Abhängige der Konservativen , des Bundes der Landwirte.
Gegen den Willen ihrer Parteileitung stellte » sic einen » andi
baten aus , gegen den Willen ihrer Paririteitnng und des
eigenen Parteivorstandc » im WcibUrcisc geben sie jetzt die
Slichwablparole argen Tracger ans . Da « schaiji sür die Zu-
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»etter« » lanmg . Je », aber git , „ jur alle

Kralen « äklcr in Stadt und Land , au » eiaenernras . d^

Ltberakismus rum Slepe ;u fuhren
^

« ur«tt . Bauer ., und Arvr .ier . .. - ,ar». , . .,o ^ „p.

«egen dir - oz.albcmokratte, s" r Fonswrm , . „p

^ ,rdte » .an ., an d.e » me ! Dcr . - esam„ .bera>j»m
"

s

M te . un » ! Neiner darf an , Montag fei len ! komm,

mfdielev'c Dumme an ! EOmimi ., „ ,r a, ,

I,arger !

'

rer Gesam,Vorhand der Forischrj, „ jwe„ Bolksvnrt . i

im zweiten oldenbiirgischen P -ahllreilr

reddrwig . Brnmnnd . Tr .
^ a „ n « .

Wie , in «
" k " ' .

Liberale tvllbler ln Staat unll Lanül
kirgei, Beweise dafür vor. ras; dir meisie .i Feverlander

„icht nach der Pfeife der Pkttra » c » » .» ä .» . cr de » B . d . v . .an
werden Man wird seinen ciaenen Weg gebe » und nie

ml» einem Sozsaldcn. okrate » feine r . in . ii.e ««vcii . Wer „ich»

mdlt , unieriiüd . die Sozialdemokratie Desbalb wird man

Wen Sti»»» zc»el abfleben mi» der Devise: , ,'iucrs. da» Pater

!wd. dam. die Partei ! ' Auf zur Stichwahl gegen die Sozial

n«okrarie! F.

Neueste vschrlekten und letzte
vepeseden.

Nelnbardt in» Kan .pfe mit den Puritanern
kondon, 20 . Fan . Bor der » nfflüirnng de « . Mirakels'

cmgneten fick wüste Szenen bei der Tlv .npia Halle . Dort

erschir» c,»e «Gruppe p.iriianifchrr Fanaliker .„» er Proteste ,1

gegen d .e angeblich pap . fnfcdc Ausführung Die Sedan
spieler und Statisle » sch»,.gen sie in die Fluch . Fbre Ban
ner wurde » zerrisse » . Die Polizei stellte die Lrduung
wieder ner.

Nodelm. saU einer N , »Herzog ».
Lemberg . 20. Fa» . Die Erzberzogin Maria Theresia ist

ans den . Schlitten dein . Bodet» gestürzt. Die heutige Lpera
lio» verlief sedr gm Die Sp .np. onie einer Gchtr»ersch»i». er » ng
sind i » . Lause de » pesirigr» Tages geschwunden.

Der iiilerreichische Th . onsolger Pate i » Berlin
Wir » 20. „ »an . iärzt .' rzvg Franz Ferdinand tvirb bei

der Tniil -' de» jüngsten Lohnes des deiirschen .rronprinzeii
Pate sugen . irr wird am 27 . in Berlin rintressen und
an . 20. abreise » .

Botschafter ». D . Freiherr von 2 »»»». vrini Kaiser
Berlin , 20. Fm . F . eiderl Fe . diu .tnd von 2 : >: >. ! m.

der bi » z . i >: i .Filire 1^01 », zulenr als Botschafter des deut¬
schen Oieiches in Madrid , dem dipiou . niietien Dienst an.
schone , >' N diese . Tage de :» Kai, er, Wni . sm de»
Monarctea . einen ai.ssiilirliche» P 0 r t r a 0 über d .e
s.rgeiitvänigc a 1. » tvä r t 1 ge politische Lage
halten . Er ocsiiiid ans einet in o . naue Ein . eli.riten v . r
riesten Darstellung der Strömungen und isinOmie , die sieh
zu . -ei . im Berhalt .iis der Staaten »nd Oiassen z» einander
bcm, : tvar machen. Der naisrr sprach de » , Fr,iHerrn vrn
sluni .n scineii Tant für da» Gehörte in lehr warn . cn und
herrlichen Wonc » an » .

Fan . ilienirngovir
Berti » , 20 . Fa » . (eine crschi, >ler . .de Faniilientraaöv . e

l. a . sich in schoneberg » getragen Dorr vernichte die 23
säbrigc , von ihrem Manne verlassene Etiesrai . de » P .lonaner

Waag >br eiuiahriges Kind init Schweinsurtder SZrün zu
vergiften Sie wurde bei den. Anblick de » sieb unter entsetz
litte » Qualen wmdenden » naben von. Wahnsinn befallen
B .nere Bot bat die » nglnckl .che Frau . die sich selbst mii
itre » . »rinde » ms Leben bringen woll .e -,n der unseligen
Da . getrieben

FtalieiiisN. tiirkilcher Krieg
«r « » sl„ it >n » itel , 20. Fa » . Ein i . attenische » kriegs . ch .ss hat

dieser Tape eine Stunde lang Atadad i » . Boten Meere bo« -
dardiert Die Beschickung baue bedeutende Perl .il. c » .r Holge.

* Hrau Profeftor Bichier -s-. Hn der Ztadr 'Oldenburg
und wen darüber hinaus wird »iai . de » Tod von zHrau
Prostüor Nickler , der ^ aui » de » vor einige » fahren b«
r/ . ls vernorhenr » "linnnaiiallehrer » liichler . bedauern
B . iei. Dr » als Borsipenee de . " ,unae> e>dvlr - Hra » e » ver . ins
. nt aircle aü Daiiingfschiedene, die an den Hvlgen einer
in Breme . : vors .mammei .eii Magenoveraiiou ve >narv . eine
grds . isiikriakeii nnv . elaligte g -' r » i .n warme » »>er '

, für
eie B . diirsriqrn und Bedrängten De . Deitentli „ teil wird
v . soneer - ihre ta . lräsrige Minviikuna 'vi Woi. ltatiqkeils
sesre» . » . a . bei » . Blumei . taae , i » isrinneiung nci^ . i

'
^ hr

Bndenten wird in (»hre» » leiben.

WeranlworlKch Ldefre -akreur Dt bei » von ^ usrd t.>iiuni der Holmk . Se»
»r«,^ro>r u »d Derr :̂ j- en k»»'. ß' r « ar d H ^ ' e : ^ evloe»
Geicanrwettlta , für den )»feraien er^ un - Verlag „p

Unserer veutigcir Anmmcr liegt ein Prospekt de» Herrn
B Lcheele, Hannover , Biariei . s. raüe >7 bei. vcir . „ Heilung
von llnlrrleiosbri . chrn " . Wir n . achc » in , die darin cnibal
lcncn tahlrcichen i ' n.ptcblm . ge » besonder» an,» t rksam.

abgehalten vom KL »»d „ Lrlvlrvslss " , gegründet 1887 , in sämtlichen Räumen des

ZE findet die erste « nd grösste - W8
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abgehalten vom K1 »»d „ L «1v1rvsiss " , gegründet 1887 , in sämtlichen Räumen des
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DrrvÄI
'

svliSH DlalrlLssSrrrGZLlL,
verbunden mit 8M " Anoss ^ i» k»^ v1svsr »1vi1air8 "MS für je die 2 schönsten Damen- u . Herren-Kostüme , statt.
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l .eben8v6k '8ied6k ' ung

auf Kegenseitigksit.
Ia <« lBO > « » <» «6:
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ttinter - klappiliihl zu taufe»
I ge ... bi . Dnerien mü Preis V. 71
1äil .alc, Langenr . 20.

! Gesang - Verein

Holle
und Nachbarschaft.

Unier d .«Stäi )r .geS

>: Ltifkiiligsfest:
bildet am

sonn ag. den 11. Februar,
lin Wilne . i « rSasthaui. zu Holle
Istatt . Brtt'ang Uir.
I Ein honettes Publikum laden
I c .»

Joh . Wilh « , . Ter Vorstand.

Hisnsiik
s e »s » no - S2aI.

2l . „ anuar 1012. 7 h'kr:
/hi-tuv ScNnsrOvl

Svsttiovsn — 2hdsriet
i liillsl » d»i . 3, 2 , l üpeeagorri
1 dlusikalieiiiuUu. , Del . 38l,

an <ier Xbenäks »»».

k ! ud „ kiöeUtss
Freitag , den 2 . Februar:

! Sensation i>cr Maskenbälle IltlÄ.

k-

mit Maskenball
«» sämtlich auf das (Nroftartigstc dekorierten 2älc >» des

UsAvLIioLs.
« ttütes , sriiilleDts, illtereßllittjl « , sciiisles RtökeilfcslöttLiii «»

Der Vorstand.

'
S »« hkvle ad dis .

1 . HkblM IM
...gefangene »nd fertige Deeken,
Liniere », kiffen usw. zu Ein¬

kaufspreisen.

Mtliihc rteße
und Matrnalitii

ZN ermähigtctt Preisen.'-rodr rinswahl in aff . Artikeln.

iM — —Stifferci Geschäft , Waacu zur wele» Benutzung durch die Wähler.lUerander !, Alexandeehr i ^ »" w-» -
Wagen ki:Unter meiner Nach - )iv L°v°rv.

'
rg n Uhr . sanken . Beuindendc, lt

LLLLIL
'
W !

.
« « « » '. - » ""

belegenr Besitzung preis - Von Brüggeman» na» T » l<«
v>M zum Verkauf . > ba..,en i nhr

L. üvtwSLtd,
Auktlrnator,

dergftratze Rr.
_ Fern.pr . s3«.

Dame wünscht Beschästlgungmit rchieiberdeiten. Ofscrt . » .v. W Filiale , Langebrab

2lb Telssbause» iHinrichij) 2kü.
Än Brüggemann 4 Uhr.

! >b Brüggemann nach Leuchten
bürg 4' , Uhr.

Ab Wwe. lliipker S'.4 Uhr.
, ,r litei . dringend UN . reg- Beteiligung,

blech ? Dau>e „ . . ,
e 2<> ' « «tzloeeetn tz » q»rtschrililich»n volktzportri.

Ab Brüggcn.ann über HaO» ,
Beckbausen nach Wapeldorf
1 Ubr.

Ab Monnich, Wapeldorf, 3 Uhr
Ab Kali , Beckbauscn , 3» , Ubr.
Ln Hat», l Uhr.
Ab Habn bi » Brinkmann 4!4 U.
Ab Brinl .i .aim, Beckhauseil , ö! -̂ .

rem Wähler

korkelrimg 1>L 8N80N -Lu § VL ? Mr ! l8

?s !etot§, Kostüme, KLeiäer, LLusen . KöcHe.
Linvn lobten I ^ alSlolsr

dvsor »Lvi »s VLILLs.

üie angosammeltsn zverliön gairL trillig vedttsukt.

8 . üaklo,

Ta»

<>

All die WiOmMWn

;n. i 'chen

isokrslcll - . PlahniklSe
finde, nicht a n TienLiag,

wie bekann. gegeben , wildern

v

klüUltH . Hl . ö. M .,
nachmittags 2 Ahr,
d ! i E . Schildt

in Bloherjelde statt.

KlilisklilieSkolöii .Lllbtr.
WilhelWlSAachs . Slci ternstr. V.

Vergingjotznen. Schul «hnrn,
- verrinscrtih - l. -

Larneoal - dlrtlhrl.
Hildesheimer Fahnen - Fabrik

L . Vre>vr, skilllsshsim.

Dame wünsch , einige sinn
oc» vorzulesen. Osserte » »Mer
P . «7 Filiale , Langcstrabc 20.

l . MiibiiM Wehlkttiscs!

Die Hanptwahlen habe»» der Sozial¬
demokratie einen schönen gebracht.
Weit über 10200 Stimmen haben sich auf
unseren Kandidaten » Redakteur Johannes
Stelling - Lübeck, vereinigi. Jetzt zur
Stichwahl gilt . es , daß jeder sozialdemo
kratifche Wähler seine Schuldigkeit tut und
fein Wahlrecht ausübt . Keiner unserer
Wähler darf der Wahlurne sernbleibeu,
ebenso gilt es, die Richtwähler zur Aus¬
übung ihres Wahlrechts anzuhallen

vsp Vot-8lanll
ll68 8vriall ! 6mol< l'a1i8etl6n ^isklv6l'6in8.
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AM » till - Ails » ttki » if

lchwerr rti»wollenr Lin- rrrinyrllirümpfr 60 und HU Vsa . . Sriko

lind noch : Schwarir Panama ^ und LlridrrÜoff- Nrlik , große
Pollen belirre Üorlctts, echte Schützer «kilchlücher , Servietten
und tjundtüchrr, Nelle vvn Nettialins, Piques » . Schürren-
>iolse, vamknwalche aller ^ rt, Norlettschouer , Lettinliltrrllr,rtlswollenr »mberringelürumple 00 und HO psg. , Erikolgumaschrn 60 und 80 bunle tjerttn - o^ btrhtmdtn^Schlipse , weiße tjemdra , Nntcr;üh )euqr — WtingjlrM

m

Inventur-

^ usverksuk

L
.

K
.

Keluek L 8odn.

01 ÄSHvirr »U i 6p.

Live seilen günslige irZlifgeiegeiilieit.
Krosse Posten . kleiäerslotke — 5eiäenslo1ke >

IVssckstolke — Laum^voIIstotse l
Krosse Posten : IVsrmer UsusK !ei6erstoKe ru Spottpreisen.
Krosse Posten : IVeikzvsren — Vs'äscke — Aussteuer-Artikel

Is tsuoliliil «' « ru »Iieiliittillt killi ^vo r >»-i !>«!»
Krosse Posten : Uaräiven sUer Art >vei1 unter Preis.

leppicke — I-Lukerstotse — keile — Usckäecken
IUI rieiüt : « I'iu »8> ix1.

Lnorni vriHssr Vsrkauf von

8edörrell lr . I^ edevtüedöl 'll.
tnsee xeoaml « ' «nvim Linsxez in 8 ^ Iiiirr «; u .tllvi - .Hil > 1 » ul l»«-8niiiier «>n Didblio»

in <ter I . üliei 'sielillicli »osxelexl.

s N8ki l -gxoi io

Heeren- un<I linsben - Iltoosektion
i» i im t' reise eim» 88 ixt

- - -- - - -- » eg,«- Kelexvndeit rum LiuLnuk von v » rm « r kvteteiäuux . - -
kio ? - 8l «n Lirsi «« » « rrs » - u . lLi » » vs » - SslLlv ! ÜL» ns ra Spottpi - vls « » .

l»L

m » >im dW , : 8uxniN '
« Ae5te « » » ^ l>- »

Nie oneti vorti » uäe »e

Damen- un«I tiincler - Hlonfektio»
Hvlr «» L » 8 pOllI ) I ^ SR 8 SlK » umvvrlrmutt

Keste. keste. kesw.

» « » » » »

>« >

Gegen Hüften
und " e ierleu bei ii ndern und
Erivachienen kau « » L >« lehrnlik >a, »e '?uuel in der

VictopisDpogöi'ie.
i' e . lizepseißstr . t.

Borver . z. ttinj Zreiw . und
andcren (Hainen

Brauss . v . Schularbeiten
15 25 .« nionallich

Zran ; ., G„ gi , Mathrinatik
Latein , Deutsch , Nrchnrn usw.
Zahlreiche beste Rrserrnzri»

s Pro, »« »«.
Berber . Znft . v H . Köhler,

Auquftftrafte t.

ftlittwooli , 24. lanuar:
3 . l >r

7 ', Uhr im l ' uüjno.
LtruitliuuoNetlv vv » Uaintieu

«-ckrvr uixi Unvckn . lilavier-
Vinlinscniato voii klotze ! «unter
5Iit » >rI<»ng »ler « Kvinl >vn >8lein.

l-anlsftkseten / » 3, — u . l .25 . 22
l» ' i >!,.-«« ,i » nx 8 >«> in jck t
rkiesteruuN , »i» ! un «ker

Idealer.
Lenninq . dr » 21 . >1 «iminr NU2:
5:«. 2tor, ««Uu» g in > 2tl>oi» l «» i «n >.
,̂ rcip >avc Iiadcn kcinc «̂ iliialcii.

. iuin « rlle » 2>! alc:
„ Tik ft« ,iki >«vcnc Öra » "

Lprrctic ln 5 2lk«cn
nn » 2«. Ikio' i.

Munk von V . irnlt.
»kaNcnökinunft «>, l^ inlatz «; >!. ,'.'lnsana 7 Uhr. _

RrcmcrLtlidt - rljclltcr
ZoinilNft . 21 . Januar , lilicl,

r - i - iafl -r 2 Ntzr . 2111 »>«idci
o 'ktz-

Lomiiag . 21 . ^ ailunr , avcntz .»
7 Ubr . . ? «r , li «fl«nsc >? ollon
der " .

Moiunq , 22. ?«ni» >nr , abei ' d -2
Ubr : . Der 2! i »n des diivc

lunftc » "
, drillcr Tag : . Götte'

dnninierung ".
Tcnnereiag , 25. l̂an . . » Ha » -:

Lonncnllöhers >> öllen,a1in " .

!>,riche glückliche Beirat
(otme Ociratsocrniittlcr «,

losicnlose 2l» » kunit » . Proipclr
uscralihiii . . Globus "

, 'Pcrlj » .
_ Poisvamersiratze in.

junger vaiidwlrt . iVütte der
2!>cr , such» die BckanittschasI ei
ncr junge » Tanie zwecks Hel
rar . 1? >wa » Vermögen wird qe
wünscht . 2>crsck >wiegenlitti zu
gesichert . Ol, , » »»er V . v . 271
postlagernd Vttisiing.

Rasirk ». Heute «n -schiü
laust nach kurzer heuigerkranküe » mein « l «»be »r,»niemer Kinder «reusorgcn . r
.Kuller , lochler , Schwester
und ^ chwagirl»

Marie Kollßm
ged . 2>. edrkan,v

in , 45 . 2 « beii « .a !,re , irelche«
hiermit lieilnlrübt zur A»
zeige dringe»
« »rutzar » Hol ' pet » ».« iader

nebst '-' liigeherigen.
Beerdigung smdel stau

a «n Tientiag , den 23. d. M.
naehinniagS 3 Uhr , vom
^ lerbehou e.

5rauerandacht vorher
daselbst.

Heuie »io ge» u >» I I Uhr
entichliel ian r und rutzig
» n 2U>«r » chwäch « u » e e
liebe 2'iu tcr , Eckm ieger.
vlroü - und Urgrohmul >«>
die Eöittve

Vilhelmiak Pipr
geb . Bo ne

in ihren , bü. 2c « n « >a ' re.
Ti « traue «» » «»

2.ngrhiri »a
TlNrnburg , lü . ^ anr . 1. 12.

Tie Beerdigung sin et am
2 ! ttivoch , den 21. d . 2 !>r>.
inoraeni , Uhr , vom
^ erbe auic , oiolenstr . ö.
ans stau . — Trauerandach:
i«rrr Nk»

« chternhol », d . IS . ,1anr.
IüI2 . reuie morgen l >>:
Mir « nttcblief na b langem,
schirerem b' ciden inner
iimigstgel edler , unve gro
ücher Lo >n und Binder

Otto

Da

wünscht Berkctzr mit besserem
Herrn , nicht unter :»> zlabrcn.
Eiferten erb . bl « >um 25. d . M.
»ostl u . 2 . M . Rüftringen II.

rlen » >ra » tzen « ben»
Zn . E . dl « - 14 Uhr.

Gute « Zutterstroh
hat abzugeben
« . « agrner . Lsibg « euenwege,
Hel der Elsenbahn -Halteft «»« .

srneumatiLcNe Lciimenreki . s- siLsen . ,

Wer erteilt j. Handw . Buch
suhr»ng«unt»rrichl? Oss . unter
» . « a. » . » tschofs« Ä . -E ., Oft.

(Hebe Personnlirn nur brief¬
lich au «.

A. G . Äiv poftlagern ».

Furchtbar
«tmiach ist »s, sich bei

Rhrmrtisms
Linderung zu verichaks«» d» »ch
den Gebrauch von

WMmllerlrlikt

(8ichtinnad «Isi' iriiu » > » nd Wald»
« »» natte an » der Med >»T «og .-
Hondlunq von

Erich Sattlr » « «ckft.
Upothsksr Id . Storsadt.

Bcrlobuugs Anzeigen
Statt « arten.

Zhrc Verlobung bcehrc » siu,
anzu leigen

^ Apie ksvLep
Vilüelm zie^ei'.

Lberften Lldcnburg
im Zaiiuar 1912.

TodeSAnzeigen.

Oldenburg , 19. Zan . >912.
Heule iiiorge » 9 'n Uhr

entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leid «n mein lic
der Mann , unser guter
Vater , Tchwiegcr - und
Grobvater , der »tapitSn

illitrb Llhumaiker
in seinem 75. Lebensjahr«

Die « zeigt liefbetrübt
an im Namen der Hinter
blirbe »«n

Plis « Schumacher
geb . Giese.

Die Beerdigung findet
am Dienstag , den 23. Za
nuar , vorm . 9 >i Ubr , vom
Drauerhause , Eltmarstr . I,
aut statt.

>im 2Uler von 2si«, Za rcn.
TieS bringen licsiravernd

zur 2l » -« ige
Johan » ank «» a « « . ^ ra«

geb . Gardeler
liebst Angebot igen.

Tie Beerdigung sindel am
Ticiitlag , den 23 . . ,anu >r,
nachmittag « 2 Uhr , a » '
. ei» ttiichhoi

'
e zn 2öardcn-

biirg slaii.

Tcm astniächligen l-loii
har ei gefallen, un>ere liebe
Tante.

Fräulein
klsonore fpisius
zu sich zu » c >» cn in sein
H»inn !ii2i . s :>!eich.

Tic isiarb INI !>:>. Jahre
il res Leb ns.

:' !ni » e » s der Zannlie örisiui:
-lirchcnrai » rigus

in London.
Tie Beerdigung -mdei

>lall am " oiuag , den
22 . Zannai . n-orgen« 9 Ulir,
vom Trauer a»>e . Tchäker-
siraße 20

Danks -iglingen.
Ziir die Beweis« herzlicher

Teilnahme beim Verlnsic »» sc
rer lieben 'Mutter sage » wir Mi¬
sere»

iiufrichtigc» Dank.
Ti?w . Johanne Lange geb . Zricke

und Angehörige.

Weitere Zainilic» Nachrichten.
Geboren «Tobni : Zobann

Bebren« , Ziallerns : Ad . Thon,
ne» , Baleilbauie» . Marincpigr
rer Zischcr , Wilbclmshave».

^ «Tockiteri : Albcri Zchmidl , Aü
garmssiel : Z . Tlubacü, Loga:

, T . Bockboss, Holtland.
Bcrheirntct : Nndots osiark»

mit ZranziSka Wedel, Dort
nmnd.

j tüeftorbr» : Anna Tbormb»
len, Moorbansen, 7 Z . »atba
ruir Büsing, Lebmdencrmoor,
.-isch , Z . Gniil Dierks. Pbiese
warden , 3 Mt . Anneliese Zrcn
denthal, Niistringen, 3 ' - Vlo»
Linie 2l! cinen, 'Meppen a» der
Gms . Landwirt und Kirchen
Vorsteher Z. « . Plei «, S«sum-

> 78 Z- bre
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1 . Beilage
zu ^ 19 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend, 20. Januar 1912.

_

Unpolitischer Lagerdericht.
4ur Flucht de « Rcchlsanwalls Hailliam Berlin , l !>.

i » der J . uctl des Bkilinci ,Rc>l, . »autvaIl ' - alUlani,
»rr w ^ ickickl das angebliche Lchneevad im Gruii ? tv« ld
änzenierte und dessen Spuren bisher imnirl nach nichl
« iundc » s .nd , war durch die linier,uchung belannl gewor¬
den, baß Tr . Haulianl einer Manoanlin den Benag l>.»>
znöao Mt . uiileischJrgra habe , Als die geichäöjgl? La »,'
wurde die Giäirn Lanima von und ,)u der Jk . ij . i . ged . van
üvct-ow , g- naiiitt , I » die Asiat ? sältl einige « Licht durch
eine Brach ürc , die den detannl . n Lc1 » i t , , -lIer Dr , I.
Lern»dorj «Jena » zu», Versastcr l,ai und v .e im wiener
Berlage va» E W , - rer» uiucr de » , Tilel „ Modelme Ehe » "

rstckiciic . i in . I » kicicr Broschur ? beschält. g : sich der Ben
sauer mir den Ehevclbüluii c » niedrerer buch re , ender Pcc-
lonen , bei deren Eheschließungen es » ach seiner Aufsai . u .ig
üichr immer nach bürgerlichen Rrchlsbegritsen karrekr zu-
« aangen sei» soll. U , a , wird auch da« Verhältnis der
^ läiin - aurina , ged . » an Lebel' .üv zu

'idrein .ctst .z. ii , früher
jn Wien lebenden Grmnhl , ioivic da« Verhällnis der Grüsch
-a ihrem vvn idr geschiedenen ersten (' lemobl Brrdur » an
Hevden in Dresden , dem Direktor der Dresdener Jirina

Chemische Fabrik v , Hevben"
, einer Besprechung untcr-

Men . Jiifvlge dieser Publikarioii soll der Gräfin L .iunna
, n die Abreise idre« Berrrci . e » , eben de« Rechksaniva . l«
le . Hailliani , eine Libändun « unnne b zw , ei » Lchwcigc-
xild gezahlt ivarden sein . Laillaitt soll nun die sedr dis-
freien Vcrkä . tnlse und Bedingungen , unler denen das Ge d
sjjr seine Mandantin gezahlt wurde , dazu benutzt bade» ,
hie Lumme zu unlersch. age» , in der Erwartung , das, inan
jlm mit Rücksicht auf die Diskr-eldeit der Berdällni se nicht
versolge » iverde,

Tragödie im Käfig Aus London schreit » man dem
D " : Ei » seltsames und in der (beschichte der Menage

ricn wodl einzig kasicdende« Abenteuer ist der Diervandigerin
Rorclli zugcstoken . die augenblicklich mit Bojiock« Bude , die
er stolz . Kungle' nennt , durch England reis, Es war in
Aoiiingkam nach der Vorstellung Einer ihrer Jaguare hatte
sich schon in Birmingham unrulng gezeigt und war bei der
Vorstellung in Nottingham ungehorsam s- rau Morclli
wollte ihn also ein wenig zur Raison bringen , Kaum aber
Hane sic die Tür des Käfigs kiiitcr sich zugeinachi, als das
offenbar seil langem höchst gereizte Tier auf sie lossprang,
sie niederwars und mit seinen Krallen bearbeitete , Iran
Morclli schrie gellend ans , und die Kameraden stürzten von
allen Leiten herbei. Bevor sie aber noch eingreifcn konnten,
taue sich etwas seltsames begeben, Pascha , der Liebling«
jaguar der Morclli . ball« sich mit wildem Lprung aus den
Angreifer der Tierbändigerin geworfen und ibm sein furcht
bares Gebiß in den Nacken geschlagen, Bor Lcbmcrz ans
heulend , lick der andere seine Beule fahren und rang min
m» Pascha, der aber bedeutend stärker ist und seinen Gegner
wodl vernichtet haben würde , wen » nich , die Zirkiislcuie,
die inzwischen Madame Morclli befreit Hanen, die beiden
wilden Bestien getrennt Hallen, Von einem Raubtier ge
reuet zu werde» , dürste wodl » och nicht zu den allläg
licken Ereignissen der Tierbändiger gehören.

Ein ehrwürdiger Lchmeizerläse , In den Alpeukanionc»
der Lckweiz gehören jaiireaue Käse durchau « nich , zu den
Leltkiihcilcn , Nach der Behauptung der Lanaleurc gewinnen
die '» äse durch das lange Lagern sogar an Bedingesch in,ick
Test,alb bereitet inan auch für die Jamilienfesre riesige
» äse im voraus , die Jahr für Jahr aus dem ,Jett lisch er¬
scheinen und die sich häufig genug als Janiilienreliquien
von einer Generalion auf die andere vererben , La lvurb"
jüngst in Ormonts im Waadtland « in einem verlorenen
Winkcl ' cines Hauses ein (läse entdeckt, der das Datum des
Jahres 178 .

', trug . Er war , was nicht weiter zu ver¬
wundern ist , hart wie Lrein und muhte mir der Läge zer¬
schnitten werden . Aber an Wohlgeschmack lies- der lL«; üb¬
rige Methusalem angeblich nichts zu wünschen übrig.

Die rchneeftiirme in England Ganz England , Lckwtt
lttnd und Irland wurden , wie schon berichtet , in den lcy
len Tagen vvn starke» Lchneeslürme » heiiiigesuchl, durch
die Telephon - und Tewgraphcnleitungen arg beschädigt wur
den. Im schottischen Hochlande liegt der Lchnee <'> bis
Ist sstlk hoch . Alle Verkehrsmittel stocken . kein Ing kann
mehr auslautk » , Tie Lchulen sind größtenteilsZeichlos
sc», sogar die Ĝerichtssitzungen können nicht stattfiuden,
Aus alle» Teilen des Landes iverde» Verluste an Men
schcnlcben , d 'c dem Lchnee und der Kälte zum Opfer sielen,
gemeldet , Ein Großgrundbesitzer in Irland hal LOllttO
Lcbafe durch den Iran verloren . In der (Grafschaft L-' as-
forü löilii.' n I .

'
, lststi Arbeilcl der Eisengruben „Eannock

lldasc " nicht an ihre Arbeitsstellen gelangen , da alle Ver¬
kehrsmittel unterbunden sind . Tie Or schalt Leaugwsienttin
i» d . r stsraj/chast Earnarvv » in vvll,nändig von der Mit¬
welt abgeschniiten,

Jur JluM de» Hauplmanns Lux Paris , Ist , Jan,
Die Jlucki des Eauptmanns Lur aus der Jcstung (Klatz
soll »ach einem dem .(tricgsministeriuvi vorliegenden Be
rühre in der Weise vor sich gegangen sei » , daß Lur , als

preuszischer Ossizier verkleidet, die Jestung
verlasse» habe

Drei Personen vergifte « In Oderberg bei Ebcrswalde
siarben der Töpscrmcisicr Leeliger sowie dessen Jrau und
Tochlcr a» L p c l s c n v e r g i s l u n g . Vor mehreren
Tagen balle Jrau L . eine Ananasspe, sc zubereilei,
und alle drei Jamilienmilglitdcr aßen »üchlig davon . Am
folgenden Tage sicUiei , sich bei ihnen Ktankbeilscrscheinun
gen c >» , die in alle» Jällcn die gleich-» Lvmplome Hanen
Acrz>l >tbcrsc»s wurde iesigcsielll, daß es sich zweifellos » m
Vcrginling handcllc . Es konnte nur die Ananasspeise «n
Bciraw , kommen, oa von allen anderen Lpeisen auch Elaste
des L,scheu Ebcpaarcs genösse » banen . Von den Ananas
Hanen sie nichts verzehr », sooaß sic auch » ich« erkiansten,
T . r . lustand der drei Jannncininiglicdcr wurde immer crn
frei, vis schließlich die vcrhciralcle Tochter unler gioßen
Qualen starv , Ihr folgte bald die Mutter , und schließlich
erlag auch L , dem unheilvollen < ' ifte Der Rest der Arra-
nasspcise >s, von der Behörde beschlagnahmt worden » nd
jol! chemisch und bakicriologisch uiners lch> »vcidcn.

Berschiirtel Eine Lawine , die in Nochenroiles nir-
d . rgcgonUN ist , Hai sechs Wohnhäuser vollständig ver¬
schütt . , , Von mehreren dieser väuser ragt nur noch die
Dachspipe aus o . u Lchnee- und Llciiiinasicn hervor Truv-
p . n der nlarnisvu Bardvnaechia sind nach der Unjallstc . . c
avg ganzv,i und habe» d e lsettungsariki ' kn begonnen . Die
Lol ac . n niustren Lchächlc g aien , um durch die Lchnee-
und Ltttiimassen zu den Ve . schütlelrn zu gelange » . Bis
jetzt sind einem Te .egramm aus Turin zufolge zehn Ver¬
letzt. g borgen.

Ins Meer abgetrieben , Amsterdam , Ist , Jan , Ein vier
king . lroffener englischer Dampfer hatte drei Deutsche
an Bord , die er am UI , d , Mts , morgens in einer Lcha-
k" vre ,wisch ?» WcsermündunA und Nvreerncg vor Hält .'
erstarrt vvrgnunden hatte , Lle waren von dem Lotsen
iutter „Elb ? l " abgetrieben worden und einen halb ? » Tag
aus dein Meere uinhergcirrt.

Aus arm Srohberssgrum.
O» K- chtzrvck »" -erirtrnen 0 -- ,ttn «NirtOtz,
M . ß-1 und »

vld » » h » rg , 20. Januar.
' Natiirwifienschastlichei Verein Im vollbesetzten

Unionsaalc sprach gestern abend Dr M , Leber aus
Die- oc» über . Krankbeils Übertragungen
dura , Insekten " , Der Vortragende sühne in aus
sührlichcr, sachlich trockener Weise vor , wie eine Reihe von
Krankheiten durch kleinstc Lebewesen hervorgcrufcn wird , die
in das Jcllgcwcvc gelangen , sich dort und im Blute fort
pflanzen und dann den Ltoifwechfel ihres Wirtes stören,
dessen Bluigcsäßc mechanisch verstopfe» und ungemein
wirksame Eist , produzieren , Ihre v a u p I c i n g a » g s
piorie» sind entweder Magen und Darmkanal
oder Wunden oder die A l in u n g s o r g a n c ; die
» icisie » von ihnen gelangen nur durch eine einzige , ganz
bestimmie (? nigangspsoncii in den menschlichen bezw, ticri
scheu üörver , der E b o l c r a b a z i l l v s ; B . n u r durch
de » Mage » , nie durch Wunden , der L l a r r k r a in p s
vazillus »mgckcbtt nur durch Wunden , nie durch den
Veldaunngsapparai , Von Insekten werden diese
Bakterien, die K r a » k h e i t s c r r r c g e r , entweder
n n v e r ä n o c r t wenergegebcii , oder letztere machen im
Jiiiekienkörpcr ein Enl -viclclunassladillni durch, Lolche
Insekten sind hauptsächlich? Mücken , Bremsen und
Iliegen oder Jlohe oder Jecken Rech« eingehend
sprach der Vortragende dann über die Uebcnragung der
Malaria durch die Anopheles Mücke , dabei auch die
charakteristische » Merkmale crwäbncnd , die vielen Lesern von
de » aus unseren Babnböscn hängenden Malaria Lcvuy-
bläncrn ber bekannt sein werben , Lichtbilder zeigten den
Malakiavarasnc » in verschiedene» Entwickclinigssladicn : die
ungeschlechtliche Bcrmebrung in. Blute des Menschen,
die Jieberanfälle kervorrusciio , und die geschlechtliche
Vermehrung in der Anopheles , wonach also eigentlich der
Mensch nur als Zwischenträger dient . Als AuS
roltungs mittel erwähnte der Vortragende die Ver¬
tilgung der Mücken und ihrer Larven, welch letztere
auch in unseren El c w ü s s c r n zu finden sind , wo
Libellcnlarvcn , Rückenschwimmer, Bitterlinge , Llichlinge
unter ihnen aufräumcn : wirksam ist die Trockenlegung
sumpfiger Etcgenden. Die Tcilungsvorgänge im mensch
lieben Blute , also die Jiebcransälle , können durch recht
zeitigen (Aenuß von Chinin verbinden werden . Der
Redner sprach bann in ähnlicher Weise über das Gelb¬
fieber, dessen wirklichen Träger man auch heute noch
nicht kennt , ferner über die durch Rundwürmer verursachte
Elephantiasis, über den Erreger der Wild - und
Rinderfeuchc llststö i » der Provinz Hannover ) , der
durch eine Mücke ( Kimulin birtipe -a) übertragen wird . Er
zeigte, wie die gesürchietc Thetscflicge eine ganze An
zadl verschiedener Trypanosomen überträgt , aus Rind,

Pferd , Esel , Maultier ober Lchwein, und dadurch gefähr¬
liche Leuche» bervorrusi , unter den Neger» de » äquato¬
rialen Asrtlas besonders die schrecklicheSchlafkrank-
bei « , die sich geivobnltch lange vorder ourch A » schwel
lunp der Nacken druscn ankundigi Die Entstehung
des Texasfiebers infolge Uebcrikagung des Erreger»
durch Jecken cabgeplattete Milben > wurde dargclegt , ferner
die Verbreitung der Pest durch den Ratlens loh
l l ' » 1>-x ku >- > iniebenso die de « lutbislerniormigen
Bandwurms beim Hunde durch dessen Jlohc und
schließlich die Entstehung des R ü ck s a l l s > e d e r » durch
einen besonderen L p i r i l l u s . Die Zuhörer dankien vem
jugendlichen Redner durch warmen Beifall,

* Tierschutzverriii Aus dem Huiiiearni ani Elijabeth-
uskt und an der Hu . ilkstrasje sieht mau jetzt häuzig euie
Lchar Enten, dicht aneinander g . prcßl , ore Kopfe ins
Gefieder gesteckt , aus dem Eise stehen. Bei ' dieser Kälte ein
erbatincnswerrer Anblick, Disrlben scheinen auch des Nacht»
kein geeignetes Unetrkomme » zu haben , da man sic zu dieser
Zeit noch schnattern tzön . Da der Eigentümer der Enten
so nicht zu ermttteln ist, so bittet der Vorstand des Olden¬
burger Tierschuyvereins aus diese Weise den betreffenden
Eigentümer , b »ch schleunigst für ein warmes Unterkommen
für die armen Tiere zu sorgen , wobei aber bemerkt wird,
das-, es dem Vorstand des Tierschutzvereins nalür . ich nicht
betaniil ist , ab nicht vielleicht dach für diese Tiere von dem
Bcjikcr in jeder Hinsicht gesargt ist und die Enken nur,
ihicm Naturtriebe folgend, den Aufenthalt auf dem kalten
Eise dem warmen Lialle vorziehen,

* Der Gewerbe und Hanbelovercin von lxäü beabsich¬
tigte , bereits im Januar die Vortragsabende iv . i-
tcrzusül ren . ist hiervon aber abgekommen, da die Unruhe
der Reichsiagswahlen , auch mancherlei wichtige Arbeiten,
die den Geschäftsmann Anfang des Jahres besonders zu
beschäftigen pf.egen, erst erledigt sein sollen . Wie uns mit-
gcteilt wird , ist der nächste Vortrag der „Juristische » Lebe»
cor ge " Mitte Jebruar ( am Iä, > von Rechtsanwalt
^ cldhus über „Jragcn des Wech 'clrrchis " zu erwarte » ,
am LI , Jcbruar von Rechtsanwalt Möbring, LK Jebr,
von Recbtsanwatt Wichel mann, Lodann folgen im
März die Rechtsanwälte Lewe (am 1 !,i , Lchiff ( am
L»,i , Dr , Reinke (am .

' !, April ) , Die Themata werden
rechtzeitig in gewobnrer Wen« bekaiuilgcgeben , auch in
dieser Zerrung . Bis lveirer sind die Mittwoch - Abende zu
den Vereinsversammlun -en und Vorträgen g nommen wor-
din , da manchem Mirgliede der Montag nicht immer paßt.
Tic Jebluar - Voriräge rinden im „ Gildelaal " des Land ?s-
E' cioerbknttiikiims ' litt , die Vorträge im März und April
wie bisver in der „ Union"

* Polizeihundverein , Im „ Jürsicn Bismarck " fand
gestern abend die erste Monalsvcrsammlung statt , in der
über die Vorarbeiten für die beschlossene öffentliche Polizei
hnndevorsübrniia bereuen würbe , Wetter wurde über die
Haiipflichi dcr Hiindcbalicr und über Haftpslichlversichcrunfl
der Polizeihunde und anderen Hunden der Vcrcinsmitglieder
längere .seit debattier «. Wenngleich die Dicnslbundc dcr Gen
darmen so lange und dann gegen Hasipflicht von feilen deS
Kommanvos vcrsicvcrl sind , als sie im Dienst gcfübri werden,
so laiickncn doch Zwciicl aus, ob sieb die Hasipslictü deS
Liaales auch so weit aus Ticilstbnnve cnircckl . wenn diese
; , B , bei Trcisiirübunqen am Vcrvrcchcrfiguranie » Lchaden
anrichie» . Es wurde beschlossen , mi> einer Hasipslichwer
sichening Verhandlungen anznbabncn , » ni dadurch vcrcinS-
seirig sür die Mitglieder Vorteile zu erzielen. Die Dressur
abreilnna Oldenvurg wird am Donncislaa den i», Jcbrnar,
mit einer Ucbung am Vcrvrcchcrfjgurantcn beginnen , und
zwar beim Ost . rnburger Lchützcnbof, nachmittags ?i Ubr.
Anschließend soll dann weiter jeden Lonnraq , srüb 9 Ubr
beginnend , bei Westens Restaurant in Nadorst und jeden
Donnerstag beim Ostcriiburger Lchützentwf in dcr Dressur
sortgcsahrcn lvcrdcn,

KcrriivekslOik»
Bom LLerlpapier , Waren und Geldmaru.

Reue Anleihen des Reiches und Preußens , Unicr Jüh
rung der Reichsbank und dcr königlichen Lccbandlung cpreu
ßischcn LtaalSbankz gebildete Konjorricn übcrnabmc » von
den Jinanzverwalninqen --E Millionen Mark dcuische
Rcichsanleibe »»d l,'ü Millionen Mark vre » ßischc
konsolidierte Liaatsanlcikc, beide vicrprozcnlig
und bis l , April lül >i „ nkündbar . Die Belciliaung des
Reiches dieni lediglich der Absickn . einen Teil der im Jahre
1912 sättige» vierprozenstgcn Tchavanweisilngcn im «Gesamt
benage von 24tt Millionen Mark Var einzulosen , sodaß cS
sich nicht um eine Vermehrung dcr Rcicbsschilld bandeli . Die
preußische Anleibe ist sür werbende Zwecke bcsstnimi, ve
sonder» sür die Eisenbahnen zur Beschaffung von Materialien
usw . Die öffentliche Ziehung findet am :(9 , Januar
1912 zum Kurse von >91,19 an den üblichen Liellc» stau,
Jür Liücke , die unter Lperrung bis 1,' , Januar I91 .i ,n
das Reichs oder Ltaalsschuldbiich cingeiraac » iverde» , be
trägt dcr Zichuiigspreis 2(1 Psg weniger.
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Der EmissionskurS der jetzt anpekündigren Anleihen ist
niedriger als der Piers , der ,m Satire 1910 de » der da
maliftcn Subsknptton erzielt werden koiuuc. Es ist da» aus
den leider inzwsichen » ingetretenen weiteren Kursrückgang
der Anleihen an der Vörie zuruck zusührcn : ferner kommt
aber auch m Betracht , da >> den im Jahr » 1919 ausgegedeue«
Anwtken die Bcrzinsuug mit 4 Prozent aus acht Satire zu
gesichert war , tvävrcnb sür die neuen Anleihen , da sie ebenso
wie die alten bi » zum l April >918 unkündbar sind, die
Karenzzeit nur noch sech » Jahre beträgt

Berlin , 19 Jan . (Geldmarkt wenig Veranden,
Pnvaidiskont 3 Prozent , laftiichcs Geld I» 2 Prozent und
dillistcr ansteboie»

Norddeutscher Lloyd Anläsillch der weiteren Ausdeh¬
nung der Hamburg Amerika Linie lvergl . gestern ) taucht
die berechtigte Frage aus, wie der Norddeutsche Lloyd slch
verkalien wird Per dieser Gesellschal, ist nun zurzeit noch
nicht zu übersehen , ob sie nicht in absehbarer Zeit gleichfalls
zu einer Erweiterung ihres Bauzrograrnm « und demgemäß
zu erhöhten sina » ,teilen Aufwendungen wird schreiten müs.
sen. Bisher hat der Norddeutsche Llond noch keinen Be¬
schluß hinsichtlich der Bestellung ganz großer Dampfer , wie
sie i » letzter Zeit von der Hamburg Amerika Linie und
mehreren englischen und amenkanischen SchifsabnSgesell
schafien für den Nordamerikadienst in Dienst gestellt oder in
Auftrag gegeben worden sind, gefaßt . Do» scheint sich die
Verwaltung des Bremer Unternehmens immerhin der An¬
sicht nicht zu verschließen, daß auch der Lloyd seinen Schisss-
park, entsprechend den Neubauten der Konkurrenz , in ad
sehvarcr Zeit wird ergänzen müssen, wenn er seine» jetzigen
beträchtlichen Anteil an dem transatlantischen Passagcdienste
sich erhalten will . Wenn erst diese Frage geklärt ist , wird
natürlicherweise auch die finanzielle Situation der Gesell¬
schaft anders beurteilt werden müssen, als jetzt, wo die
Gesellschaft über hinreichende flüssige Mittel zu verfügen
glaubt . Ter Abschluß des Norddeutschen Llovd für
1911 ist übrigens erst Ende Februar oder Anfang März zu
erwarten . Dies ist darauf znrückzuführen, daß der Llovd
in seinem Jahresabschlüsse noch alle die Fahrten mit ab-
rechnci, bei denen die Rückreise bis Ende November au-
getreten wird.

Berlin , 19 . Jan . Börse beute fest.
Aeußerfte Schlußkursc.

18 . Jan 19. Jan.
Diskonto 192.00 192,37
Deutsche 267.50 268,00
Handel« 172.50 173 .50
Bochum 231.50 231,87
Laura 131,75 184,37
Harpen 203,00 204,25
Gelsen 208,31 209,62
Kanada 239,50 240,37
Paket 144,62 144,87
Llovd 105.62 105 50
4proz . Russen 91,88 91,37
Nordd . Wolle 144 .00 144,40
Tendenz ruhig fest

Bremen , IS . Januar.
Baumwolle matt . Upland middling loko 50,25 Psg.

(vor Not . 50,75 Psg . ). — Kaffee behauptet . — Tabak.
Umsatz -UH Kolli Carmen , 38 Bll . Maturin . — schmalzloko ruhig . Tub » und Firkins -Kl Psg . , Doppcleimer 49 Psg.

Berlin , lS . Jan . Frühmarkt . (Amriiche Notierungen . »
Weizen , loko, frei Wagen und ab Bahn , 211 — 2l2 , für
Mai 1912 — , für Teg. — . — Roggen loko, frei Wagen
und ab Bahn . 191 , für Mai 1912 198^25— 199,50, für
T ^ . — . — ltzerste , frei Wagen und ab Bahn , Futier-
gcrste, leichte , ml . 162 — 188, do. schwere 189— 200 , russ.
und Donau ( eichte 176 — 180, do. schwere 181 — 187. —
Mais , frei Wagen , amerik . mffed >84— 186, do. abfall.— , runder 180— 185. — Rüböl , rohes , loko — . — Hafer,
frei Wagen und ad Bahn , inländ . , märst , me .il . , pomm . ,
Pos. , schlrs. , fein 207— 211 , do . mittel 203— 206 , do . ge¬
ring 198— 202 , russischer fein 201 — 208, do. mittel 197
bis 2̂00, do . gering 193— 196 , Lieferung per Mai — . —
Erb,en , frei Wagen und ab Bahn , inl . und russ. Futter-
Ware mittel 180— 188, feine Taubencrbscn 189— 198.
Biktoriaerbscn — , kleine Kocherbse.r — . — Weizenmehl00 loko 25— 28,25 . — Roggenmehl 0 und 1 loko 22,60
bis 24,50 . — Weizenkleie, grobe und seine, 13 .75 bis
14,25. — Roggenileie 13,75— 14,25. — Bohnen — . —
Lupinen , gelbe — , blaue — .

Aleymärkle;
Husum , IS . Jan . Die Preise sür Fciwiek geben etwas

in die Höbe . Das in dieser Woche zugefübrtc Fcnvieh wurde
zum Preise von Si — 85 pro >00 Psd . Schlachtgewicht
verlaust . Nach Hamburg sind aus der Umgegend 157 Schafe
und 10 Siück Hornvieh versandt . — Ter Handel mit Ferkeln
war etwas lebhafter . Es bedingen Turchscbnittswarc 9 bis
11 .6 , bessere und ältere Ware 12 — 15 -kl das stück . Die
fetten Schweine kosten 41 —43 - kl » nd fette Lauen 36— 37 ./(

pro 100 Pfund Lebendgewicht Der Versand In Schweinen
nach dem Lüden ift sehr bedeutend Bon hier gingen 436
S 'ück nach von . Mit Einschluß des Versande » umliegender
Sicttionen wurden nach Hamburg . Berlin , Nord - , Mittel
»nb Süddcutschland . sowie nach Elsaß Lothringen ca . 3500
sen« Schtachsichwemc ousgesühn.

Köln. IS. Jan . Schlachivicvmark! Nicht eingeklam
mene Ziffern sind sür 50 Kilogramm Lebendgewicht —
Schweine abzüglich 20 bis 22 Prozent Tara — , eingeklam-
men » Ziffern für 50 Kilogramm Schlachtgewicht. ( Preise
für Lebendgewicht beruhen aus Wiegungen in Köln . ) Auf¬
trieb : 520 Kälber . 1 . — , 2 . 60 -65. 8 55 - 59. 4 . 48- 58.
5 . , 6 . Fresser , 7 . Bautzen — . 420 Schaff . Slallmast
schaff. — (92- 9-1 ). 2 . — ( 85- 90) . 8 . — <80- 83 ».
Weidescbase. 1 . — , 2 . — . 2600 Schwein« . 1 . 46—47
«58 60>, 2. 45- 47 (57- 59) . 3. 45- 47 (57- 59) . 4. 46- 47
( 58- 60) . 5 . 40 - 44 ( 50- 56) , 6 . 40- 43 «50 - 55 ». Mark,
in Kälbern ruhig , in Schafen langsam und geräumt , in
Schweinen ruhig bis langsam und geräumt.

S - tzi - fGrrcr - yvistztOn.
Norddeutscher Lloyd

» Großer Kurfürst "
, Ron , nach Australien , IS. Jan . 3 Uhr

nachmittags in Antwerpen . . Bonn "
, Winslern, von Bra

silicn, 18 . Jan nachmittags von Las Palmas . . Bremen " ,
v . Borell , von Australien , 18 . Jan 3,30 Uhr nachmittags
Dover passiert. . Bülow "

, Formes , von Ostasien, IS . Jan.
7 Uhr nactmiittags in Shanghai . Erlangen "

, Baars , von
Brasilien , 18 . Jan 2 Uhr nachmittags von Opono . » Fried
rich der Große "

, Meiner « , nach Australien , 19 . Jan . 3 Ubr
morgens in E olombo . , Greifswald "

, Ehlett , von Australien,
18 . Jan . 4 Uhr morgens in Suez . . Halle "

, Fuchs , von
Brasilien , 19 . Jan . vormittags von Samos . . Helgoland " ,
Filsingcr , von Australien , 18 . Jan . vormittags Perim passiert.
. King Robert "

, nach Euba , 18 . Jan . vormittags in Havana.
. Königin Luise"

, Wilbclmi , von Australien , 19. Nov . 1 Ubr
morgens in Colombo . . Main "

, Jantzcn , nach Baltimore,
19 . Nov . 2 Uhr nachmittags von der Weser nach Sec . . Roon " ,
H . Ncbm , von Ostastcn, IS . Nov . 5 Uhr nachmittags von
Southampton

DampffchiffahttSgesellschast „ Hansa ".
. Allmark "

, Hanse, 18 . Jan . von Pott Said . » Arfter
Nirm"

, Goosmann , I « . Jan . in Suez . »Fürst Bülow " ,
Jäger , 18 . Jan . von Algier . . Kybsels "

, Freiwurst , 18 . Jan.
in Batavia . . Lindensels "

, H . Müller , 19 . Jan . in Genua.
. Ostmark"

, Peter , 19 . Jan . in Calcutta . RabenselS "
, Stei¬

ner », 19 . Jan . in Suez . . Rauensels "
, Kückens, 18 . Jan . von

Ncwhork nach Frcmanile . . Schwarzenfels "
, Frist », » , 19.

Jan . von Antwerpen nach Rangoon . . Ubensels"
, Erbo,

19 . Jan . in Calcutta . . Wariurm "
, P . Schmidt, 19 . Jan.

von Rotterdam nach Hamburg . . Wcrdcnfcls "
, Schmchl,

18 . Jan . von Colombo.
Oldenburg Portugiesische Darnpsschisss-Reedrrei.

. Larackc"
, Rose, 19 . Jan . in Hamburg . . Riga "

, Lö
ding , 19 . Jan . in Hamburg . , Faro "

, Hülscbusch, 19 . Jan.
von Bremen nach Rotterdam.

Stimmen sur Sem Publikum.
sFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Rcdaktrov

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Traurige poltverkSirniffe in Hengfliage.
J » « r be » diesem Winrerwcller , wo sie Postboten ge-

zwum cii sind , ihre Toure » zu Fuß zu machen, erhalten wir
die Postsachen erst abends zwischen 6 und 7 Uhr . Selbst
der filtern Wetter , lr>enn die Postboten radfahren , wird
selten vor 5 Ubr bestellt . An einem Tage der letzten Woche
crscbien der Postbote bei mir um 8 Uhr 20 Minuten und
mußte noch den größten Teil des Tones bestellen, so ogst
die tttzrcn Bewohner , die schon die Betten auffe ucht hatten,
wieder aufsrehen mußten , um Briefe in Cmp '

ang zu nehmen.
Tic Postboten , die solche Touren zu machen lprben, sind
» icit zu beneiden . Briese können daher nicht einmal des
Abend » mit den letzten Zügen von Huntlo en abgeschickt
werden , müssen also bis zum anderen Morgen liegen blcioen.
Tie Zeitungen , die an Lrren mir zweifacher Bcsiellung nach¬
mittags ausgetragen werden , erhalten wir am Abend des
folgenden Tages . Tie Zeitungen und Briese vom Sonnabend
werden bei uns — man deine sich so etwas in unserer ver¬
kehrsreiche» Zeit — am Montagabend nach 7 Uhr be¬
stellt . Im benachbarten Charlottcndorf , wo sich der Lanocs-
kulturjonds für die Kolonisten ins Zeug legt , erhalten
diese die Bestellung mittags , wir dagegen tonnen uns freuen,
wenn sich der Postbote am späten Abend nur noch ein-
stclll . Tie Kaiserliche Postdirellioii wird höflich»

'! gebeten,
hier baldige Abhilfe zu schaffen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Leine Kgl . Hoheit Prinzregertt Luitpold von Bayern

sind , wie bekannt, vor wenigen Wochen bei den Jagden im
Spessart zum echten Male in einem Aulomobil , und zwarin einem Benr waacn cicscibrcn >>nb baben nun ioeh »» bei

den weltbekannten Benzwerken <n Mannheim »<ne 25 4ß.
pserdige Limusine bestellt. Selcher Anerkennung und welchen
Ruffs sich die Benzwagen erfreuen , beweist nachsichendc Listeder Ausiräge , di» der Firma Benz u Cie . von allerhöchsten
und höchsten Herrschaften in den letzten Monaten cricilt
worden siitd. Es gaben m Ausliag : Leine Majestät der
Deutsche Kaiser einen 29 60 pserdige» Wagen , das Hosmar
schallaiitt Seiner Majestät des Kaisers von Rußland eur IN29
und ein 25 45 I 'K Landaulei , S . Kgl . H . der Großbcrzog
von Baden ein 25 45 >'8 . Landaulet , S Kgl . H . der Groß-
Herzog von Mecklenburg Sirelitz eine 25 45 I 'K Limusine,
Ihre Kgl . H . die Großherzogin von Luremburg einen »4 39
I ' ti Wagen , 2 . Kgl H . der Fürst von Hodenzollern ein
29 60 18 Runaboui , S . Kgl. H . der Erbgroßherzog von
Mecklenburg Sirelitz einen 25 45 IV . Wagen , S Kaiserl.
Hoheit Großsürst Nikolai Nikolajewirscd von Rußland ein
25 45 1 '8 Landaulet , S . Kgl. H . Prinz Eitel Friedrich von
Preußen einen 29 60 l ' 8 Wagen , S Kgl Hoben Prinz
Heinrich von Preußen ein 29 60 I '8 Runaboui , I Kgl H.
Prinzessin Heinrich von Preuße » ein 11 30 I ' 8 Landaulei,
S Kgl . H. Prinz Waldemar von Preußen ein 14 30 l '8.
Runaboui , 2 . Kgl . H . Prinz Friedrich Leopold von Preußen
einen 29 60 I ' 8 . Wagen , S . Kgl. H . Prinz Wilhelm von
Schweden zwei 25 45 l ' 8 . und einen N 30 >' 8 . Wagen,
2 . Kgl . Hoheit Prinz Andrö von Griechenland ein 29 60
i >8 . Runaboui , S - H. Herzog Aböls Friedrich von Mecklen¬
burg Strclitz einen >4 30 I '8 . Wagen , S . H . Herzog von
Glücksburg einen 14 39 I '8 . Wagen

mackk nasseKeHer. kjttMMj
> VVoknungengsrqntittlÄsvbWH
i , vsrevküren - ' ( ,

Wenn Mutter - oder Ammenmilch in nicht genügender
Menge vorhanden sind , so ergänze man Liese durch eine keim'
freie milchhaltigc und leicht lösliche Nahrung . Eine solch«
ist Nestle' « Kindcrmehl , welches dem zartesten Körper alle
in der Muttermilch vertretenen organischen und anorga-
Nischen Siosfc in äußerst leicht verdaulicher und wohl¬
schmeckender Form zufübri . Probedose kostenfrei durch
Nestle Gesellschaft, Berlin 4V 57.

tzwnßrnlco«»

Isuseeickksck bewährt»
dlshrung de»:

Skeckklui 'ctifs» .
0 ! sk"i"liöe,

sßs.

Mittcrungsveoöächtnngen in Ksdeukurg
von A . Schulz, Hos-cpiilk'.

I Lufttemperatur
Monat ^ " " ! Mona , »i»» '

IS. Fan . 7Uhr nmff — 3 . 779,6 19. Jan — l .r z-
ro . Jan . ^ Ulir vm. — 3.7 767 . 9 so . Jan . —

Palrnt - Lrrlrkt.
Mitgrteilt vom Patent - und techn. Bureau Konrad K ö ch-
ling, Ing . , Bielesclo , Lützowslr. 2 , Cae Balnhosstr . , Tele¬
phon 1492. Vertr . C . L . Schröder, Oldenburg , Ka-
lharinenstr . 1 , Telepbon 212. Auskunft und Broschüre

„Patent -Wissenschaft" kostenlos.
Patentanmeldungen:

12k . k . 16 990 . Bcfcstigungsvorrichlung sür ausziehbare
Flammrohre bei Tampskcsscln. Eisenwerk Barel,
G . m. b . H. , 2)arcl i . L.

43l >. 1'
. 32 554. Tclbftkassierendc Fahrräder Ausvewah-

rungsvorrichiung mit steckschtüssclanigerHandhabe zum Ocss-
ncn und Schließen der Hallcvorrichtung . Beruh . Führ¬
ten, Hude i . Old.

Grbrauchsnuisiereiillragungen:
492 537. Ausdängevorrichlung sür Kompasse. Franz

Kuh lmann, Rüstringcn (Old . ,.
493 021 . FcstsicUvorrichNmgsür drehbare Konstruktions-

elemcnic. Dclnicnkorster Wagcnsabrik Karl Tönjes,
Akt . Ges. , Delmenhorst.

493 497. Lagerung sür Windschutzscheibenbei Automo¬
bilen und anderen Fahrzeuge » . Dclmendorstcr Wagcnsabrik
Karl Tönjes, A . G . , Delmenhorst.

492 943. Notsitz sür Kraftwagen u . dergl ., Hansa-
Automobil Gesellschaft m . b . H . , Varel >. Old.

> »v - j
- _

0

5e ! v5kt3tlge
sVSrcnt uncl bleicstl von selbst . — keseitixt 6Iut- , Obst-,Lscso - , Pinie-, s^otvein - unä snclere

PIscsten. Oreiit nickt clss Oevrebe snl
8 ckont unä erkält 6ie V/ä8ekek

Ist garantiert unsckäcklick! Verbilligt ctar
tßfasckenl 8part 2ei », Arbeit uncl Qelclk

SrhLtUrS » » ta OriIiaal k»h»4»».
ttestlKel . L co . . o085c : l. l) Okrf.

Senkels vleiLk - Loda

Verkaufsstellen «lurck Plakate erkennlliek!
V»rtr«t«r : ffi««lrivd 0 !i1« llduro i . kr. . tt»llar»t«r»tr»»»»



^ rssixxsnäer
für

ältere

freute
,t Lr d«»»«r1 <I >«

Slutdsicksffsaksit . regt 6is Nsrv «ntt1>g >l « i1 »n,
i,t »» otilsetim«cll«n6 und s» lelckt vsecksullefi.

« >- » om , ekW3cti,t « n »« »gen verkrsgsn
Wiril . äl » KeSfilgungrmittsI t»u »«n «if»ck

Srrtlick «mpkoklen.
« ,k «cd « i» dlsaen klurtons far > Aar ». » i»» ,l » lo ^ .

ÄNtmchW.
Lu juchen zum josorugeo

- .n-iurrll emige flotte

Lteuographen
-zsicheftleiftungISO Silben ) u.

lLj-itt»ichrtider.
I ^ imung nach Leistung und

Mi975 - 1900 .« i,abrt . Zu
I uzm 75 -« i.
I oeiuäic mit Lebenslauf und
IziMiffcn erbitten wir un«
Istim.

jtiilmaßcn. d. 19 . Fan 1912.
zladimagiftrai:

Runde.

Ohmstede . Au vcrlnul . eine
Ichwcrc , nahe am kolbe » steh.
Ruh . I . Schmidt.

W « h» deck. Empfehle meinen
besten angekörten

Herdbuchrindftier » uniden H
zum Iceten._
? am « i, I oialre .c - ! f„ .TlllllkU . Guie Le . Ltaher ä
durch Frau » . ga » ste» , vre « ««,

armstedkerstraste NI.

Au »erkaufen:
l, « eihalrene verrcnuder

>,utki . I Gehrock, 1 dicker
limaommlel, 1 Herrenfahrrad,

11 »taust . Zu erfragen in der
?u: le, Langestratze 20
. ili « rdin de « kürzlich ver

liiUrnen biehcimen Zanttats-
« i kr . Lohe in Kilbelmsda
m drablichrigen, die zum Rach
ÄI litvorigc, daselbst m nach

I ia Me de » Hasen « delegene

Besitzung,
I Siiizfn Ls, zum Antritt nach
I limiitarung unter der Hand
I j> « ikausen . Tie Lesipung be-
I ü« au « dem im besten bau
I !« , Zustande befindlichen.
Im ; MUrlellettrn Wvdndaus«
I nntaliend 9 Zimmer , 4 Kam-
I »mi, Küche u. grasten Trocken-
I ittin , mit hübscher Veranda,
I . .gkdiutem geräumigem Stall
I »il ümscherwodnung u Wagen-
I itnise , welch ' lc- tere Einrich-
> !Mg als Amogarage sehr gut
I üliwendung finden kann , sowie

mi einem schönen Zier - und
xmileqarien mit ein . Fläche»
»lust von 8,16 Är . Elekttische
S<üuchiuna «anlage , Gas - und
v-ffeileiiung vorhanden . Der
« >l. Erdlaster hatte in dem
«« st seil reichlich zo Jahren
"»t dedeuiende ärztliche Prari«vd ist da « Lbjeki nicht nur für

I ^ ">,d>rst, sondern auch für jede
I «"däftliche Unternehmung sehr11» geeigntt.

tlmsgeneigre, denen ich jede»meie Auslunst kostenlos er-

stä ein .
^ Umerh ^n-

r«I» Jürgen «, amtl . Aukt .,Hohenkirchen i

Falkenburg . Zu verkaufen:
l nahe am kalbe « siebende »tuh.
l « üfie bo und I Kuhrind

_ P . Lornneckrr
Ostrrnburg . Zu verlausen^

— schöne Ferkel . —
Eloppcnburgcrchaustec 25.

Landhallen . Zu verkauf eine
schöne , nabe am Kalben siedende
« uh. « . Lesting

vftcrnüurg . Die kl Besiyung
(2 St ., 8 K. , » üche n . Zudeh .),in gut . Zustande , in der Räbc d.
Eäcilienbrücke bei .. sterbcsallL
halber billig zu verkaufen.

Hermannstrastc :i4.

vsmen-
tz ^ 1s 8oksn M

«mpstehit

Ji »mm.,
'

«!7 X /

.Arrigatoren,
r ? d . m,

Z. L . Handlung
rh . vtrnttt.

Holle.
Am Sonntag , den « . Februar:

. . Ball
Ioh . Willen,

_ Holl « Hof.

meiue«

Ausverkaufes

Zu verk . ei» hübscher Maske
»adenkoftüm für Herrn

Lftrrnb ., Eloppcnburgerst r . 79.
Angebat I Partie ?>oqhurl »ilzc.
_ stiottorp stra ste 8.

Lldenbrrb . Zu verkaufen ea.
lä —2ÜV00 Psd.

üliih - 1. Pferdchen.
Hinr F re eil

I « allen Abteilungen hervorragend

billige Angebote

L fneilr . Stslstng,

LlrolllrLllGII.

Zu rerkaulaii 2 « ittelgr, » «

russisihe Pferde,
zngfest «. srom « , 6 Ja ne all.

H . Somi » o »>,
Sli »vv I« v >>n , v <»P,

_ Post Sandkrua.

Cot« turzl. Mittagstisch
für 70 H.

krau kl . Ztöltje Ww.
E,t « Donnerichweer-

_ t und '»ülchstra ste . :
Ta « zwilchen vnerjir » Ün8

vloher ' eld « angek . ndigle

Wettboßcln
findet nicht Mittwoch , den 2«.

stt - tti schs« norgtt
iLlHitüll ) « chm. 2 Ulr
bei E . Echildk l . Ploherlelder
Hof ' » statt ._

SkWkllMlll
Klttkll.

Zur Feier de« Geburtstage«
Sr . Majestät de « Kaisers am
Lonntag . den 28 . Zanuar:

Großer Ball
Im Bereinslokal.

E « laden böflickist ein
Der « orftand tz. Marien «.

Lpollo -Ikealor' I
Ersie » und e' egan estes Kino am Plab « .

Modern » Lichijgliie . Hervorragendste Tarbierungen
aus dem Gebieie der « ineniaiograrchie.

^ eute bis Montag l 20 . — 2 ^! . Januar ) :

Zwei LLeltschlager!

Leniaiionsdrauia v. i. au : chc ». Koren , ageuer slunniilm ,
mu Bj r » Lj rnson , de,» berü u» en d,mi eben xünslier jund Fi . «i » rda VI,riftoi,her >rn in den L ouiirolic » .

^ Bjö rnson zum erste » ina e im Kino — 2 Liste
Spie zeit 4 > Min.

Ls ßidt ein Klück.
BedlUienüer L. eilschlager d . 9! ord . Film Eo ., Kopenhagen . I

S i,l,eir , Sid . S Liste.
Ei,, « liebenswürdige Liomanze aus dem Leben , das !a t

s a eS ' .» eine ' I?ba e ist unn lurii . li und der Peickiaucr
wird von Anfang dir l u e in Srannung gel a ,e » . jTie rarstelier find die rühmlichst bekaniurn dänijchen
AnhnenkKnjiie ». P . oiograohi « u . ^ n , e,ueru » g l » .

Fern r : —

? üS « tte mlldtrblife LagespreWM
u . a:

I Lrttlhtll
' r streiihe nid kia KkltgelihcitssWlilciimcr,!

! urkomilche I o en.
sSinem r iel ansgeiproa enen LLnnicbe zu 'olge sriclen die !
leiden groben Liieer nachmit agr iowohl wie abends >

S >- — II lchr.

^ UZcinuclrei '
, proi«»». voo Lo»tU«t'»

XLurr - iNaltose, »a«ni «»o»a»»o

naca ».»Odix a»6

rao at» ttatchrrdmitl«! u » 6 ^LLrprLpa/ar

INalL k -xtrakl ttusten

kondons,

^ w « lleo /IpoWelteo oori VroeefieL.

z»N« rr « tcnt tn Vsdl
e«»ct»» Hck lSs «r>

Aetropol - Uresler.
Uvuts dis Slonlsg:

Dsr nSHiS rSrrLsIpLsi » ,
unter untlerem:

vts 'rovdls » rroi » Llssndsdn»
Ornsses I ^ebenskilZ io F mieten.

6 e« pielt von erstell Xopenjiŝ eoer Xünstlern.
ILoaoi ' lav XtinroS » .

fiiine lir^ cs im ^ erosilau.
^ utxennmwea im ^ « eiäsoüer Leorv fisemunn.

! In Verfiiockunp: einer Instixen Hui-enja ^ Z lässt uns!
dieses tierrliolro Lild alle I^mpsindnnxen eines
virülickeo fi

' lu^es io einem ^ eroplan fiiklen und
selivefieo ülier Ltädle und Oörker , über JVülder
und ^ eeüer , » edeu ieleios Jleoselreu unter uns

viirüen und xestiiculieren.
ete . ete.

/ ^ ml ^ >iÜ 85 h 3 U 86 N.

Holz -Berkans
in den Staalswalvungc » der

, Lbersörsterci Lldendurg
Revier Tödlen.

Es solle » öjjcntlich mciltbic
tcnd verkauft werben am

TicnStag , den Al . Zan . l !N2,
au « dem Forfton Töblcrwcve

, »nd Hcgclcrwald:
, ca . IN tu , lticsern Lallen,

ca . 3<I km Kicsern Sparren,
ea . 15 km Klcscrn -Lattcn und

Ricke,
ca 5 tn , Kicsern - Pobn stangen,

Tcckelschächtc,
ca . 5 km rliescrn - Brennholz,
ca . Ät tu , Lärchen , Bau und

Psahlbol ; , Lallen,
ca . i> kn> Fichten Latten , Gerüst-

stangcn , Ricke,
ca . 12 tin Wcvmoutbskiescrit,

Ruy n» d Brennbolz,
ca . l s „ > Touqlaesichien Nuv

bolz.
ca . 29 s,n Eichen, Lau , Pfahl ,

Stickel und Brenn bei ; ,
>a . 25 tn , Luchen, L! ub und

Lrcnnbolz,
ca . li.Lst ii . , Eichen Liuskot,.

Persanimlung der uäiifcr
vorinillags Ui Mir bei dcrHütic
im Töblerwebc Ta « Holt aus
dem Hegelcrwald Lohnen
siangen , Tcckelschächtc » — ist
vorder zu besehen nnd kommt
am Schlüsse des Verkauf « im
Töblcrwehc zum Llnfsah.

Wildeshausen , 15. Za » . 1912.
Tr . Mubcnbecher.

Verein „^rsekursnr ",
ürtegrupc « >1«» Vordanilei

ck»r ««ut »cd »n Veriickerung » - lleamten
8onnts » , dsn 2 >. lanullp:

ismmerksttee iin kel^elilööeitell
Trc -kkpunlet : b' r « lensplstz 3 Istir.

Einige Teppiche,
LInser Refte . Matten , Felle und

Vorlagen
um damit zu räumen

ganz billig.
» . Mühlmcaer . Haarenftrahe SV

Im Aufträge
habe eine Zimmereinrichtung,
Sofa , Tisch , Trumeaur , Per
ilkotv , S Stnble , Teppich u . Por
tiere äusterft billig zu verkaufe » .
2v auch im einzelnen.

Haarenftrast » :j>>.
Lchwere , Febr . »alb . « uh z. vk.

Ariillcriewcg 64

Zu verkaufen zwei junge be-
legie Hcrdbuchskühe , Anfang
Februar kalbend.

durch . Battermann,
Ob errege bei Elsfleth.

Hsilisottlauf.
Ein i » Evceste » an der Haupt

graste belegen »« Hau « m . Werl
stall » . groß . Garte » , pass, für
« lenipiier oder borgt . Off . an
oie Filial -Erp . in Eversten erb.

ziomjilcite
wegen Uebergang zur clcstrisch.
Kraficninabmc ; » verkaufen:
1. Eine liegende , cinzulindrige

Hochdruck - Tanwfmaschine
«Ästi „ >m Zvlindcrdurchnicss.
und 5M n,n , Hub, , von :',st
Pferdestärken , 1998 gebaut.

2. Ei » grostcr Röhrenkeksel von
1,5 Ü> n> Heizfläche , l9 !>9
gebaut.

:i . Eine antomatischc « cffclfcuc
rungsanlagc , I9i >9 gebaut.

Tie ganze Llnlagc ist tadellos
erholten »nd bat stets spielcnv
' cicht gearbeitet . Er waren fol¬
gende Ziegclcimaschinen zu trei
den : I . ein Lebmanfzug , 2 . ein
Mischbeschickei , 3 . drei Paar
Walzwerke , 4 . eine Ziegelpresse,
5. eine Kugelmüdle , 6 . eine au--omaiische Keffelfcuerung.

Gefamlpreio 5E , «s «Anlage,
preis 1N N00 X,.

vockharn . H. G . Thien.

Zu v . 1 Paar fast neue Jagd
sliefrl , 80 <-m hoch, passend für
Schlachter . Oftbg ., Sied .slr. 18 .

Bringe mein n

«e« monierten
:: Laol ::

, « r Lldhaltung ve » tleineren
nrstlrchkeuen , Hockneiien , ' er
fammlunaen usw . in empfehlende
Erinnerung.

Llm Ge uttSiag « Sr . Mai . des
Katers noch frei.

lierm. Skfiiller.
» « « rzjiraj, » S».

.hrlkgklkkttii
Naiirrit.

Ll, » Eonn ' nq . den 29 . Zanr.
v . Z . , z>r , eier des Geburt « agS
Sr . L' i» : . de» ie . i erS:

Crosier Z-eslball
un er güiigcr Odtiv rlung der

Riisercts iißittt »s WorK
UN LereinSloial lS . larte ).

n ang 6 1! r.
Fremde tonnen e ngef hrt,re den

Hie . u ladet srinndlichsl c n
Ter Vo rstand.

Hküllkscr^
W Kriksmmiii.

Zur Feier des ' - «buris age»
Sr . Mas . der Kar ers am Sonn-
lag , den 2 R Januar:Ball -E
in Feerjch « Gastdau -e , wozu
weundlichsi einlade:

Ter Vorstand.

Lmegervtreill

Zur Feier von KaiierS Ge*
buristag ani Sonniag , den
r9 . Januar:

beim 'vanieradcn kluger.
S >bi» ar,ch vom , ereinSlokal
Uhr.

Lln ' ang 7 Udr.
Hierzu ladet ' renndlichst em

Ter Vorstand.

Gesunde » ein Per Fragen.
Radorsicrstrastc Rr . 106.

jugclausen ein schwarzer Hund.
Bremer Ebanssee II.

.ark»Znqelai : cn ein H» . nS.
Errrste, ' OL' i.

srau E Hüneste , Eaststr - S.
Lejunde » « in Trauring.
TIternburg . Sendstr . 4.
8eii . « re » ein brai « er Pelz¬

kragen Sonnraa . den 14. , am
der Slener blau «e.

Liachznsv . in der Erve d. d . LI.

Ein kurzbaarigrr , schwarzer,
männlicher Jagdhund , ans den
Raine » „Rcro " hörend , ent-
lausen Wiedcrbringcr gute
Belohnung.

Tr . Paul , Hochhausrrstrastr l.

Serlorrn a »r Somiiag vo»
Kruciebcrg bi« zur 1- eorgst . a e
ein brcuuer Pelztirag n . Liö-
, ugeben geg . Lclo n . G corgslr . ».

Pserdedech » vcrl . a d . Sir v.
SrevelS b. St > ren rg . Lib :»g.
bei Stühe » berg . Eizhor » .

Verloren am Lalmüberoaiig
beim Roten Hause I tzandstock
>,l . Lilbcrgrijs , gezcichn . b : '!
Wöbken . G . Lei . a . t . Rot . Hanse

Eutl - useu « in turz aariger
brallscr

ohne Halsband und I' arle.
Führe » b . Westerste >.

Hiustgl,

V
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Reichstagswähler!
Die Hauptwahl am 12 . Januar hat zu einer Stichwahl zwischen dem Kandidaten

der fortschrittlichen Bvlkspartei und
der Sozialdemokratie

geßührt . — Wenn auch die Sozialdemokratie einen beträchtlichen Stimmenzuwachs zu verzeichnen gehabt hat, so hat sichauch dat
ln Slaäl NNÄ LeLNÄ

glänzend geschlagen. — Aber noch ist der Sieg nicht auf Seiten des Bürgertums. Boch einmal bedarf es am Montag , den 22. Januar,
der äußersten Anstrengung , um die Sozialdemokratie, die schon bei der Hauptwahl tt « Mandate gewonnen hat, zurückzuwerfen.

Oskarr!» Isl lin
datz auch das Mandat in Oldenburg I in de» Besitz der Sozialdemokratie übergeht . Wir können sichersein, die

SoLlLlLvmolLlrLlLv Icvli »« Irstidv
scheuen , um das rote Banner auch über Oldenburg I aufpflanzen zu können.

SllDNSi » ln SlaÄI iLNtl
das darf aber nimmermehr geschehe« : Jetzt gilt es» eini g zu fein im Kampfe gegen die interuatiouu.e Sozialdemokratie! Lar»»
auf zum erneute » Kampfe ! Beweist durch euren Stimmzettel, datz ihr mit

ÄSI » SOLlalÄSINOlLI ' LlLb)
die durch ihren unfruchtbaren Radikalismus nur den gefunden Fortschritt hemme » kan », nichts z« tun habe« wollt. Schont nichtKälte» scheut uicht die weite <Kut,ernung znm Wahllokal!

Zeder gehe M Wahl «ad trete ei« für de« Kaadidatea -es Bürgertums
und damit für eiue gosuude fortfchritts - «nd freiheitsfreundllch e Bolkspolitlk.

Wähler in Stadt und « and , tretet ein für «ufere« bisherigen bewährten Vertreter

Friedrich Ahlhorn in Osternburg.
Keine Stimme darf fehlen ! Jede Stimme kann die Entscheidung Nti » oder das Bürgertu« bringe « ^

vLS kortsvdrtMIvdo VLdlkowttvv Kr Via-Ldurs I.
Änzulei!' «» gemchi IÜOO »ch ,um

1. Mai.
Iah « ramberg , Tounerschwee.

Umständehalbersit di « N
quem etngettchttte 2 . Etoge int
rkem Zubehör noch zum I
April oder l . Mai zu vrrmittni

G. Wil momonn, Langes» 77
Zu verm. zum l . Mai eiu

Ober,» oh» , enlh. 3 St ., » sianr,
Manj . stub , k » ch « u. Zubeh. . Vas
u. Wstl . vorl>-, jowie «me Obev
» oh» , enth. S St -, 2 K , siüitt
u. Zu .'«h, Ga « «. Wsst , Svulk.
v«rh . Z» beeh. nuchnult. »o»
3 U hr an._ Brüterst raße ^_

Zu verm. srbiT ^ tübe e,t m.
zw « , Kammern an I oder >z
Leu e. Näheres i. d . b xv. d. kt

Möbl . Stube mit Be t zu ver-
mieten. B leicherst » . 8, l . Eta.

Si » >. mebl. Zimmer mü u
ohne Pension. Kl . kir chenslr . >0

Zu vermieten znm I Mai enn
schone , geräumige
LbErwohnu «- ,

Pieis Sk, .ch.
D. Jausten Fi Minen , Lambertis!

2ll vepleillen.
Habe zu belegen zum I . Febr.

d . Je . 6600 d zu 4Vr Prozent
aus gute Hvpoibek.

F . D . « apels , Aukt,
Mcinardu « u . Gattenstr . Ecke.

«kst-r -rlkb » LL'L
recll u . schnell » . Selbstg.Schleoogt'
Berlin 44, Noüstr. x. Rückporto,

Ehrrnhaftc
sichere Person , erst . Darledn, ev.
in 24 Std , ohne Bürgschaft.
Piclhundcrtc erhielten bereits!
steine Auskunftsgcbühr . lHv-
tzoth , Sanierungen , Erbschaft,
jeder Art. 1 Eaftner,

Bcrlin - Waidmannsluft.

Sniir
'
ktlsL .VA

Schuld' Pein . schreibe tos. BiräJ.
rückzablb. !>c« ll, diskr, za lre' chr
Dankchreilcn . U. Gtusvtts,
Beelin ^

184. Teaaewißstratir .12.

« « Idd -ilkdit
Wecht . . Tchuldsch . au" Na en-
Abzablg K . l.o hökkel , Berliu,
Uattbuirr Damm 163 . - - vun-
derie haben Tarlehnc rrbaltcn.

Asrzuleihen
zeucht zum l . Novenider d . IL.
auf beste erste Laudhypathest

20,000 Mk.
zu Durchaus prompt«
Z, „Stählung garantiert.

Auskunft kostenirel.r. v . lkipels. A «!t.,
Mrinardus Gartenstraste Ecke.

Zu Juni oder früher
4000 Mk. von promplem
Zinszahler umzuleihen
gesucht auf 2 durchaus
sichere Hypothek . Ange¬
bote unter 8 . 275 an die
Erped. d. Blattes

E«es . ; . 1 . Mai eine Wohnung
zum Preise von 230 — 280 ^k,
mit Elanenl . , für kl . Beamten-
samilie, l Kind, 5 Zabre Oft. u.
L . 2KS an die Elped . d . Bl.

An Zwischenahn
gesucht zum I . Zebr . miibl. Zim
mer mit Pension

Offerten unter P . 2 poftlag
Oldenburg erbeten. _

Einfamftienstau» oder größere
Wohnung pr. Mai ges ., a . liebst.
Mit Garten . Pr . 4— 6M,4l . Oft.
unter S . 268 an die Erpedition.

In Oldenburg wird für ein
Fischgeschäft ein Laden mit
Wohnung pr . Mai ges . Offerten
unter S . 267 an die Erpedition.

Map Kolli 6 ' " veraibl sofort an
Dsil vlliv êt erm. au > Wechsel,
Schuldschein, dir, 5 Jahr « rück-
»a >ll' . Neell , diskret. Zahlreiche
Dankschreibrn. 8tu »at >« ,
Barlin 722 O«»ne>vi >;str. :>?.

HchriAiken gesuvkt .^
Aurulejiitll gesucht

aui erste Huvothrk>26 1 : 6666.«
für « ne industrielle Anlage. Ta
xai 6 U >(X,

O ' erien unter 8. 27l an die
Bcjchas,»stelle d. Bl. erbeten._'"

Anzuleibcn gesucht zum I.
Mai d . I

Mark
als 1 . Hvpotbet aus eine Land
stelle Ferner
2500 M , S000 M

unä 2 V. 0 V 0 dllc.
« . Tegtmeqer , Brake.

Grundstück » u. - Ypoihrlengesch.

Zu Mai oder Juni 4666 ^ll
umuileihen gesucht von promp¬
tem Zinszahler aus 2. sichere
Hypothek Angebote unt . Z . 136
an die Erped . diese » Blatte » .

Umzuleihen ges . zum 1 . Mai
3060 . « aus sichere Hvpothek
lmündcisichcrl. Offerten unter
S . 101 an die Erp . dies . Bl.

Staatsbeamt ., unwiderrusl.
Lugest ., sucht z . 1 . Mai z. s . Reu¬
bau lüeld aus 1. Hyp. anzuleid.
Offerten unter R . 41 an H . vi<
schoft* Ann.-Trp ., Ofternburg.

ßi!
'le1 -6e8ueKe.

Gesucht zum 1. Mai
Ober oder Unterwostnung,

2 Zt ., 3 k und Zubehör , Preis
460- 45«

Offerten unter T . 274 an di«
Erpedition dieses Blattes.

Zu mieten gesucht zum 1. Mai
Ober oder Unterwostnung an
der Alcranderftrastc oder Alex .-
EHauff e. mit ctw. Gartenland,
zum Preise von 20« ^ k. Rädere«
Filiale, Llezandertzraste 31.

Gesucht zum 1. Mai für eine
cinz . Lame Oberwohnung im
Pr . v . 200 - -25« .Sl . Off . unter
W . R . 100 an die Filiale Ra
dorfterstraste 58 . _

Zum l . März oder l . April
1912 eine Wohnung von 2 groß,
und 1 Ncincn Raum , I . Etage
cder Unterhaus , für GeschästS-
zwccke geeignet, gesucht.

Offerten mit Preisangabe un
ter B . 61 an die Filiale Lange¬
straße 2V erwünscht.
Beamt , s . z . 1 . Mai ger. Lber-
o. Uuterw . t. Pr . v . etwa 45« ^lk.
Angeb. unt . 2 . 244 an die Erp
Zu mieten gesucht zum 1 . Mai,
rvent. früher , ein zu zwei Woh¬
nungen eingerichtetes Hau» , am
l 'evften im Heiligengeisttorviert.

Gesl . Offerten mit Preisan¬
gabe erbeten unter S . 255 an dt«
Erpedition d. Bl.

Zum 1 . Mat gesucht 1 schöne
Wohnung. 3 St . , 3 Kam. usw.
mit Zubehör , im Preis « von
«— 80« ^k. Offerten u. S . 225
an die Erp ed . dies es Blatte » .

Zum 1. Moi oder früher such«
für mich an guter Lage eiue mit
alle« Bequemlichkeiten auSge
stattet« v »»ewohmmg »»» 6
Zimmer« mit Zubehör . Offert,
» il Preisangabe erbittet

Gustav von Grube«,
Gnttorpstr . 8.

Jg . Ehep. , . , . 1. Mai Wtter-
od . Lberw in Gatte «!, i . Pr
400 450 .« , Hl . Geifttorv ob.
Räh« bevor». Off. S . 237 Sr «.

Eversten. Z . v . Febr . o . sp Un-
lerw^ S ta ll u. Gtl . Heinrichst .12
Z . v . Febr . o . spät. Ober« ., St
u . Ld, Reub . Bloher s . Eh . 23«
Mbl . Z. z. v . Herai str . I9», »d.

Osternhurg. Zchüyenhofftraße
Rr . 19a, habe ich zum 1 Mai
Unter- u . Oberwohn zu verm

E . Rehl», Sandstraße 49

Zu verm. 1 sep . Odern,oh»,
enth. 2 Lt , 3 S u . Zubeh nttt
Olartrnl. an ruh Bew . Prei«
3.36 .0 . Milchbrinlswrg 1, St.

Zu vermieten z. 1 . April oder
Mai ger . Wohnung ur. 2 Z -S.
Land. Ofternburg, Bahnwcg 5.

Ofternburg. Zu verm. zum 1.
Mai Nnterwohnung , Pr . 165 .tk

Kirchbofftraße 8.

Zu verni U . Oberwohnung
für 1 oder 2 Personen.

Donnerschwee, Junkerftt . 8.
Zu verm. z . 1 . Mai Ober» ,

mit 2 Stub , 3 Schlaft, Küche,
Speisekammer, Keller u . Gar
tenland . Donnerschweerstr. 43.

Ofternburg . Z . verm. ; . l . Mai
N . Obern». Ztcdin gerftraßc 22

Zu verm. z. 1 . Mai Lberw.
a . d . Dammschanze, 2 St , 3 K
u. Zub, Ga« , Wsfl . u . Gt . Räh
Wübbenhorft, Oslernb, We id .str

Bersetzungsh. zu verm. Woh
nung mit Land, zu April o . Mat.

Eversten. Prinzcssinweg 1.
Bürgerselde. Zu vermieten im

Neubau Scheideweg
Uittt' I. ?bkr«oIjilN8.

Rähere« KavserSweg 34
Gut möbl. Zimmer zu verm.
Hauptstraße Rr . 6 , am Holz

Möbl . Zim. mit 1k7
^
Burgstr . 11.

Zu verm. zum 1 . Mat separ.
Unter» , Wasser !, Ga« , Stall u.
Gatt . Rä h . Grünerw . 5, Stadt.

Frdl möbl. Zimmer mit Bett
zu verm. Latharinenftr . 10, Pt.

Zu denn, möbl. Zimmer,
Rähe Waschanstalt »Reingold ".
Räb Filiale , Radorsterftr . 58.

Zu vermitten separate Unter-
« ohnung mit Stall und Gatten¬
land , sowie Benutz, der Wasch-
küche Scheideweg 85 , »dem_

Zu »enn . z. 1 . Mai^ bschlteßb.
Ober» , 2 St , 3 K , « , Keller,
Bod, Sa « , Wassert, u. Gattrnl.
_ Ehnernwcg 22.

Zu »enn . ». 1. Mai gerade ab-
schliestbare Oberwohnung , 5 R,
Bodenlammer. » siche u. Zubeh.

« esonderftrotzr 34.

Ober- » . Unter« , z. 1 . Rai zu
verm mit Stall und Gatten,
aus Wunsch auch ohne Land

Hermann, Dtetrichsweg 43
Donncttchwee Z vrrm eine

abschl . Ober« , 2 St , 2 Kam,
ohne schr . R, Küche u . Zubeh.
Pr . 220 Kasernenftraße 3.
Mbl . Stube , kl. » irchrnft? 97H
Z. » . sr . m. A. Ehnernftr . l , S.

1 . Mai oder früher l . oder 2.
Etage zu vermieten, 3 oder 4
Zimmer , Küche u. Zubeb, Ga«
u . Wasserleitung. Bon 3 —4 Ubr
»u besichtigen.

Achternsrraße 10, Laden.
Möbl . Wohn - u. Schlafg. z . v
_ Relkenstraße 29, oben

Zu verm . z . l. April oder 1.
Mai geräum . Unterwostnung m
gr . Stall u . 6 —7 Ich .-S . Gar-
tenland an ruhige Bewohner.
Mietpreis 400 ^ s.

Alexanderchaussee66.
Z . 1 . Mai mod sep . Oberetagr,
6 R, Httligengesstt, btll. z . vm.
RaH ^ Achternst 23, nachm . 1—3.

Z . 1. Mai herrsch Ober- u.
Unterw . an sonn. u. ruh Lag«
Reuz. eittspr, im Preise von
80«, « « , 550 und 450 > .
_ Nähere« Marschwe g ^ _Eversten. Zum 1 . Mai Nein«
Wohnung mit Land.

Herzog, « loherfelder-CH . 39.
Zu verm eine Nnterwohnuug

mit Stall u . Gattrnl . z. 1 . Febr.
_ E verste n , He inrichftr . 18.

Nisted «. Zu verntitten an
ruli . Ben oln' rr z. >. April oder
s ät . ein« s » e , neu«, modern«,abick lie d. sü , , . r beewohuuug
ohne Cchragk mit Balkon, »lektr.
- icht, Wasseroerig. u. Zubeh. an
ich nster Laq«
Pari «.

egenfiber dem
« lewstou.

MMagottsch 65 2b . MuM

Biobl. St . «. K SonnenskX
Feenndl Logis . Rebrnsti. 1

Zum 1 . Februar oder siütei
möbl. Zimmer mit voller Pens
an eine Dame zu vermittelt

Fra « Fischbeck, Ritters» 7
Gut möbl. Wohn «. Lchlos»
auf sos. « . 1 . Febr . Markt All
Zu verm ». 1. M «> ob . früh»

?drril>l>sii»ljl
Aiegelhosftr NS. Rist . d» s. « t

Zu vermitten die Lberwohu
Marschweg Rr . 2. Mietpreis
120 .41. Rachzusragen

« attenftrafte N
Zu vermitten die Lderwoßn

meine» Hause«, Saftftroß« A.
»er Mai d. A , bestehen » « '
2 Stuben , 2 Kammern, Stiche
und Zudehör, an ruhige W
« ohner. Preis 400 Ol.

Karl Müler , « aststroße »
Zu verm. zu « 1. Mat ei »«

Nuterwohuung mit Land
H . Lander , Eoerfteu, Eichenst 2i

Ofternburg. Z verm z 1 Ma>
die Oberwohnung

Schützenhofstkaße 38« an ruhig«
Bewohner . _
Z . v herrsch . Ob» . « a . «G
». 1. « at . « ach», vlumenstt. «7.



Beilage
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' 19 der „Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend, 20. Januar 1912.
Sur Äskldewegung.

«Unter dieser llcverschrist verössemlicheht ,vtr alle aus die
Wallten bejügttet .en Einsendungen , ohne uns dadurch mit

ihren , Inhalt emverstande » >u erklären . » .
Levkaiter ürlremilen

muß dir Erklärung de - (. berlcbrcr .- Lirube Heller i»
den . Rachrichten är Ttadi » nd Land " >>e » i I !«. Januar I ' »» .»,
iowie die Aiissordcrittig de -- Amisanslci nsles der national
liberalen Veriranensmänner Vctsanimlnng i » Ievce i»> . <-»e
mcinnützigen" »' diu 2t » Januar b . rvorrnse-n : »leine
- t i in n> c d e in Freisinn! Lirube war als Kandidat

!>ei .»laiionallivcratrn Partei aiiigesiettt, und man inusi an
nehmen , dai . seine Wähler naiionalliveraler Rigunng ivolil
kaum über den Llandpunk « de -» Her, » Ninive niiierrielliet
ftewesen sind , der in einer Lticvwabl zn- ischen Hortschrmler
und Lozialdemokra , indireki i » r NnicrsinNiina der sozial
dcmokralic anisordert . Lind al'er seine Wähler von diesem
Tiandpnnklc iinicrrielllci gctvcscn unk in Jever muß cs
derHall sein aus »>rnnd der 'ktelaiiittinachuttg des Amiseiiis
iclluslcs so sind diese Collier keine Ralionallibcralc , son
vcrn Büntl - r ,

-,'lgraricr erircinlier Richiung , wie sic wollt
kaum criremcr in -Tsiclbie» zu sinken sind , Eiilgege» den
Bcmiilninaen im ganzen Teuiselien Reiche , die liberalen Par
icic» zu stärken, eniichlick« sich der angeblich naiionalliberale
-landidai im zweiten oldendnraischcn Wahlkreise, indireki die
Parole auszugebe» : llitterstnsiing der Lozialdeniokratie
acacn die Horlschri«,liebe Vrlkspartei . Ich habe Herrn Lirnbc
einzeln sprechen llorcn und sand seine A » siii >ir» iigcii , ivcnii
auch »um Teil recht unbestimmt . so doch von innerer lieber
eugung und crniiein Willen diirchdrungen , dasi ee- mir leid

im . das; eine ossenbar tüchtige Pcrsönlichkeil einen von vorn
verein verlorenen »lainps auinalnn jedoch war aus seinen
Ausiilbriingen » ichi in cittnelnncn . daß er melir konscrvaiiven
als liberalen Anschauungen huldigte Ich kann deshalb mir
bedauern, das; diese Ltcllnng des Herrn Llrubc nicht trüber
um Ausdrucl gekommen ist . Wahrscheinlich würden dann

die wirklich Raiionallibcralcn . die jetzt noch siir ihn gestimmt
haben, von vornherein ihre Lliminc Albert Traeacr gegeven
haben , und es wäre klar ;» in Aufdruck gelonnnc» , das! die
Tlimmc » , die sich aus Herrn Lirnbc vereinig habe» , ledia

l i ch aus Bündlerlrcisen stamme» Erirculicherweisc Hai der
Porsland der Rattonalliberale » Partei des ztncilen olden
bulflischen Wahlkreises sich der Erklärnna seines »tandidaien
» ichi angeschlosic» , sonder» sordcri eiilsprcchcnd dein Ab
konmien , das die Icittralleitiing in l^crlin mit der Hort
schrittlichc » Volkspartei acschlossen hat , aus . die Ltimme dem
»tandidalen der Hortschrinlichen Polkspartei ,u aevcn . Also
scharser Iwiespalt in den Neiden der Raiionallibcralcn Par
ici des ztveiien oldcnbiiraischc» Wahlkreises ! Aber vcsscrc
Hmsich, beim Porsland . Bei der Haupiwabl Hai nach drin
amllichen Ergcbnis Hup i :Zi »ll Ltimmcn , Tracgcr l2 2>»1
Tiiimncn erhallen , die Parole des Herrn Lirube bedeiuct
also klipp und klar : Umcrstiitznng der Lozialdcinolraiie!
To machen es die Bündlcr . Die Parole lauten Hür Alben
sraeper!

Ein Rationnllibcraler aus dem zweiten
Wahlkreise

Lur SticHw . ktparols.
Tv: srne Walilschlnctu i >> g . schl iee » . Tie lil nier

in unserem I . und 2 . vlöeubiitgiiche, , W .Uilrteile dcnsel-
ben Per .aus genommen , wie wir das seit Jahrzehnten
gewolin jiiiü . Ter Freisinn Hai alle seine e! l .isl aus die
Ai . ceilänrpiuilg der Nalionallilernien Panei beuv .indt,
, . in g. gcn iiui in die iliiuinzäii gliche Liichwahi »>it der
Toziald. metrarie zu kommen. Ter Hreilin » , der sich als
den aliuni, . : ., Hüte , des echten rtiberalisinns hinziinellen
vilcgl, hal auch

'
in diesem W .ihstampse den iraurize ., Ruhiil

behauplrl , - aß es ihm weniger ans einen sachlichen, ehr¬
lichen Wafseiigang niit dm mehr rechis geaende :: ' -»egneril
als aus eine ausrühreude , volksberheheiide Aiederiretung
des Nalionallil . ealismus zn nin gewesen in . Ti , .- ^

',iel
zu rrrerchen . Hai er kein Mine ! gescliem n » d zu den un-
. rl ' örttsi n Perdächlizuiigeu der vvlinsche » und persöa
lichen lkigeiischasteii der national ! .beraten üandidaien seine
s^ui . uch.t genommen . Time Pedenken tan » und iiiun man
li : r von einer Agiralionsweise spreche » , die jeder An-
üändigk . il und Wahrhasligteil sponei und nur als eine
? rrefül r » ng und Täiischung der Wähler und als eme vv-
ülisch un . Irlich .' Pcschiinpsiina oebrlindinart . wer ci knia.

Alles , was sich nicht rüethaltlvs in dem dvktr - när . a,
rollig unklarer Brei der freisinnige » <Neichl >eits - , Hrel-
l' ekt : - und Pollsbeglüchuiigsialeleieii beirrst , wild mit ton-
>eguenter Bosheit als . . r . -iltionar ' verschrien ! .^ et e , der
auch siir di . Wünnh und Hni ' resse » der rcchlsireheud n
Landwirte ein gerech' er Bersrändnis Zt , gewinne » sucht,
als ein „ bündlerischer " Be >-räier von Hrechen und Recht
rebraiidniarli . ( Tie Ironie des Tchieksals ist e > dalei,
das, jedenfalls im 2 . vldeitbiirgischen Wahlkreis die Mehr-
i eit d-er eigenkliche» Bündlet den nalivnallilieral . » » an-
didaten bei der Wahl » ich ! linlersküin . sonder» sich der
Ttimme entlalte » hat . »

In dem kurz vor der Wahl in Tkdeiibnrg verötsent-
lichten r 'nnrule » Plakat heint es:

» Wähler ^ ldenbnras ! Bc - e» ai durch den Ltimmzetrcl.

dar , , br mit d. r Ncaktio» und ihrem linier der Hlaaac des
r ib >tolismn -, icgilnke » »iandidaie » keine «̂ emeinianisl
haben ivolil ! . Wählt auch lcincn Aaiionaltibcr .it.„

iindlerischer Harvung , der schlimmer als jeder
ossenc Ncakiionär die Lache von Hrci
» eil , Horischriti » nd Nechi verrät ."

Aaiionalliberalc Wähler ! >«ö» n « ihr es mii cnrer Lelbsi
aa . ii >» . , v . rcinigen , solch imerhörlc , durch keine Wablkampis
ieiv. nichaslcn -,n ich isernaende Bcschinipsiingc» hiil »lineN >» en
und vicllcia ! gar noch dnrch cii 'e llnierstiivnng des Hrci
sinn .- der Lliebwahl zn bcloiinen"

Wie es im iiingekchricn Halle verlaufen würde , wenn
die Aaiionalliheralen i » dir Liichwabl gekommen ivärcn,
darübrr sint >vir ja kcincsivegs im Bweiscl , das ivustten
ivir läng » , bevor es die führenden (-irisier des Hrcisinns i»
ganz ossenbcrzigcr Weise ausgesdrochen haben . Wir wären
mit tödlicher Lieberben von der freisinnigen . bürgerlichen
Partei " in beiden Wahlkreise» schmablich i >» Llich gelassen
und an die Lozialkemokralie verkanii worden.

Und das alle - -,„„ i Tank dafür , das wir sei» Jahr
zehnten bei der Lnehwahl stets geschlossen dem freisinnigen
Xandidaicn uim Liege vcrholsen haben!

(5s dürste nunmehr endlich a » der Zeit sein , das wir
es energisch ablctwcn . wie bisher als die Tummen dazu
sichen, die nur gut genug sind , den tücgncr» die üastanien
ans dein Heuer zu holen und dann eine» Husiritt als Lohn
!» bekomm. » !

Wir haben auch nicht die geringste Beraitlassuiig , die
freisinnige Partei i » der Liichwabl herauszuhauen , die Par
»ei , die bc , der Hanplwaht irov ihrer vielen Phrasen und
Volksbeglüclnngs Perspr . ch.iingcn aus eiaencr » rast auch
nicht ein einziges Mandat ü» ivcitcn Tcurschen Reiche er
langt Hai . t^ s ist gerade hier in -Tldcnburg ein starkes Ltück,
das der Hreisinn cs auch min tvicdcr als sei » selbstverständ
liches «-»cwohnheit : recht betrachte», bei der Liichwabl auf die
Hitsc der Partei z» rechnen, die er vorher in der unansiändia
stcn Weise beschinipsi und mit Lchinuy bcworsen Kai!

Man lasi'e sich nicht durch patriotische (5i» schläscr » ngs
meloki . n tciörcn . durch den billige» Appell an das . bürger¬
liche »-». wissen" und an das . Patcrland . das über der Par
ici " stcbi

Ich scbe in dem Anwachsen der sozial
demokratischen Litze im Reichstage gar
keine l-i c s a h r für das Pa > crland! (5 >ilwcder
wird sich die Lozialdcmokraiie dori zu einer prakiischen Mil
arbcii cnischlicsen müssc » , » nd das wäre der Anfang ihres
inneren Ienalls , den wir niel» früh acnng herbeiwimichen
können, oder sie wird bei der Perwcigcriing ihrer Mit
arbeit miisaiilt dem Ncichslaac nach Hanse gcschicti , » nd
das wäre siir diesen kommenden Reichstag vielleicht das
Veste, was man ibin wünjehen könnte.

elnd darum sv . il, » wir naüonallib .' ral :' » Wähler uns
» ichl gru . ! ! >' mach ? » lassen » nd uns nach der rorher-
a, ran ne » .-laiiin e : an ans een Ltandz iinki nel !ea : Ter
s r e i s i ii >l i g e Tenivkrnt mit dem biirgerl i eb e n
M .jiitelchen in für » ns schlimmer , als jeder
offene L v z i a ld e in o k ra > !

'

Wenn wir e .: d . ich eiiima ! klare Lachiage i » den vo-
Ü '. istl en Verhältnissen » merer olkeni' lilgüchc .l Wahlkreise
laben wollen , wenn wir endlich einmal dle rüclsichlslos .' ii
il . iiinniaen <i!egner zi> einem -toinproinir für die zwei
Walltreise geneigt macheii » nd dadurch ir .

-endeine :' lu -- -
iichl auf »ärlang ing wenigst ms eines naiioiialiilwra ' en
Man ' als ö . lomnim wollen , so heim es senk nir „ns,
den esien Willen zn zeigen , den Hreisinn i » der Ltichivanl
nichl zu iiinerstüren.

Mag die sentralleitung heskimnie» , was s
'e will und

lann . siir ' den zielhewurien na ' ivnalliber .rlen Wähler,
der nicht g - ionnen in , sich das He l über die Thren ziehen
zu las! .- » , und der die dosinniig ans die Tnrchbrinaung
iin . s nativiiaUibera 'en üandidalc » in einen , der zwei
Wal llr >. i

'
e » och nicht aii >g ' >' eln' n hu , kann es,sür die Ltich-

iva ! l unter dni obwaltenden Ilmstänt ' e » ans taktischen Rück¬
sichten nur die eine unerbittliche Losung geben:
»leine Ltimn > eden i r e i > i ii n i g c n ü a n d i d a r e n ! !

Auch kein Pflanmeiiweilller

Ein nslionafOversler Uertrsuensmann
im Icverlande bat folgenden Brief erhalten:

. t-iechncr Herr ! In ocr Vcrirauensiiiänncrversainm
limg isi die Parole ansacgcben : . »tcinc Liimme sür den
Hrcisin » !" Ich aber möchte bitten , daiiir zu sorgen, dar,
möglichst viel Lliinmcn sür H u g abgegeben ivervcn , mir
so bekommen wir den Hr isinn heraus .

"
Tas legi iedcm » aticnalgcsiiiutc » Wähler die Piliclü

aui , sür Tracgcr >,» stinimen. Alle Mann an Tech ! Riitielt
die Trägen ans'

aus : vorher Anschluß nach recht » , jetzt nach link « . Wem«
dies mein Hreund machte, so wurde ich zn ihm sagen : . tvedt
weg , Tn gehörst noch nicht aus den politische» Boden , Du
stehst noch nicht fest genug . Lder bis. Tu neidisch auf
Teiiien . siegreichen" t^egner und greifst deshalb zu solche»
Waisen , uni ihn iol zu machend"

Uno » un zu de » . praktischen und theoretischen ttzrün
den" noch kurz ei » Wori : l . Behauptung . Die Rational
liberalen tu » gui , vic . liberale » «-irundsäye in ttzemeinsam
lei , -Nil oen rechtsstehenden Parteien zur Durchführung zu
bringen "

. Daß dies wahr ist , sehen wir aus den Haupt
Wahlen : Herr Llrube ist unterlegen . Hätte Herr Ltrubr
gesiegt, so hätte ihn Sie Icniralleitung wahrscheinlich nicht
ancrlannt , denn Basjcrmann und andere suchen Anschluß
» ach links

Tc » nächste » Abschnitt will lck abschreiben : „ Der sogen
Reck : - liberalis,nus , der seinen Wahlkampf hier in Llldcn
bürg so . c » l,chicde,i liberal " sühne und vor der . unansta»
vigstcu Verunglimpfung und Verdächtigung " der politischen
und persönlichen lHigcnschcme » der gcgiietischcn »kandidaten
l » . a . i nicht zuriickschre-ciie , dieser Liberalismus ist leine
liberale Partei , sonder» eine konservative ." Lo sollte eS
nämlich in dem gestrigen Anikel wob ! heißen.

Und »un zun, liberalen «-»edanken t? r soll durch die
berühmte . Hronr nach rechis" gelitten habe» . Rein nicht
durch diesen üamvi bat der Liberalismus gelitten iwcnn
er cs überhaupt getan Hali, sondern durch den »lamp , in,
eigne» Lager , zwischen Horischriiilern und Rationaliiberale ».
Ta liegt der «-»rund . Hoiic»il >ch wird aber bald eine Einigung
erzielt ' Was diese schon >etzl genutzt Hätte, wird Herr
Lirube sofort erkenne» , wenn er cinniai alle liberalen Ltim
men mit denen der i -iegncr in jedem Wahlkreise vergleicht.
Tic liberale Partei wäre die mächtigste gewesen.

Weiler wird die Raiionalliberaic Partei als Anhängsel
der Horischriitlichcn Polkspartei hingestelll. Tas Erempel
kann ich nicht lösen : die Raiionallibcr .-. le » sind bis jetzt in
der Mehrheit gewesen : und Basserman » wird schon dafür
sorgen , daß er das Lzcpicr vcbälr . Warum auch » ichi c
Lucht aber die Ratioiialltbcrale Partei Anschluß an die
fortschrittliche, so ist beiden der Untergang gewiß . Ich
glaube , Herr Lrruve , Ihre Prophczciungsgabc ist nicht auf
der Höhe. Im neuen Reichstage werden beide Parieien
ziisammc» die zweilstärkstc sein.

Run » och ein Lchl '. ißwori : Wenn Herr Lirube nicht i >.
den Reichstag kommt, so kann seinetwegen der Roic hinein-
gelange » . Ter Rote , der größte t-iegner unseres Pater
landes , unserer Regierung , unseres Heeres , unserer Marine,
her alle Leute zu Brüder » iroten » machen will , de » also
will der . vaterländisch gesinnte" Raiionalliberalc unter
stütze » Es muß mit Ihrer Vaterlandsiiebe nicht weil
her sei » . Ach so , Herr Tracgcr soll ja nichts besser sei » .
Ist er auch wobi t -! egiicr unseres Vaterlandes nswI Rein,
er ist , viel ebci wie Lie , ein vaterländisch gesinnter Mann.

Ihr Wühler aber , jolg , » ich, wie die Lcbasc blindlings
Eurem Hührcr . Wählt das kleinere Uebcl, wen» schon ein
Ucbcl. <-!ci>l alle am Montag an die Urne und wählt
Traeger , unseren bewährten Hübrer ! Es gilt den »lainps
gegen rechts und links , es gilt , eine kräftige Marine und
ein kräftiges Heer zu schasse » , Ter neue Reichstag bar dar
über zn entscheiden, ob Tcntschland der gcdemütigrc Tiencr
Englands sein soll oder der Lieger Ter Rote will lieber
Tiencr , - . » echt , Tracgcr lieger Lieger sei » . Wählt unsere»
bewährte » Tracqer!

« . S.

Jur Rrichsiagskttchwahl . Wir weisen auch an diese.
Ltclle aus eine im Annoncenteil .- befindliche Erklärung des
Vorstandes des Bundes der Landwirt , hin.

Lur St'ekws «' ! !
iAniworl auf den Artikel des Herrn Ltrubr Jever .»

» orl . üorl . was hast Tu Tir verändert ! Vor der
Hauptwabl : Nanips gegen die Roten und ihre Ideen bis
auis Messer. Rach der Hauviwabl : Tic unerbittliche Losung
ist keine Liimme dem Hreisinn . -> b . aus gut deutsch, unter
stütze , die Lozialdemokraien ! Lo sicht also der Herr Strube

Äor ' iefL
'
rLrtterr.

W . ,H . Mi . I » der in letzter Rümmer erteilten An¬
kunft sei noch bemerkt: Tie Licllcn der 'Tberzollinspckioren
sink auch in Preußen den zoll . echnischcn Tbcibcamien zu
gänglich. Iurzcil sind von de » Nü preußischen -Tberzoll
inspelwre » l,i Juristen und 122 Iolliechnikcr . Ausschließlich
den Juristen Vorbehalte» sind lediglich die Licllcn der Prösi
dritten und der Mitglieder der preußischen Lbcrzolldire!
iionen . Tas (.-»cliali der oldenbiirgischen -Tbcrzollinspel
torcn steigt bis n .Rlti . »/ und nicht , wie i» der Ansknnsi an
gegeben, bis ti7 (» > . /( .

H . B . >. t îewiß kann Ihr Lobt , die Lausbahn cines
V o l k s s ch u l l c b r e r s aniiclcii . 2 . Unicrslütziing da
siir vergibt der Liaat . 2>. Tic Lcminarzeit bauen ti Jahre
Wenden Lie sich vertrauensvoll an die Leminardirekilon hier
selbst , dort werde» Lie alles Rolwendigc erfahren

B . Ml . Lie fahren nach Luzern von 'Tldenburg
an , besten morgens » in 7 Uhr ab , Bremen an 7 .

'»2 , ab >R1>7,
Hannover an ItUtR ab 1( > 2k , Böttingen an ll .ö-l , ab N . -ä,
Bebra an i . I2 , ab l . l7 , Hrankfurt an .i .5>!», ab Z.i »:Z, Liraß
bürg an 7 .l»ä . ad 7 . 12, Basel an !» (>7 , ab !». Z2 , Luzern an
l l .P ( abends . Von Bremen ab haben Lie einen durchgehen
den Wagen bis Basel . Tie größeren Liädtc sind im Habr
plan angegeben . Habrpreis : :! . « l . :Z2 . kl t . « I . 20 V.

Rapiinlani I „ m Eintritt als ttzc » darin würde
Ihre vermutlich kurze militärische Tienstzcii tvohl genügen
während zum Eintritt als (-lrcnzausseher bei der Menge der

s
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Bewerber der Zivilversorgungsschein ( l2jährige Dienstzeii»
genninschl tvird . Als Gendarm veziede» Tic ein Gehall von
l !>00 bis » n « . N unv als Oberwachmteister bis zu 3000 . /k,
neben de» üblich . » Bcsügen iiir Kleidergeld. Fadrrad us >v.
'.11 - Ansjetier erbatle » Tie neben den üblieben Bezüge» ein
Gebalt von in',«» bis 2l '

>» . /I . Fn Preußen iverden die Ge
baiisjape avnlim sein, doch wird dort noch Wobnungsgelv
gezabll . Wollen Tic nichl niii dein Fivliversorgungsschein
abgcve» , dann melden Tic sich möglichst bald bei der Oldenb.
Folldircklion «n Oldenburg oder bei der lgt . Oberzollviretlion
iir Hannover , oder auch bei der Hamburger General Zoll
direkiion in >5ainbnrg oder Bremischen Oberzollvircltton in
Bremen , damil Tie vornoncri werden . Fck > möeble Linien
nacki Fdrer gewandten Tckirisl nnd Fbrer sloncn Zchreibweise
zur Follbcamlcn Lansbah » raten Bei tadellosem Berballcn
und gutem Fleißc werden Tie mit der . seit vorwärts kom
inen, Fm Oloenvnrgischcn sind die Aussichten aus Weiler-
kommen nicht so günstig als in Preußen nnd Hamburg.

Lchr. lüü . Den chcvolvcr ersand Tamucl bi oll , der
vor 50 Fabren starb , Echt mnerikanisch war sein Wesen und
Lcbcnslans Mil l t Fahren rückte er aus der schule aus
und ging als Tchisssiunge nach Ostindien. Znrückgckehri,
arbeitete er in der Fabrik seines Vaters nnd studierte Eltemie,
über die er schon mit Id fahren üsjcntlich Bonrag hielt. Als
Tchisssiunge balle er bereits Modelte zu einer ^ Dreupisiclc"
cniworscn , und als er 2i Fakrc alt war . nakm er die ersten
Patente , Er gründete die »Patent Anus Eompann "

, aber,
obgleich sich ibrc Fabrikate bewülirtcn, jallicrtc sic . Der
mcrikanisltte Krieg balj ilun wieder aus und der Tezcssions
krieg machte ibn znm viclsachen Millionär , '.nebenbei cr-
sand er noch eine » jnbinarinc Batterie " und legte schon 1dl:!
ein unterseeisches Kabel von Eonen Island nacu Ncivvork.
Er sorgte außerordentlich sür seine Arbeiter nnd hinterlicß,
als er, 45 Fahre alt . starb, den Aus eines smarten und men
schensrcundlickten Mannes . Die übrigen Aniragc » vcant
ivorien wir demnächst.

Fulcs . Das genaue Ergebnis der am Mär ; v . F.
vorgenomnlcnen lcytcii B v l k s z ä h l n n g in Frank
reich ist ;ur ;eit noch nicht bekannt : man veröffentlich« jedoch
soeben die Fable » für die fünfzehn Großstädte mit einer Be
völkerung von mebr als ftunderiiausend Einwohnern . Tic
sind in nachstcbcndcr Tabelle ausgesübri, die Ergebnisse der
vorletzten Zählung ( 1900 » ;um Berglcich dancbcngcsicllt:

Ttadt 1900 1911
Paris lohne Vororte) 2 703 393 2 540 950
Marseille 517 552 152
Lion 472 114 524 050
Bordeaul 251 947
Lille 205 092 216 507
Nantes l33 247 109 254
Rice ( Nizza) 134 232 103 533
Toulouse >49 43V 149 044
Saint Etienne 140 7VV
Le Havre 132 430 >32 607
Rouen 11ß 459 122 420
Noubair 121 017 122 l .54
Nancy >10 570 115 157
Reims 109 559 113 372
T oulon 103 540 104 552

5 470 134 5 746 000
Tie stärkste Zunabnlc weist natürlich Paris auf t53 000 »,

das bald so viel Einwohner Hai wie alle übrigen 14 (droh
städlc zusammen.

F . 8 . Wenden Sie sich an die F e n t r a 1 a u s k u n ft s
stelle für Auswanderer, Berlin W . 35 , Am Karls
bad Nr . 1v.

Abonnent aus Ltedingen . Wenden Tic sich hier an die
Eisenbahn Verwaltung.

R . N . Fni , Gcn . All; , für Bonn und Umgegend" sin
dct sich folgende Briefkastenanttvori : » Tovicl uns bekannt ist,
gibt cs nur eine Eiche, welche nach den Berechnungen von
Fachmännern ein Alter von über lOOO Fahren hat . Dieselbe
steht im Tierarten des gräfliche» Gutes Fvcnack i » der Nabe
von Slavenbagen in Mecklenburg. Ter Umsang dieses ge
waltigcn Banmcs betrügt in Brnstböke 1257 Fenlimctcr und
er hat eine höhe von 35 Metern . TaS Alter wird von Ke»
nein aus 1190 Fahre berechnet. Diese Eicke ivar schon ein
berühmter Baum , als im Fahre 1252 das Zistern zienstcrklo
stcr Fvenaek gestiftet wurde , das drei Jahrhunderte später aus
gehoben wurde .

"
R . M . Das Motiv ist von anderer Teile schon wieder-

« olt schlagender nnd erschöpfender behandelt worden.
F . 2 . Wir empfehle» Fbncn das lustige Tal ;cr Buch,

serner Tie 10 . Muse , Berns Tcklamatorinm , den »Plaudüt
schon itlcnner " und August hinrichs Tammlnng » Tor
Tchummenied" .

Abonnent vl. in Brate . Ter Unterschied zwischen Ebbe
nnd Flur — richtiger : zwischen Niedrig und Hochwasser —

st in den verschiedenen Teilen der Nordsee sehr verschieden.
Ter mittlere Tidenhub , wie oer Fachausdruck dafür lautet,
beträgt B . im Tckweiburger Aukenties 3,75 Meter , bei
Wilhelmshaven 3,5!> Meter , bei Wangcroog 2,51 Meter,

bet Norderney 2,35 Meter , bei Helgoland 2,00 Meter , bei
Tnlt 1 .60 Meter ; ähnliche Fahlen wie die letztere finden
wir an der jülischeu »lnsic. An der englischen Küste wechselt
der Tidenhub von 1,1 Meier bei den Orkneys bis 3,0 Meter
bei hüll lbeides sür Nippliden gellend ! Fine zweite Frage
ist deshalb allgemein nicht zu beantworten . Für die Praris
komm, ja auch nicht blos der Tidenhub , sondern vor allein
die Tturmsluthöve in Betracht , die besonders von der Lage
zur haupiwindricvtung abbüngl.

Milüäranwärtrr . Fm Lause diese« Fahre « werden
Militäranwäricr zur Vorbereitung für den Dienst i » der
Fusii ',Verwaltung in folgendem Umfange zugelassen wer
den : i . Für das An» eines GcriehlssehktibergcNilscn : im
slamnicrgcrichtsbezirke 25 Anwärter , im Oberlandesgerichts
bezirk, Breslau 20 , Kassel 5 , Eelte 10 , Köln l >, Düsseldorf
10. Frankfurt a M . >0 , Hamm 20 , Kiel 10, Königsberg
i . Pr . lo , Maricnwerdcr 15, Nanniburg ll >, Postn 10, Ttei
tin lo 2 . Für das Amt eines oierichtsvollzichcrs : im
Obcrlandcsgcrichtsbczirke Breslau 5 Anwärter , Kölst 5,
Düsseldorf 2 , Frankfurt a . M . 2 , König . berg i . Pr . 5 , Naum
bürg a . T . 3 , Posen 2 , Tictlin 3 . 3 . Für das Ami eines
lüesängnisinspektors : iin Kaninlcrgcrich '. sbezirke 10 Anwär
ler , im Odcrlandcsgerichtsbezirkc Breslau 5 , Eelle 2 . Frank
surl a . M . 3 , hamnl .5 , Mel 2 , Naumburg a . T . 2 , Posen 2,
Tteuin 3 . Fm ganzen 24 l Tollen . Gesuche sind bald
möglichst an die betr . Obcrlandesgcrichisbczirkc einzusende» .

Ztvei Ztrritrnde . Tie böse Tit des K indesmvrsers
Bliefcrnicht geschah im Teptembcr 1555 . Frau Bticscrnichl
» ahm an eiiiein Linssliige der Tchulkindet des Lines am
Tetantage teil , und als sic zurücklehrte , hatte ihr d .iheinr-
gebliebener Ehemann die schreckliche Tat vollbracht.

N . A . 50. Wenn Fhr 'Nachbar Fhne» mündlich versprochen
hat , das zur Anlegung des Weges nötige Land Fh » c»
abzulrcte» , so daß Tic Eigentümer werde» solle » , so ist ein
gültiger Vertrag nicht zustande gekommen . Verträge , durch
die sich jemand verpflichtet, das Eigentum an einem Grundstück
tauch an einem Grundstückstcil) zu übertragen , müssen zu ihrer
Gültigkeit gerichtlich oder notariell beurkundet iverden. Fst das
nicht geschehen , können Tic Fhrcn (beguck zum - alten seine«
Versprechens nicht zwinge» . — 'Anders liegt die Tacke, wenn
cs sich bei der mündlichen Abrede nur darum handelte, daß
Fhncu ei» Ucbcrwcgungsrccht über das Land
Fhres Nachbarn eingcrauml werden sollte . Der
artige Abreden können auch mündlich getroffen werde» , .(kön¬
nen Tie eine derartige Abrede beweisen, empfiehlt cs sich , daß
Tie Fhrcn Nachbarn aus Einräumung der Ucbcrwcgungsgcrcch
tigkcii verklagen.

P . Wenn die Dachpfannen nicht dicht sind , obwohl Fhncn
gegenüber seitens des Lieferanten Wasserdichtigkeit zu
gesichert ist, können Tic entweder Rückgängigmachung des
Kaufes oder Minderung des Kaufpreises, oder, und das ist sür
Tic das Nichtigste , Tchadensersab wegen Nichterfüllung vcr
langen . Tic können dann den ganzen Tchadcn, den Tic gehabt
haben, ersetzt verlangen.

A . H . ft>0 . Auch nicht eingetragene Vereine kön¬
nen Ttislunasfcstc feiern und sic ols Ttiftungrscst bezeichnen.
Es ist kein Vorrecht der eingetragenen Vereine. Derartige
Sachen werde» durch die Eintragung oder Nichteintragiing eines
Vereins nicht berührt.

W . H . ji 59 der Ü c s i n d c o r d n u n g lautet : Hat ein
Dienstbotc sich verlobt und beabsichtigt er , sich demnächst zu ver¬
heiraten, so ist er berechtigt, den Dicnstvcrtrag jederzeit, jedoch
nur sür den Tchluk eines Vierteljahres des Diensivertragsjabres
( also auf den 1 . Mai , I . August, l . Nov., I . Fevr . z und nur
unter Einhaltung einer sechswöchigen »lündigungssiist , falls er
der Herrschaft einen andere» , nach de », billigen Ermcsscn der
Herrschaft tauglichen Dienstboten statt seiner stell», zu tündigen
— Wen» Tic einen über den I . Mai d . F . hinaus dauernden
Gesindcdicnstvcrtrag abgeschlossen haben, sind Tie also ver¬
pflichtet , einen Vertreter zu stellen . Vlclingt Ftmen das nicht,
müssen Tie in der Ttcllc bleiben. Haben Tie dagegen keinen
auf bestimmte Feit und über den 1. Mai dauernde» Vertrag
geschlossen , können Tie, da Tic rechtzeitig ei» Vierteljahr vor¬
her gekündigt habe» , die Ttelle am 1 . Mai verlasse » , ohne vcr
pflichtet zu sei» , einen Vertreter zn stellen.

A . B . K 79 l Absatz 1 Fisscr 5 lautet : Die Zwangs
Vollstreckung findet ferner staE ans Urkunden, welche von
einem deutschen Eiericht oder von einem deutschen Notar inner
halb der Grenze» seiner Amtsbeftignisse in der voigeschriebc-
» en Form ausgenommen sind , sofern die Urkunde über einen An
spruch errichtet ist , welcher die Fühlung einer bestimmten Geld
summe oder die Leistung einer bestimmten Quantität anderer
vertretbarer Tachen oder Wertpapiere zumGegcnistand hat . u» d
der Tckmldner sich in der Urkunde der sofortigen Fwangrvoll
sircctung unterworfen hat . Al » ein Anspruch, welcher die Fah
lung einer Geldsumme znm Gegenstand hat , gilt auch der An¬
spruch aus einer Hypothek , einer Grnndschnld oder einer Ren-
tcnschuld.

A . B . Fhrc Anfrage ist zu verneine n . Vorausgesetzt,
daß Tie uns den ganzen Tatbestand mitgetcilt haben — was
uns aber zweifelhaft erscheint , weil sonst die erste Fnslan ; schwer¬
lich so entschieden haben könnte — , möchten wir Fhnen zur Be¬
rufung gegen das Urteil raten . Tic Berufung ist innerhalb

eine » Monat », nach dem Fhnen da« Urteil zugeftelt ist, ei»
zulegen . Wenn Tie sich gegen die FwangOvollstrechungau« de,
sür vorläufig vollstreckbar erklärten erstinstanzlichen Urteil
schützen wollen, müssen T>c bei dem Gericht, da» da « Urieü
erlassen bat. beantragen. das > die Fwangsvollsirectuiift evem.

> gegen Tieberlicitsleisiung durch Tic ausgcsetzl wird . Verhau«
! lungcn mit den , Gerichtsvollzieher haben keinen Zweck . Ter ist
j für solche Anträge nicht zuständig.
I Nach F . Wen» der Grsamtprei» der Lose den Betrag vo,

100 . K nicht übersteigt, ist eine Ttempclabgabe nicht ,» entrich
ten . Ucbcrsteigl der Gesamtprei« jedoch 100 . st , ist eine P,
jreiung von der Steuer nur möglich, wenn nachgewiesenwir«
da « der Erlös de« Unlernevinen« z» ausschließlich mildtätigen
Fwccke » Verwendung finden wird Als mildtätiger Zweck ist
lediglich die Unterstützung hilfsbedürftiger Personen anzusrhen.
— Ob die Voraussetzungen sür die Befreiung vorliegen. ent
scheidet die 2 te uerbehördc; bei ihr sind die erforderlich «,
Nachweise zu führen und die Befreiung zu beantrage» . Außer
dem ist vorher bei dem Amt die Genehmigung der Au »lo,un,
überbanpt nachzusuche » .

M N Toll auf Grund der Musterung eine endgültige
Entscheidung über einen Militärpflichtigen durch
die Lbcr - Er artvmini sion l>erbeigcführt lverdc.i , so müssen
alle Pelhäiniiisc , welche daran , von Einfluß sein können,
völlig klar gelegt Iverden. Versuche Mili ärpsischtiger zur
Tänichuiia unterliegen der Tlrafbestimmung des Ttrafgc '

ctz.
Huches für das deutsche Reich. Fst über die Taug .

' ichteil oder
Ulilaiiflichicit eines Militärpflichtige » im Musternnislcr-
minc kein sicheres Urteil zu gewinnen , so wird der Militär,
» süchtige, , ofer» er nicht weiter zurückgestellt wird , der
Odcr- Ei ' artonu . lissioi! zur Enl '

ci ridiinp über etwaige v .-r-
suchsweise Einstellung volgcstclit . Dir seitens der Misitär-
pjiichtigcn oder deren 'Angehörigen vorgelegren Urkunden
»linst » obrigkeitlich bescheinig! sei » . Wer a» Epilep ' ic zn
leiden behauptet , bat ans eigene Koste » drei glaubhafte
Fcm' en hierfür zn stellen, oder ein Zeugnis eines beamteten
Arztes beizubring - n . Auch darf das Vorhanden ein behaup¬
teter Epilrvsie angenommen werde» , lt>enn der Nachiveis
derieiden in andeicr g aubwürdisrr W i e g- ftihrt wird.

H . , hier . Militärpflichtige , die mit einem derartigen
Fehler hehaftei sind. werden sür gewöhnlich als
dien st n nbra u c, c a r bezeichnet und bei der Truppe
nicht eingestellt . Tic Häven bei der Frühtakrsmusterung
den, die Uilkcrolctniig leitenden Militärarzt sofort von dem
Fehler Mitteilung zn machen, damit er hiernach seine Maß¬
nahmen treffen kann . Ein geringer Tprachselfter <Tloi : criO
bestell nicht vom Militärdienst . Voroerige Untersuchungcn
die den Zweck haben , zn reklamieren , , ind unnütz : Ihre
Branchbartcil wird , wie schon oben erwähnt , bei der Früh-
jahlsmustcruiig festgesreili. Bis dahin müssen Tie sich ge.
dulden.

<4 . H . l2 . Zu dem I . Bataillon Lld . Fnf .-Regt».'Nr . 01 gehören die l . , 2 . 3 . und 4 . (kompagnie des Regi¬
ments . Das Bataillon Ural in der Kaserne zu Donner¬
schwee . Wenn Tie den Meldeschein znm freiwilligen Ein.
tritt im Besik haben , dann begebe » Tie sich nach Donner¬
schwee zn einer der vier » onipagnieit und bitten , als Zwei
jältig - Freiwiiligcr angenommen zu werden . Tie Unter
suchung wird auf Antrag der betr . Kompagnie durch da»
Regiment veranlaßt . Es wird noch bemerkt , daß bei ' den,
l . Bataillon Freiwillige unter 1,70 Meter Größe nur selten
eingestellt werden.

'? hier. Die Aiiffübrung des , N o d e l ; i g eu n c rs"
fand , wie alle auveren Dbeaiervorftihrunaen , in Fever iin
Taalc des Hotels zum Erbqroßbcrzog statt.

Buhlenderg . lieber die Frage , ob « in Wirt vervslichte«
ist , einem Gast Getränke nsw . zu verabfolgen, ist
schon viel gestritten worden . U . E . ist die Auffassung, die
eine derartige Verpflichtung verneint , die richtige. Ausdrück
lickic gesetzliche Bestimmungen bestehen darüber nicht. Ein
Unterschied zwischen Eingesessenen nnd Fremden besteht
keinesfalls . Der Wirt ist » ich» verpflichtet, bei öffentlichen
Versammlungen ftir seine sonstige» Gäste ein besonderes
Zimmer zur Verfügung zu stellen . Bei össemlichen Ver
sammlniigen braucht ein Wirt keine Getränke z» verabreichen
Es wftd aber wobt schwerlich einen Wirt geben, der das
ab1cl. ni . — Wenn ein Win ohne jeden Grund die Berab
reichung von Getränken einem Gast gegenüber ablchnt , oder
ikn gar znm Verlassen des Lokals aussordcr «, so kann darin
cuie Beleidigung vorlicgcn , wenn die ganze 'An , wie der
Win dabei vorgeiu , beleidigend ist . Unseres Erachlcns wird
ma» sogar sagen könne » , daß , wenn de » Gast kein Per
schulden lrissi, stcis eine Beleidigung vorlicgcn wird.

Geschäftliche Mitteilungen.

Louillon -^Vürfel
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^ ll iiik ililtimllibttalkil Wiihln i> rs l . Olijknbmsislljkll MsllMiWrkjses!
Wir fordern alle Parteifreunde dringend auf . in der Stichwahl den bürgerlichen Kandidaten zu wählen.

'ÜalMthallunq bedeutet Unterstüt .umq des Sozialdemokraten.
Vsi » Voi » 8lsr » ü ÄSI » NkNlrorralLLKvi ' nlvn

Ae AlltillNttiberale LertrMtvsmäMer-
Pemmmllttlll in Aever

M hiermit die einstimmig ausgestellte Parole kund:

- --lt

Die Bertraneilsinnnner - Versammlung hat keine Berau-

lasiung , die fortschrittliche Vvlkspartci ( Freisinn ! gegenüber

ihrem Bundesgenossen « der Sozialdemokratie » in der Landtags-

mhl irgendwie zn nnterstntzeu . Der Amtsansschuü.

LeosZkerroglicks vLUßenkork - unl!
MLSvkillvlldLU8vdu1v Vsr » Sl.

prograntia ans Ao . Iluakt hort . nlo ».

üsMl'ei'vei'eili .Nslioiis!
'

Am Sonntag , den 11 . Februar 1912:

Große öffentliche

in sämtlichen aufs herrlichste
dekorierten Räumen des Hsstvi ' lLiNTLgs,

— Anfang 7 Uhr . —

Um 12 Uhr Demaskierung und Einzug des
Prinzen Carneval nebst PreiSverterlung.

r>» ,r bssien uni1 «r originellste« llllarsten werde « prämiiert.
Hierzu l den ircundlich' t ein

Der Berstand . Inh Hrwmqoiimanu «.

v . V . HÄiLN,
Schuhbesolstanstalt,
Olclendurg, vonnersekwee
IlnrwiAstr . 2, Schulweg I4!>,

offeriert zu den beiannt billigen Preuen:
errenohlen. 2. » Damenioklen . . . l .stm

. Abieige . . . —.8« „ Absätze . . . . —,öü
hindrr,nieset je »och Geige billigst. Nnti> Gummischuhe

» den Zauber repariert.
schien Die bitte genau auf Firma , denn diese bürgt allein
saubere LluS 'nhrunz nnd Haltbarkeit, sowie Lager seeiigr»

2ch«I,w « ren nur line -richstras « 2, Eue Mottenffra e.

>

Berne, Der Landman»
«berh, Liems zn Glüstng lässt
» isolge des ihn betroffenen
Brandunglücks am

dk « L '. Agnillir,
nachm . 2 Uhr ansgd,,

in un» bei der Mahnung des
Sansinanns Hcinr. Fbbcckcn zu
Bcrncvütt « öffentlich meiftbic
!e »d mit Zahlungsfrist ver¬
lausen:

2 Milchlühc,
> Ouruc ( im Drzbr, 1011

gekalbt >,
I do . ltiedig »,
lt 2jähr . Achsen,
I Rindquene
II Rindochseu
I Rindbnlle,
1 stuhrinder,
2 « uhkälber,
1 Bullenkalb,
2 trächtige Lauen,
2 Lnufcrschwcine,
l> Hühner,

ferner : l Lonntagsivagen , 1
Ackerwagen , 1 Schlitten, 2
Eggen,

Käufer ladet freundlichs« ei»
Han» Moser . Rftllr.

B. z , vk . o. verl . seid , Damen-
Maskcnanziig, !älci»cstraste 2

Valüdaus

Lürxorsvltlo.
Jeden Sonntag:

SoiiLeN.

Ü
'orStrmsor

Zur Gründung eines

Klsiitsihiesier-
Vcreiils

iachdem die versuche der rechtsstehenden Parteien und deS
»undes der r'andivirtc, >«i ! den liberalen Parleicn unter Mi!«
Wirkung der äieqicrung c ncn attgeme nen A' ahlto, » bromi , g gende eozmldenukeaii« zustande zu bringen, an der dlÜktklNUNg
der fortschrittlichen LolkSparlei , überhaupt in
eine diesbezügliche allgemeine Verhandlungein«
gtttreten , ge che»,er ! sind , empleblen wir NN er«n Freunde » , sich^ ^ '» iinngnahnie de : reckttsstebenden Parteien anzu chl'.ebc«
nndimInteresse der Lulrrrntt . Wahl-
entlmltung etntreteu zu lassen.

Vorstehende Erllarnng de» Borstanoe« des Bnnde»
d . La«dw . bringe ich hiermit cur Kenntnis der Dliiglieder
»nd Anhänger desielben.

andesi'or 'ihender de» B. b. L , sklr da« - erzog « Oldenburg.

werden Interessenten gebeien,
sich Sonntag , den 21. d. » I »».,
nachm. 2 Uln, » > Adel« » « «Last
hamc einju indcn.

Mehrere Interessenten.

Uhre» n . Akt teil
auf Teilzahlung.

L-reliikWriiteli . Platte»
auf Teilzahluna.

Meine V! ni hlung.
Leich «» Znhl^Bedingnn, « «.

kr . klexer,

Fch habe Auftrag , zwei

Allste WirtsMteil
,u baldigem Antritt zu vcr
lausen.

Nnd . Meyer , anttl . A » » .,
Maricnitratzc 1^.

Auf dem alte» Mrchtwf in
Osternburg bade ich im Auftrag
4 chräber z» verkaufen

ts . Achls , Osternbur«,
Lands» , I!i,

Kolouialw . Geschäft
mit rent. Haus in Bremen, an
best, (hrschäsisl., ivcg. dauern
der lltrankk . prcisw . zu verkauf.
Umsnb 4» MXi . si , r'lnzibl . ea,
AiOii . <k. « ab. unter B . MI
haiiptpostlagernd Bremen.

Habe ciu sehr schönes,
reiusarbists Luhkald

;u verkaufen, « äbcrc»
Ostenrburg, Schulftrasicä.

Bäckerei « .

Konditorei
mit Ltallung und Hosraum
mir geringer Anznblung billig
zll verlause» .

Sichere Existenz
für Anfänger,

graste und gute Kundschaft vor¬
handen, Näheres

LPilh . kahlo , Lehe i . H,

hneihic und Mägde!
Ltellen LÄvvke.

Melker, Lchweizer, Pserde u,
Ackerkneetttc, Hausdiener dcjorgl
sofort Frist Diedrrichs, Bremen,
Bornstraste 42, gcwcrbSn,ästiger
Itcllcnvcrmfttlcr . Telepb , , !342,^

lüesucht für ein ibjährigcs

jMlsts Mll- lhkll
vom Land« aus April oder Mai
Llclluiig in einem besseren,
bürgerlichen Hause, sailicm um
schlicht, wo Mädchen vorhanden,
Familienanschluß erwünscht Off,
unter Z, 27i a . d . Exp, d . Bl,

F Mädchen s . 1 , 2>! ai Ltell.
hier in der L' adt, schl, uni schl.
ov , Taschcng, , wo Mädchen ge
halten wird . Offert, » nt, P , «i9
an die Filiale , Langestrast e 20.

Tüchtige, seldständige Pust-
nroritrriu , cv , auch im Berkau
icn sirni, sucht Licllung ;» >» ist,
Februar . Offerte» H , 100 baupt
postlagernd Danzig.

ZiiWS NDchti,
20 . obre, im Naben u , Lasche
risabce» , sucht jum 1 Ma>
Ttellung i» slottea: Haushalt,
wo es sich in der ffuche verooll
tommiien lann , l îeii . Offenen
erbitte unter A B !6 .'> post
lagernd Bockhorn . _^ Besseres Fräulein , in allen,
durchaus erfahre» , suan Ltel
luiig ;um iS , Februar oder 1.
Marz ols Haushallerin bei
ulicinstcaciidein Herrn, i 'lci,,
Osserie » uuier M , H , >012 bis
zum I . Februar postlagernd Lil
hclmshaveii rrd» ,cw

F Mädchen, 2 . . , s ftir d,
Pornilttag 2 'cschaji , ; , l , Fcor,
ob , sr .Nali, Filiale Langes » , Ae
Zungrr ttui esu-ttrffiite
lucht zum 1 , Februar in eine,»
lauft» , Burra » O citung Öfter
len erb , bis zum , p M , unlcr
<>, N . 101 hollptposttageri,» .

rrr .i-

IX -ai ^e all, . . zur >o « e ere :>
Ausbildung icbl ' cht unr schlila
der ' amumrer Liellung um
l . - a« cv . m. . « her l 1 ah inr
ciieren landnstrt c>>astlich . Hau-. -

I,al , wo Dienstmädchengehauen
wuo ,

' erre » muer 2>!0
Felmle ,' ia . liclnei ! , Varee.
Mehr, ordentl . Wasch u . Reine
machest , eveu », auch Ltundst,
, ,r . Lwc . BDerurr , Bürgst, x , cd.

Brate , Ein imiger, ca , 20j,
erfahr. Landwirt
s .lchl Lrcllnilg als Penvaltcr o
jelosländiftcr ttiebiljc mil dal
diqenl Aniritt,

H. Fischbeck, a »» l , 2l »kr,
Tuche jür -» eine llj Tochter

z, l , Febr , oder spater c , Ticile
c >.< ia , 2-iädch , in e , best , .Haus
hall , wo Makch , aebalren wird,
> ,eba !t u , Familienanicbl, Off.
unrcr 2N . A >0 vostlag. Zetel,

, s . L .mirei,e.
MMMIKNn

«xesucbi , » Ostern ober Mai

I Mer - WIing.
Emil Lpalthoff

Moorhäüseil, lüci » Alirnhun-
turs, Luche kraiilkciisknlber für
»ici » Milchsuhrgetchätt aus so
so« einen soliden stnechl,

P Bietrseld
Nordenham Alcns, Für eine

größere Laiidlvirlsckiajl Butja
binoens suche i >b ,um l , Mai
ober früher eine » jüngeren

jungen Mann
gegen Oiehalt bei Fam , Anschl
_ (ü , Brörkcn.

j Oiesucht auf I , Mai ein
solider stuccht,

der gut mit Pferden i »ng, kann.
G . Abel , Funrmcrksbcsiver,

^ Elsflcll,^
Oicsucht zu Mai ein

Lehrling.
Litt, . Bösetcr, Lchmicdemeifter,

Donnerschwee

Fnperb . Urnnagr» , Luche aus
2Ha> cvenit, jruhci einen iunge
teil, zuverlässigen

Knecht
Heinr Oftrndors

Su ue aus sv ' on enivngerviuen»
l 'ailen t «.a l !gen

Ausläufer
» ach der Ochutz « , , g«g>« qm«n
Loka.

F . Büttner » Buchrrumerei,
iolt nstr^ tt

Aus soso « ei » tüchtiger, zu
verlässiger Mempnergrselle aus
daurrnoe Arbeit,
_ Hart Ablers, Lchüttingstr. 1L.

Danerwäsche^
erstklassige Ware, billigste Preise,
höchste Prov , Vcrtreicr gcsucbi,
Mar Eid Nach-s, , Fran tsu « a , 2>!

DM
"

Lxirtenr!
llokes Einkommen!
aoen l erir, , ^ cderverl. , durch

. . steine , ge geich, sta «narl,
n ee» H, Pen . h rn . Brgrjach

'euch, ,i u ein

Lehrling
f > r > ein llo oninlwarcn - nn
bteirriSegkjcha I.

üohaun Rehmjirdi,
Bremen . Ostcrstr. <ü.

> iesuchl ans sojcei ei»

a . dauernde Arbeit » . z . Oster»

I Lehrling.
Emit Ohlenbusch.

^ ttümaeber »nd Wagenbauer.
0' »ersten , ya uplslraste 21.

Eckileth . » rantbcirsbalb . gcs.
ans sosor » ein zweiter Zinechi

Olerh Frels
Luche zum I . Fevniar eine»

» röklitlichen ^ ausburslhe »,
der radsabren kann.
_ Hirsch Ap . theke.

«besucht zu Ostern ein

L ^ b1rr »
LirAN.

Herm Neumann,
.ftiinso »nd Haiidelsgämicrci,

Delmenhorst.
Für mein Manufaktur und

Modewarengeschäft suche ick,
per 1. April einen alteren, tücht

vkrkiiufrr
bei hohem t '-lchalr. Derselbe must
imstande sei» , grostc Fenster
,ugkrastig zu dekorieren.

Fch lasse » ick» reisen,

j . II. »erslMn « ,
Berne i , O,

Rechtsanwalt Oftsricslands
sucht jüngeren

Lüroottilehet.
ocr ein Büro selbständig lei
len kann.

Offerten mit Oiehalisansprii
eben unter Z , 266 an die Erp

«

NUWIüA . M . WSml.
trsntiokl 8 «» koi >t

e » alle» One » : . beil :a,nc Perwacn ,» > Ilebeniahuie einer
Drikotagen - und Ttrumpfftrickerei . Bor ennlnille nicht
eriorsterlich . Anlernung iebr leubt uav kostenlos. Hoher
ständiger Berdunst . Arpellsllcierung nach allen Orten Deutsch ,
lanb « franko, Prowekie mit glänzenden Dankichreiden kostenftei

und ftauko.
DnIIeotngsii - un «l Str »lii » p5Av» l>« afndi -Ur

bk« I>vi > L ^ olrlvo , Sn » r>vr - lloi «si » SS»

Bei bedeutender, vorznglieb eingcsütirier rcbenS- »nd
Nniall»P« rstch, «rungs >Al !ic » ge ellichau mir blebenbrauchen,
ledoch ohne Polls , ersjcherung, i ' l die

pMMttMksle Ttklniks

eillks erAeil Alißelibtililittil
neu zu bci«tz«„ . Hoge Gehalts - und Aeisebezüge , iowic
rrovuioa roni Geianu -Gesch 'Lft , gut vrga » i >>cr:«r Bezirk.
Oingcfüarw Rciiewnreit. Ltreug dislreie Bcrhandlun ff

biuSsüliUiche Osserten mit Lebentlau, . Vcm .iauiach.
loeiie » »nd stc erruzei, unter / , i . l an tu« Srvcdiuo»
dieser ^ eitung.
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Ksi8er8s » s
IM . N» drung » mMe >. UZer>« « , vuitvurg ». I^ I».

^ feinste piianren - Kutten - lülLngAp,ne
Slüler k^slr M lkm WMA,'

Unv ^ viokt in kvinkvit unü ^ oklgs 8vkmsci(
I > <t « n meisl «» billvoltlit-rixell Udsclitillsll «rditlNiel,

— ftivovrlti- Veitreluilzz uilil T,uz;vr : —
8 . VeläeiNLvn . vilteudung i. Ln. Xr . »8

Knkn Nedtnvkrdiknll.
2lli « - Ul einyeölhrle !' er

nckierung « Geiellicha ' t wünscht
«me » ' nngeiebe »«» Herrn >>>re
Vcrirtlung für Olvenbury » nd
llmgebung mit PrSmir » in>i « ij«
ye .zen Hobe Vrovlöon zu über¬
tragen.

Ve .verbungticbreiden u . 8. 24»
«n d>e Exvcd. d . Bl erbeten.
3 - Ist MI . lagt . u . inebr ncbcnb.
zu verdien Prosv gral . Adres
zciivüro E . Gerzymisch , Berlin
bi . 05, N azarerbkirchstr li »4.

Niesen«erdienft
Fn Stadt u . Land suchen Per

täuser sür clekrr . Neuhelten
Dcbnen ä. Eo., Barmen Rio

stiinr Lleilk» L .k
'L:

b>» Feitunq TeutscheVoll««irn>
Post. » iiliage» 4l

Für Kontor und Lager suche
, v Ostern einen

Lehrling
mir guten Zchulkennrnissen,
Lohn achtbarer Eltern

A. » „ »mann,
»- — Kleischwarensabril,-

Zwischenadn.
Zn einer »ntentsätzigcn Lache

wird Teilhaber gesucht
Ossrrten unter L . 262 an die

t>xpedition dieses Blakte».
Wir suchen zu Ostern d . F . sür

unser Getreide Fmport Geschäft
einen Lehrling mit Berech
irgungäsch h . Orhlmann se Co

Hausierer.
Männer und grauen , sür bi>„
leichrvcrkäuslichen ANikcl ge
sucht Günstigste Zeit . Für
Ware «0 .« crsorderlich. Ver¬
dienst 200 Proz . Offerten unter
S . 252 an die Erheb . d . Pl.

TchkAer-Lehrlkz
sür meine Rind und Schweine
schlachicrci zu Ostern gesucht

A . Pae,
Gemcht n> Ostern
2 Lehrlinge.

sh. Lütheet , Zimmermeisier.
Gesucht ein

Lehrling
,ür nieinc Backerei u. Konditorei
veinr . Tauelsderg , Bäckcrmeist,

Nordenham, Hascnstraße.
Nordermoor sPoft Neuen

brol ! Für meine Klempnerei
und Kupferschmiede suche zu
Ostern oder Mai einen

Lehrling
um gut. Lchlilkcniiinisscil unter
günstigen Bedingungen.

A . Schubert
Mr suchen min sosoNigen

Antritt einen

Schreiber.
Bewerber wollen idr besuch
.icbst Lebcnslaus u . Zeugnissen
unter Angabe ihrer Gedaltsan
sprüche in unserem Sekretariat
einreichen

Die HandwrrkSIammer
zu Oldenburgl

W. Müller, Vorsitzender
Dr . » »ersten , Zvndiku»'

henkhouirn bei Rastede , Ge-
, ucht aus sofort ein
Kleiner kneckt.

Diedr. Gerdrs , Verwalter
Küche sür meine Schlachterei

und Aussckniiltgcschaft einen

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern
lug . Frentag, Schlachrermftr .,

Donnerschweerstr. 27.
Telephon 090.

vrwltevr.
t->es . z . l Fcdr . ein in Haus u
vandarb ersabr jg Mädchen
<Musik erw. l, Madch vor « . Ost.
P . 70 Filiale , Langcsiratzc 20.

btesucht zum l . VIal wir ineinen
Vrivar t aiutba t c >n e >n ache«
jung . Mädchen
bei ianMlenan ctiiun u . a ehali.

stau W lUcktzas.
Vegesacki b Vien en.

gkwanütes
'

ge » ch », welchem geübt in > Nähen
»iilb bläuen ist, gegen guten Lohn.

Frau Hern .an« Arrrich » ,
Vierdeniarit tl.

Ges . z . I Mai eins jg MSdch.
s. Landw. Oieh. b. 25 . « monatl.
Off u . A . 50 postl Berne erb.^

Zu Mai" gesundc » kräftiges
Tienftmädchen gesucht
Frl . Bultmann , Uatbariucnsi l.

Suche zu Ostern ein tüchtige«,
akkurate«

Hausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau F « l Lüwenttri«,
Verden «Allerl.

. » tit l . tblärzob . It ü er 'chlicbte
l er on s. w . k . i' a « alt al«

Haushälterin genutu.
Osterudurg , l a » weg >.

Gesucht.
Witwer , 3t Zabrc alt , sucht

Haushälterin sür ll Haushalt,
per sofon . Heirat nicht ausge
schloffen . Dieselbe muß linder
>ieb sein . Oss. unter » . B . bO
Pos» . Delmenhorst erbeten.

Kesuch « zum l . Mai ein gut
empfohlene«

Mädchen,
welche » lochen kann.

Frau Carl Lchaescr , Stau 14
Gesuch « zum 1 . März ein

durchau« akkurate « , gesundes,
kräftiges MW»

für Küche und Hau«arbciten bet
gutem Lohn.

Frau iüerhard Howe,
Bremen, Zielwall Nr 22.
LiebetShau» b. Fever . Ge

sucht zum l . März oder später
ein sreundliche « , gewandtes

j»Ws Mäijcheil
flir mein Geschäft . Dergl . zum
l . Mai ein sauberes
Dienstmädchen,
da« auch in d . Gartenwirtschaft
helfen muß. Gesl . Offert, mit
Gehaltsfordrrung erb . umgcb,

Heinr. F inmohr
Elsfleth

'
Zum l Februar

such« ein erfahrenes, einfaches

junges Mädchen
bei gutem Gehalt u . Familien
anschluß . Waschfrau w . gebal«.

Frau Postmeister Bakker.
Gesucht für unseren landwirk

schaftiichen Haushalt zum l.
März oder früher einfaches , zu¬
verlässige«

junges Mädchen
bei Fam . Anschl . Gehalt 150 . lt
Oss . u . L. 272 a . d . Erp , d . Bl.

Ge > l . Mai ein
Muratks Mädchen

für » üche und Haus.
rau vr . Srgrl,

Marienstraße l.
Gesuch « zu Mai ein

Mädchen.
Wilh . Böfcler, Zchmiedemeistec,

Donnerschwee
Griuchi eine Fra « zum Brot-

au« raaen.
lkachhau» , vielleniir. 10 s.

L» n««rschwr». Suche z »m
l . Mai wegen Verhenalung
meines lenigen ein erfahrene«

UtzGl» stt . Ldchsn
sür landw . vausliali.

Frau C . Dotzrma»«.
Für einen größeren landwirt

schaftl . Haushalt in der Nähe v.
Fade wird zum I . Mai ein
einfache » , zuverlässiges

jg« V!ädchen
gesucht von Ik 17 F ., schlicht
uvi schlicht oder etwa» Gehalt
und Familienanschluß. Off . uni.
A I postl . Faderberg erbeten.

Damen-Oonteclion

Nelt. Ehepaar sucht per l . Mai
« in junges Mädchen, welchesini
Haushalt bewanden , gegen Gr
halt bei fainiliärer Stellung
Gesl . Offenen unter L . 270 des.
dir Expedition diese « Blattes.

» rankdeitshaldcr soson an
beres Dienstmädchen gesuchi

Adlerstraße 12.
Zum I . Febr . oder später wird

für kl . Etagcnhausbalt Bremens
ein durchaus tückn. Mädchen,
da» auch Luft zum Kochen dal,
gesucht . Fra » Dubleix, Bremen,
Schnssclkorb 17 ^1?».

Zum 1 . Mai ein tüchtige » ält.
Mädchen gesucht.
_ Frau Drgode, Markt 24

Für Brenien zum l7Mai eine
gut cmpsoblcnc » ochin ges . An
meid. Grotrsrnd , Brüdersn . K.

Gesucht ein einfaches junges
Mädchen vom 1. Febr . bis April
sür einen kleine » Haushalt . Oss.
unter Z . 203 an die Ervediiion.

Gesucht zum l . Mai ei » äli.
Mädchen zur selbständigen Fük
rung de« Haushalte » .

Heiligengeiststiaße tl.
Wegen Verheiratung meiner

Köchin
suche ick z» Mai eine andere

Frau Obcrlandesgerichtsrat
Weinberg, Ratsb . Schnitzest . 19.

Bloherfelde Znm l Mai
ein Mädchen

gegen Hobe» Lohn sür Hau»
albcit und zum Melken von
zwei Kühen gesucht
G. Meyer , Kolonialwarenhandl.

Gesucht zu », l . April ein' ält'
akkurates MWu.

Achternftraße 24.
Gesucht

ein junges Mädchen
für Keinen Haushalt , ältere«
Ebep. s bei bänsl . Familienan¬
schluß und Gehall auf gleichoder später.
H . Giegold, Wremen, Kr Lehe .

Wangerooge. Zum l . Mai
oder früher kräftiges

Mädchen
für da» ganze Fahr gesucht.

Offerten mit Zeugnissen an
Frau Fohanne «aper, Rastede.

Gesuch , ,„ m l . Mai ein zu
verlässiae»

Mädchen,
nicht unter 18 Fahren.
_ Frau Agnes Block, Brakc.

Gesuch « zum l . April oder 1 .Mai ein erfahrenes

Mädchen,
das kochen kann , zum Alleindie»
uen sür Keinen Haushalt

Näheres Bismarckstraße l.

Gesucht eine
haushältrrin

sur eint» kleine » Haushalt aus
dem Lande. Ossene» unter S.
205 a » die Erpcditio» d Bl

Suche sür iandwirtschasllichen
Haushalt eln

jllllgkS Mädltzkll
schlicht um schlicht , evcnt . etwa»
Taschengeld, wie auch Familien
anschluß . Frau heinr . Haje.

Lemwerder bei Vegesack
Gesucht zum l Mai 1912 ein

jlMk ) MäSlhkll
oon 18 bis 20 Fahren sür alle
häuslichen Arbeite» .
_ Hugo Ollmann« , Fade.

Gesuch « zum l . Mai sür klein.
Haushalt akkurates Mädchen.

Willero, Ojcncrstraßc 9.
Gesuch : zum 1. Mai ein

mch 'ms Wchcn
, ür Küche »nd Haus gegen
hoben Lob » .

Frau Th. Fung,
Oldenburg, Achlernstr . 32.

Zum I . Mai suche ich cm gut
cmpsokleilt»

Mädchen
nicht »nit Fahren.
Frau D . » ollstedc . La ugest . 37 l.

Suche znm l
'

April
Mädchen

z . Erlcru . d . Haushalt », ohne
gegenseitige Vergütung.
Frau Berta Gerde» . Norderney

Suche zum l . Februar ein

tWjjlkS Mchkll
snr Küche und Hans . Außerdem
eine saubere Waschsrau.

Frau Adam, Achternstr . 5.
Z >m I , :»! a> ei» ord . Mädchrn,
weiche » » teilen kann . Z,ii ersr.
b --j Herr» hoes , Eloppenb.nr.

Suche z . l . Mai nach Mainz
perfekte

Köchin,
die Hausarvcii übernimmt, od.

l esnsachc Stütze, die gute kochen
kann.
Fra » v Roques , Bremers»! IO

Gesucht gegen Gehalt zum 1.
Mai ein rinsachc » , gewandtes

jwzes MSdEt »,
welches sich allen in einen , Pri
»atbausbalt vorkoinmcnden Ar
beite» umerzicbl.

Hochhauscrstraße 34.
Zum l . Mai ein zuvcrläs

sigcs , einfaches

jUIMS Määlhll
von 10 bis >8 Fahren gegenGedali und Familienanschluß
gesucht . Mädchen wird gehalten.
, iralt Kausm Käfter, Ovelgönne.

Gesuch « eine

Haushälterin
gesetzten Alters sür 0 . landw
srauenl . Haushalt z . bel . bald,
Antritt . Offerten mit Gehalt«
ansprüchenmit. S . 23.3 a . d , Erp.

StrückhauserNeustadt. Gesucht
aus Mai eine ordcmlichc

Grotzmagd
gegen hoben Lohn, sowie eine
kleine Magd bei Kindern.

Friedr Höpken
Suche sür Nordsccbad Bor

kum ein gewandtes saubere«

ttääcken
kür alle häuslichen Arbeiten und
Wäsche zum l . März bis zum
I . Oku , bei hohem Lohn, nicht
unter 20 Fahre » . Zu melden

Nadorsterftraße 83.

>s,such, , ür tniicren klein n
HauSaali zuin I . Mai d. F . ein

jmilies Mcdchtil-
Faniilienanschlus; und Gebälk.

Lambhatten, Po l Hun lo 'cn.
lrau >? au>' t e rer Fr < ».

Ge nchl «um l . Februar «sg.
ljsurdsltkrm

l r einen em elnen Ee >rn »dein z ande. ä . ^ onür . l7.
Für Kontor und mi , zu,

Ausdilse i . Laden «Kolonial»,will ein nicht zu

jinigcs Mäüche»
gcju.hi , welches iu der «aufm
Buchführung bewanden iß
Gcballsanspriichc, mit o . odn.
Vension Oiscrtc» unter S 2t7
an die Erpedition dies . Zeitung.Filiale Varel.

Gesuchi zum l . Mat ein« gm
cmpsodlene

Köchin
gegen Hoden Lohn

Fra » G. Marten «,
Bremen, Osterdeich 1L

«ocsiich« zum 1 . Mai sür einen
bürgerlichen Haushalt ein

junges Mich»,
welche » sämtliche Arbeiten mit
verrichten muß, bei Familien
anschluß und Salair.
Fra » G. Geldes , Maurcrmstr .,

Nordenham.

Gesucht zum 1 Mai ein
bessere» Mädchen,

welche » im Kochen u . Han »b
rrsadren, sür kleinen Hau» dal>
>3 Pers . i . Osfette» mit Geb
Anirr . zu richten an Frau H.
Kemper in Onakenbrück

üiielrelilii'lj.
Töchterpens . von Frau A. Sa«
ger. «Orüiidl . Aurdildung rm
Haushalt , gesell . Form ., Hand
n . Kuiislarb. Beste «Kelegenb . zu
Aissensch ., Musik , Malen . Eig
Villa am Wald. I . Referenzen

800 Prosp.
Pension sür Damen,

«rill ftislhbelk, Rilkerilr . ? .
Oittlla rzeii . TöchterrenFonat » . Koch' ., ule M . o M. Wulizr,E gene allein bewolatle Villa mit Garten . , ortbildung in ir» ' e >
schalllichcn Fächern, V usik , Gelang, Zürnen :e. Sve ialfä er
Kochkurie in der seinen und bürgerlichen Küche, Wirischa i« lu iu«,Ba .len, Eüimachc» , A äichenähen. Schneidern, Hand und Kunst
_ Iiandarl 'ciien . Beste Referenz«» , krafte t«.

Gesuchi zum l Februar nach
Bremen ein erfahrenes

Mädchen,
das kochen kann, mit guten
Empfehlungen, zum ALeindie-
neu aus Etage.

Nähere» bei Frau Lonvcr,
Humboldrstraßc 30.

Kreyenbrück . Zum I , Apriloder l . Mai ein jg. Mädchen
n . u. 46 Fahren , am liebsten v.
Lande, sür kl. landw . Haus-
Hall . Loh » >80

Foh . « . Geun«.
Gesucht z . >. Mai sur rvarcl

ein sauberes Mädchen,
da« mit der Wäsche Bescheid
weiß. Frau Fri «, EilerS,

Geitrlidenstr . l8.
Gesucht eine Waschsrau.

Donnerschweerstraße 57.

I
Suche zum I. Rvril eine selbständige

Verkäuferin.
Osterie » m. Geh « lirann rüch«n u . Bild erbittet

Xllusst »», Ko »« id« 'g , ft««,-.

vi »» »er ältest»» ««» angesehensten Leb' Ntzver-
sichernagigejellschasie« a. » . suckl sür vst .r e»la«d, I

^ vid . »du»g und Ösmabrnch
« »

die bereii« längere Zeit in der Verstcherungsbranche tätig
gewesen sind.

Kein s ' ltchiocninm, kein Garantieverwag , dagegenl iverüen Hobe Genaltldezüge neben auskoininiichen Soeien
j bewilligt.

Anssührliche Osterien mtt Lebenslank u Erfolgen ie . I
rrbeien unter k . v . I»S an Rutzals Mosse, Hannoaer.

ASS Liter
l L3lu 1 i
»reibt das menschliche Herz in einer halben
Slunde durch die im ganzen Körper ver¬
zweigten Adern ld . h. im Kreislauf, denn de>
Mensch besitzt nur etwa 5 Liter Blut'
Wahrlich — eine Leistung , die der Unein
geweihte nur schwer begreifen kann Uni
doch ist dies erst eine einzige, allerdings d>.
wichtigste von den zahlreiche » Verrichtungen
die da - Kunstwerk des menschlichen Lrganiö-
»nuS unaufhörlich in seinem Innern vollsiihrl
Freilich zeigt sich nur ein gesunder , Vernunft
gemäß ernährter Körper solchen Dauer
Bewegungen gewachsen , weshalb wir niän
genug aus eine gesunde Lebensweise achten
tonnen. Hierzu gehör ! nichl zuletzt ein nähr
Halles, die Nerven angenehm anregendes, aber
nicht aufregendes Getränk, wie es uns im

Cacao zu einem billigen Preise geboten wird
lell - Cacao ist gehaltreich und infolge feinster
Pulverisierung äußerst ergiebig, war sich im
.Gebrauche sichtbar zeigt , »idem I Psd . Dell-
Cacao wesentlich mehr Tassen des Getränkes
obgiebl, als l Psd. grobpuloensierterCacao

>Tell » Cacao wie auä>Tell - Chocoladeenthalten
«die Hauptnährstosse de« Meirichen , Eiweiß
Kohlehydrate und Fell in reichem Maße unk
zwar in konzenlncrterleichtverdaulicher Form
Hartwig Sc Vogel A -G . , Fabrilanl . von Teil-

CamoCholülkde
Erhältlich in allen einschlägigenGeschäften.

Vertreter : Zrttz Kunze , Münster i . W ., Frledenftr . 11.
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3 . Beilage
zu lö der „Nachrichten für Stadt und Land* von Sonnabend, 20. Januar ISl?.

Ueder cttr Notwencttgkett i
uoS I>rt grrege' trr Xöi'prrüvung lür asr

« elottede 6r cdleebt . j
Nur gesunde Mutter sind Burgschast
sür ein tatkräsligcs Pott.

x>, - ur da « mannltckic lstcschlech« ist die Einitckn , daß es

vtwendig ist , den storpcr ju übe » , säst so all wie dar Menschen

ßescklechl selbst . Po » den alleslc » Poller » wirb berichte «, das;

- naben , Zünglingc und Männer »loipernbnngcn lricben . Diese

waren zwar »ich« i » erster Linie Selbstzweck , d . b d>c Völker

ütnen den « orpcr » ich « der störpcrs tvegei «, » in diricn gesund

und stark zu machen und zu eibalieu , sondern die storpcrübung

war idnen Mittel zn » , Zwcck , ein Alittel , da » Pott , den Flamin

krie «erisch inchrig zu machen , dar , sic Nachbar » »nd Feinden an

Ztärke uberlcpen waren . Erst bei den «stricchen »vurdc die stör

pcrübung Sell -stzweck: diese „ bien den slorper seiner Stärke und

Schonbet« wcaen . die storp . rlibung wurde von idnen zur stör

perkuliur erbeben
Daß auch da » weibliche «stcicchlech , storvc -rndiingc » «reiben

müfle, «st im Allertume den meisten Patter » unbelann » Peso»

ders (Griechenland , und in erster Linie Sparia , wo auch die

Rädchen wie die stiiabe » lausen , springen , lv . rseii und schwini
men mußte » , war eine interessant - -lusnalnnc -. Meis « «varcn

Körperübnngeii sur dar «veibliche «->c->ck«lc-ch> verpönt , Das Weib ^
zedötte ins .» an » , vier war er streng gbgcsoildcrl , dicr daiic es !

seine stille Wirknngsstätte als Hansira «, und Mutter , sa als '

Arbeitstier » nd Sklavin der Manne » . Nur «ics vcikull « dursrc «
k< sich außerhalb des Hauses zeigen Pc «, störperubnng >oar j
nanirlich keine Rede , die aal « bi « vc» lurzcr Zeit als unweiblich , ^

als nnschllkllch. So ist die Erkeniitnis , daß auch slir da » iveib .
ltche «steschlcck » geregelte störpernl -ung eine Notwendigkeit ist,
erst wieder eine Errungenschaft der alleriieneslei , Neuzeit , die sich ,
auch beule nur lanaiam Bahn br -chi . Vielfach iieden unsere i
Mütter noch letzt ans dem Sta,idp -' ' ik ' e , dast idre Zungen zioar
turnen inükicn , sur idre Mädchen solcher Vorhaben aber u»
schicklich sei ; diele müßten je «,« sir «i ." „ zu Hai -se bleiben und der
Mutier zur Hand geben , Strümpfe stopse» , nahen , slicteu und
stricke» . Lolche Mutter sind von de- (»Neun »«, » der Notwendig - '

Ici « der störperubnng de» „ örpcrs und seiner Schöitbcii «vcgco §
nanirlich weit cittsern «, ihnen uiusieu drastischere Peiveise dafür -

gebrach« werden . Wodurch ist der Ncnzei « die Einsicht der Not
Wendigkeit geregelter storp . riibnng slir dar «veibliche «Geschlecht
gekommen b Es ist die moderne es »«Wickelung , d - e die Sicll -.ing
der ,fra » völlig unigcstalle «. Das weibliche «stcichlcckn «-cgniia«
sich deute nicht mcdr dann «, nur Ara » und Mutter zu sei» : er
will «eilbabe » a » den Errnngc -nschasic » der stnlinr , es will » ii «.
arbeiten , diese zu sördcrn und zu steigern , cs will auch seine gei
fugen « raste i » de» Dienst der Weitere,iiwickelung des Me»
schengeschlechics stellen « und darum dring « cs in Bcrusc ein , die
bisber nur den Männern essen standen , um vereint mit dies . »,
os« im starken Wciilainpjc nii « idncu , z» ringen » nd streben
als gleichwertige «stcnossiu , i7b diese Enttoickelnng geeignet ist,
da« Mciiichengeichlech « zn fördern , ist eine Trage der Zuinnst.
die wir nicht zn cnlschcidc » vermögen . Die wird mir dg «»« be
jahcnd dcamworic « werden können , wenn dg » Wc «b bei diesen«
geistigen Ringen der Ptlbnng und Pileae seines störpcrs gestei
gcric Aufmerksanitctl sckenti , D ' c ( iirwickclnng ist da , wir ver
mögen »ich«, sic qewalisam zu ««'» erdriickc » und müsse » » ns
daher mit ihr absind . ,, , ind -m «vir versuchen , di - schwere»
sahrcn , die sic uns bring «, abzuwendcu.

Die veränderte Stellung der moderne » ,Ara » sübri sic «» die
Fabriken , Werlsiallc » , stontorc und Schule » , bringt sie in Le

bcnsbcvlngungen nuo an L r̂te , die man als Masscngravcr der
«Gesundheit dczeickmc« Hai, vie wenig geeignet sind , dem stoipci
und seiner « rast dienlich zu sein , die beider zerstören . Die trauen
werden gezwungen , in nicht immer ciittvaiidircic » Nannten , in
«nein schlechter Lust ilundcnlang ndr cinscittgc Arbeit zu lei

stc » . Das , eine lvlchc Tätigkeit nick » geeignet ist , die wci »» ddei«

zu fordern , ist nacnilick «, dak ne vielmehr die groke " tcrabr , »

sich birgt , Vas an i«ch schon ichwachcre weibliche «steict .lcch« ne-a,
«»ehr z» schwachen , ist llar Die » learc verhängnisvoll sur nn
scr Poll , denn da » nr gesunde Muttei inr ei » lrajivolles nnd ge
sunves ,Geschlecht bnrge » , so ivarc die «stesnndvcii uniercr Nach
kommen und damit die Erisicnz uiiierer Pottes , ja die der »>ui
lurvoilcr nberkanvi i » ieragc gestellt Hier gilt es datier , ei»

zngrcisen ««nd durch geregelte LeNicsudunge » die Tchgdiguugcn
der bcruslichen Daligleit auszuglcicm » . Dgrui » sclltc » alle Na
herinnen , Plätterinnen , Pertauicrmgcu , »tontvristiimen , Leorerin
»en » sw . jede tt!clcacnhci « denuv . ,, nnd ihren verweichlichten
ttörger durch regcimakipcs Durnen iiörken . nnd alle beichljer

tigen , die diese lMlegendeit » ich« crgrciie » , sollten gezivungc «!
werde » . ><örpcrnbu »g ;>« treiben , daini « sie später de» Nnsorde-

rnngen , die die Muli rlchai « an sie stell«, gewachsen sind.
Aber nicht nur de » gewerblich tätigen ierauc» tut regel

«»gsiige « örbernbitiia „ o>, auch um -rca Hansiöchien« sollte sic
z««r Pjlich« gcmachl «verden. sind dost« a ' ie» deren Ledeiisvedingun
gen nicht derart , dak ne «>ir die bll'iniidtiett des «ueschlechics
bürgen Die seincre » nltnr „nscre . seit verbiete, allen denen,
die etwas sein wollen, die sich über das gewöhnliche Poll er¬
bebe » 'iiöchten , olle gemeine» lörpcrlichen Arbeiten. Wahrend cS
iriider auch m !ci » e» Häniern Line war , dak die lDrdnnna des
Hauics , dak alle danii : vcrbnndcnc» Arbeiten Aniaabe der Doch
«er » wer Atttcttmig d-r Mutter waien , «ibertäk« ma » dies heute
den Dienstboten all . iii , » nd die Döch ' er verbrinaen ihre ,-seii in
suszcm 'Nichistmi, n«i « Lck oiibeiispsttge, indem sie sumdenlaiig
Deileite » lache» , mit »«lavierszsiele » . bikanter Lettiirc >«ng anderen
siandeegeniasici« Nichtsnup'gleite» . Bei einer solchen ^ rzichnng
leidei «ichi nur de .' « örper. sondern auch i^eist »»d Wille «niisseit
»erlitt«!»«er » Aebi ü̂tbe . stttianoe üud auch schon in die 'and
sichen reise eiiigcdrungci« Aua; Misere Banernmädcl lcivea
schon an den moderne«! ttraiikiiette» ">'«leick «>»ch > i»«d "liitarmu«,
weil auch ihre lkrziehimg teine naiii aemäke mehr ist . Tie koi»
nie » in die feinere Pension »nd «ehr-. » daraus häufig geschmückt
mit dem Hockw'Ntsicuscl zurück Die sind dann z>« sein , mit
beim «denen , bei der (̂ rnre, bei b' a .id » nd Haiisarbeitc » zu bel
jen . sgiele » » lavier und a ' b . n .- «asiees „ nd werden bei solchem
reden Iran«. Auch ihnen ist gere,rette >! örberiil' i »«g nötig.

Welche Ansordermigei'. si -w a«> die Lcibesüb. ngei « zn bellen,
«venn sie die geschilderte «, öchäde» bester :« sollend

D , cs gil «, schwere Nachteile z> oekäillvsen . iann nur eine
energische »na stramme Erziehung des ttärr -err . die bolle An
jorder . agcn »ien« :«ur an diese » und seine -trästr , ionoen« auch
ttl de«: Willen stell«, Hilfe bringen . ? de Tändelei, jede schwäch
«ich . ' rastlose Ucbuiig ist »uplos und daher ; >« vcrintidc«' , und
»nr «Millich Wer!ve «lee darf g . stoi werden. Daber fort mit jeder
Neigeniändelel, «ui « ledcm i«-! ' v .ra iiet' eu Turnen , das unter der
flagge , es sei den , weiblichen elörvcr gugemeste ««. » eck« iiiimcr
ciubieblei- wird . Daiür «sind >.««r kraiivolle Uchuugcu zu «rci
bcu , steamnic ,Trei unk Haubgcrä'. üöuugc' l. aiistrengeiideHiibi
Übungen , unsaiebige r.' aufi«bunge'i , lraiisordernde «llcrilubm «'

gen , all . mu'
. rc voli ^ tiimlicheu ilebimgen und die grollen .sianws

prieäried tier Lroke-
Auekbate » und Nandverfünnngen

Ter bevorjiesteuk . . 'ist », «' »evurtelag ü -urdrichs des
lkroken kündigt sich bereits in vieicn P «lvt,la : ioneu an , die
das (Nedächliiis au den groszen ; >e» ue, ernciirru und jcin Pild
der Nachtvclt >v «eder » allernckcn wollen . Lv e '. icheini «eut
«Verlag Wilhelm Laiigeiviejei .e Prand «, «? > .» » »>, «en bei
München « ein Puch » nler den « Tiirl „ Der >, önig "

, ras t

Friedrich den ttiroken in scineil Brieten und «rrch, » ,, , soivie j
«» zeitgenössischen Briese » , Berichten nnd llneldoiei « ipieg . il j
und zur geiianeren «chricntierung von lNuslav Mendelssohn >

Bankwldd mit biographischen Perüindungen versebc » worden
«s>. Wir geben ans ihm iotgcnd , chgraklerislischen Anekdoten
und Naiidversügungcn «nieder«

Nandveringung des »lönigs an « Vas Abjchiedsgeiuch
>n«s Obersten , der «ich ci » bilde >e , krank zu sein : > Mir gebt

cs mich » ich, iinmer , «vie ich es gern haben möchte , des

wegen muk ich immer riönig bleiben Rhabarber und
«r« eduld wirke » vonrcsjlich .

"

I » dem «desuch des Berliner Weinhandiers >liehn um
«Entschädigung für die ihm von de » Russen wcggcsubrlcn
zweiundachizig srässcr Wein : „ Waruni nicht auch Was er

ori der s ü » d s l n ft t gelitten , Wo «eine Äcler auch nuier

.vaster gestände » .
"

Auf die Meldung eines ^ beraudiieurs . der fick« beim

Avanccmcitt übergangen glaubt nnd an seine dreißigjährige

Dienstzeit erinnert : , ,̂ ch dabc einen bansen alle Maul

esel im Ltal , die lange den dienst machten , aber nicht , das

Lic Stalmeistcrs werden " ,
Anekdote, »Tn Leipzig besuchte der Marquis dAr

aens den .siönig . Eines Abends traj er ib » >i » f dein Boden

itzrnd und seine Hunde fütternd . Ritt einem Ztöckcftcn hielt

r Ordnung , schob er dem Lieblingsvunde die bcsteir Ltücke

zu . Der erstaunte Marquis schlug die Hände zusammen und

«ief : . Wie werden sich dock» jetzt die fünf großen Mächte vo»

Europa , die sich wider den Marquis de Brandebourg ver

«chworen haben , dcu «stopf zerbreche » , was er jetzt Ine L >e

werden etwa glauben , er mache eine » sür sic gcsäbrlichen
Plan zum nächsten Feldzüge , er sammle die ,Tonds , um dazu
« eld genug zu baden , oder er besorge die Magazine sür

Mann und Pferd , oder er ennverse Reaoi >at >o» e» , » in seine

Feinde zu trennen und sich neue Aliierie zu schasse » . Nichts

von dem allen ! Sr sitzt rubig in seinem .stimmer » nd lütter«

sein« Hunde ."

Zu dem « esuck de « Prediger » Pcls » in Sr

! g - ivinil Lutblig g .' wcicn Lie naben umb Lcnst gepredigt,
! rer Herr Pu :- na « keine aposicllsck ' e Lekle und renket «««er«

das er alle gutne « in rer Wcl : vobr nick t -:- anseste» »ins .
"

A » i die A n « ra g e eines L > ar < in a a i >« r a « s ,

wie ein Büra - r zu resiraien sei , der «lloil . reu elön «a und d . n

Magistrat >zcl .«ste-ri : „ Daß der Arresten » «' > o « > geläster « bat.

«st ei » Beweis , daß er iln , nicht kennet : daß er mich ge

iasicri bat , vcra - oe ick« im » : daß er aber enteil edlen Rai

geläster « bai . rasstr soll er eremplariieh heitrasi werden und

ans eine halbe Liunde » ack Lpank ««» lemmen "

Anj die Bilt sckiriii des Porsiandes rer

» albarineitkirckie zu Potsdam , der »iönig möge von dem be

absicknialcn Bau von Boaengängen uni die «stirere Abstand

neluncn , da diese dadurch « zu viel Lick « verlieren würde:

„ Le-lig sind , die da nicht sebcn nnd doch glauben ."

Ans ras «stcsnch des Landrats v . Wobcscr » m Ersatz

von Brandschavcil : „ Am jüngsten Tag krig « ein jeder

alles Wieder was er in diesen , Leben berlobren bat ."

Ans das «bestick; eines .-stnrmärkische » Tierarztes » m den

Hoiratsiiiel : „ Bieb Rätst ."

Aus die Eingabe zweier B c a »> t c n s r a u c n,

der «stönig möge entscheiden , welche non ilmen de » bösteren

Rang kabc : „ Die größte Närrin gebt voran .
"

,T n einer schlesischen » irche tvervcn lvicdcrbost

der Maria als Dankovscr dargcbrachte Lilstersiiicke gestostlen.

Der stüstcr stol Verdacht aus einen Loldalcn , der beim

«stattesdicilst immer der Erste und der Letzte ist . Man hält

istn an » nd sinde , solche Silberstücke bei ihm . Der Soldat

leugnet : er stabe sich in seiner Not an die Munergottcs ge-

wandl , unv diese selber Nabe >t» n dann die Silbcrsnickc in

sei» Quartier gebracht . Er wird kriegsgerichtlich verurlcilt

und das Urleil dem Könige zur Bestätigung vorgclegi . Der

sragl einige katholische «steif,lieste , ob nach den Lcbren ihrer

»tirche ein solches Wunder möglich sei , was diese bejahen.

Da schreit » der üönig unter das Erteil : „ Der vorgebliche

Ncbeltätcr wird von der Strafe losgcsprocstc » . da er zumal

den Diebstahl zu leugnen bckarrl , und nach der Erklärung

der Theologe » seiner «stircstr das gewirkte Wunderwerk nicht

„ nmöglich ist . Allein für die Zutuns , verbiete icst >stm

bei starte , Strafe , weder von der heiligen Zungfrau , noch

von irgend einen , andern Heilige » irgend etwas mehr an-

; » nehmen .
" .

Ei » Geistlicher ü." er,a «,dtc de », König eine Ad.

Handlung über die Sünde wider de » heiligen Eieisi . Der

«König schrieb ihm zurück : „ Seine Sünde wider den Heck,gen

spiel « , llnsere «unge » Damen müssen lause » , spiingen . werfe»

nn » den Ball schlagen ebne . ziereie : und , il » >pcrl >chtc-tt nnd

etine die Besnrchinng . idre Weiblichleil könne dainnirr leiden.

Wer von euch Madeln » >c »«rast bat , die ncliinc cs ruhig mit den

Männern ans , und sie sreue sich , w >nn sic schneller laus «, Weiler

springt nnd wirst als der Bruder . Dadurch braucht lw w . lb-

liche Aninut » och lanae nicht zu leiden , » nd weivllchcr . zarinnn
kann auch bei solmem Tun erhalte,i bleiben , denn der ist nicht

gleichbedeutend »» > körperlicher ScMvachticii . sonder » er ist » rr

Ausdruck von Eigenichasie » per Teeie , die durch storpc «» !»» «.„ „

nicht zu leide » manche » . Auch das starke Weib bleib « Wciv.

Dar «» » » nt «c jed - die «br aegehenea nrasic voll ans , eenn >ed«

llevung . die cnnc Ilebc-raiistrc »au »g aelinai . die in « Bereiche der

wcilllichcn strai « lica «, ist «vciblich.

Bei selchen Lcibesnbunacn eovachi anch die rechte Arcudc

an den Ucbungcn , den » bei Bcwäl ' iganq einer areßcn An ' wll:

crtvack«« alleinal da » lstejükl der . zi ' srikdendeil . «,nd wenn die

Turnerin nach veendcier Tnr -csinnoe von sich saacn kann « Keule

habe ich wieder ein lüchiiacs Stuck Arbeit act -in . beute habe « h

etwas Ordentliches acleistc «. dann wird sie » der ihre Talizrkert
BesrieSiaung verspüren , sic wiro A «eude a» ihrer Arbeit baden,
die sie «reibe » wird , ihre » störper r gclmakia ;» » den , »nd dann
«vird sie gar bald Pie Wodli .il ihrer Arbei « am ciaencn Leibe ver

spüren . Mvoe selche - Aranenttiin . i« innner «vcilerc PerbrA
«>«>,a sinscn , zur» Besten des we >HIick>cii «st -ichlechies . «» „> Nutze»

, -ak «stedc-iii .-n unseres Pottes . ,Tn die Erlenotnis von seiner
Ninweiidiokeii er «, «st . nieingui des >>es amten weiblichen «stcschic I«

ics qcwordc » , dan >> tv >rd die .störpeeübuna sich zur stoivciknltnr
crdevc -'i . Mon wird ertanni haben , daß der gesunde , träslige , »n

rerschnürie Arauei ' korver auch das Tdeol eines schönen ilörvcrs
i » » nd min wird ib » » den seine « «clbsi nnd seiner Schönheit

wegen . Wiechncan ».

Kus üem tzropkefxogwni.
D >« , « - Qc,««, . ga » Ich - , t t . ,q»

c,»e- -t .- 0.- < «,r
kld » !tb « -g, - . a -nar

* Nainnierinii'lk . Das dritte stenzert unserer stoinmer-
niusiker >s> Mittwoch, den «,' t . Z«> >» ar . >>n stasi ie . . stir Anssüb
rnng lominen Streichquartette von Ro»chen .-cker » nd >>andn, se
«v >e ci«,c »Uapicr Pielin Tonale von .Hön - l . Der «loinkonist
wird de» «! lov!erpar« der Senate selstsi üb .-rnedmen. «Siede
lleictige Anzeige^

* Zur Bckäinpiung der Maul »ns rrlnucnsciichc i » i Herzog
lnin -Dloenburg ist au « die von der W>. «steiamtsitzung der Land
n «rlichafiskomnier an das Minist, rinin des , «nnern gericknc «»
Rciclution eine Persiiguna an d - e cstrcßh . Acntter und die
Sladtmagistrare der Städte l . stl . erlasien lvordcn. Besonders
trirden luven den allgeinc -in crlasicnen Bcslcnimuugcu daraus
diiipcwiese», daß, da jetzt nicht mehr so harte wirtt'chastlichc
Schäden zu erwarten sind , «vie im Somincr. niii den schärssicn
Mcisinadmc ii vorgegangen werden muk, nn« die Seuche wäb
rend des Winters zu tilgen. Tic Ztalllvcrre soll üvcrall streng
d irchgesülist und die Sperrbezirke » ick«! zn klein bestimmt >vr
den . Die «strvjw . Aeuuer und Siadiüiagistialc sind angewiesc» ,
dafür Sorae zu «eaaei«, dak die D >irchj >ihr :«, «a ber geirdiiei-e»
Ancrdnimge«: insbesondere auch Sie Anfstc-lluug der War
iiiittosiaseln, üverall an d^ , , Sciichcngcdöstcil und den Ein
gänaen des Scuchcnories acnou nnd bauernd von den «stcinci . ide
vorstäiiden nnd de » Polizeibeainic » tonkrolliert werden und daß

tt 'siic I, .ii >e ick tichlig eihalictt ! , lind ich l«i ! > ' stakt , Sag
cr Seinen Vci ' i .iad in «eine anädigc - Lvliu « nelinien iiiügc.

Bei e i «m « lXclegeiihcii frngre he « «knnig Ba¬
st i a n i „Wenn Sie die päpstliche Tiara erlanai
laben weiden , die Ihnen Ist « iininmei Lebens,vaude . "

.-Ivis;
Uc«ck- c- innagei ! Ivicd , wie werde » Sic » tick « aiisnehmeit , ive » -i
ich nach R .ai ; tc«i» nie . Ihnen alij .zciwanen 'r ' „Man
lasst- den ick- warze «! Adle« herein, " iuerde j,h jag >«, „c,
dtüc mich mil iciiicui ,T l ii g e l . aber cr vericktöne «» ich niik
sciuem Schnabel .

"
Bei seinem letz « c » Besuche in Bre -lan

u » tkrl -, !k,r «ich der .strittig , dessen Menich .-nveramumz mit

den Zähren gewachsen war , mit dem Prrsc io « lst a r v .-

iister lestensphilaiophische Zrageu , wobei er die Mecige „ st a -

naNle" nannie . Earve » rorcslierte -
. Ale Eure Ma e

' ä«

gestern in die Stad « kanien » nd ailes Volk .zu«a >» ine » li f,

um seinen großen stöaiz zn iesten . das war nicht «tanaitte !"

Ter stönig erwiderte getanen : „ Setze Er eine » alle » A sfen
aus » Pseid und lasse Er ist» durch die Straße , reiten , io

wird das Volf ebenso zusainnienlausen
Sprüche ver Lebensweisheit

Hrieorickis ves ' stlvßcn

Eine »! soeben i »i V e rlage von Hern «. Sack in Berlin»

Schöncbcrg erschienenen Buche von Tr . W Llbretw : „ Der

große stönig. Lins Werken und Wirke « Sentenzen

!rnd Anekdoten " rgeb . I,l >«> MkA , aus dein ivir u » >eren

Leiern bereits einige Prosten »urteilten , «-«uiiehmea wi«

iroch die folgenden Aiisspriichk . die sür die Llnschani «» « n A' .-

großen «bönigs charakrcrisiisch sind«
Es ereignet sich in der Well sist imnier das " - ' gen , j

von dem , ivas man veriilritstigciweiie aniicstiiieii m -. ß «:-.

Diese Welt hat keinen gesunden Per Hane « alles zestk diri >«

lmder den Slnch . Ich würde sehr in Verlegenstes , «ein . zn

sagen , warum sie ist . und » och mehl , wanu «! «vir sind.

Warum wird man geboren ? LEanim die e ei nä . lia . stin"

lacil ? Warum so viele Sorge nm die Erziehung der Zagen ? ,

um diese Vernunft zu bilde » , die niemals ocrniining wird '-

PHarun , imiuerfon eise » , rrinken , schlaie » , sich oeg . a eiii z

zerfleischen , Possen spiele,, , nic-derrerpe » . ausdanen ! an,

»rrl » , zersrreucit ? Schließlich sind alle diese Sorge » , die

„ ns quälen , so lange wir leben , reebt kindisch , wenn «n,,«

bedenkt , dnsi der Tod kommt und mil de »» Schwamm » ,»->

die ganze - Vcrqange » lwtt hrnsahr «.
Sie Kasten richl , wem . Sie giausten , daß i,h viel >nh .-iw«

ich tue es , um zu leben , denn nichts hat mehr Ähnlichkeit

mit den , Tode , als der Müßiggang,
Dir Menschen möchten gern lange leb - n » nd sock, be

«l

'«
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MMiffreiung«« der Anorvnungenunncchsichtlich zur Anzeige ge-
»»acht werden.

»
* Jedbelatz, 17. Jan . Um letzten Sonntag hielt der Ra » -

fatzrerveretn Ammerland im Vercinslokal, Kreves
» afthos, sein» dieSjätzffge Gcneralveffammlung ab Zunächst
schritt man zu den Vorftandswadlen Ee wurden solgendc
Herren gewählt : 1 . Vorsitzender Johann Anise, Stellvertreter
Johann Reil, 1. Schriftführer Hermann Eiters , 2. Lchrtftführer
Fritz Dierks, 1 . Fahrwart Johann Herde» , 2 . Fabrwari G.
Lpeckels und Kaffenführer Vereinswiff H Kreve Al» Kaffen-
revlsoren wurden die Herren Johann Frrrich« und F . Llt-
« ann» gewählt . Ein Kappenball wurde aus Sonntag , den 25
Februar festgesetzt . — In Kreves Gasthof wird Sonntag , den
11. Februar , ein Abtanzball ftattsinden

^ Elsfleth , 17 . Jan . Ter hiesige Männerge-
sangvcrein wird sein Stiftungsfest am kommenden
Sonntage in Pandorfs Hotel ( . Fürst Bismarck " > hierselbst
durch Konzert und Ball festlich begehen. In der Musik
aussührung wird Fräulein Hanna Piepenbrink dier-
selvst als Solistin Mitwirken.

* Elssleth , 18 . Jan . Der Kgl. Regier . -Baumeister
Mescnhöler ist vom 25. Januar ab der Königlichen
Regierung in Sigmaringen zur Beschäftigung überwiesen.

? Wildeshausen , l8 . Jan . Am Schlaganfall starb
plötzlich die Ehefrau Müller . — Tie beiden hiesigen Kran¬
kenhäuser haben sich infolge der gegenwärtigen Teuerung
veranlaßt gesehen, die Verpflegungssätze aus 1,30 .p
für den Tag hinauszusctzen.

* Ltollhamm , 18. Jan . Am Sonntag , nachmittags
4,15 Ubr, finde« in der hiesigen Kirche ein Konzert des
Musikdirektors und Organisten Paul Hötzel aus Brake stau
unter Mitwirkung des Broker Kirche nchors.

i . Barrl , l9 Jan . Laut Anzeige sucht unsere Stadt
»um 1 . Mai zwei Nachtwächter. Das Gehall beträgt
750 und steigt bis 950 -ff . Ta in kurzer Zeit mit unseren
Wächtern oft gewechselt worden ist , ist die Frage wohl am
Platze : Ist das Gehalt der Zeit entsprechend?
Wir möchten die Frage verneinen Ein Ansangsgebalt von
1200 .« wäre jedenfalls zu empfehlen. Tic Wächter, die
bis morgens 6 Uhr Dienst haben , würden des Tags über
nicht auf Nebenverdienst angewiesen sein und mit Lust und
Liebe ihres Amtes walten . Hoffentlich habe» unsere Stadt-
oäter ein Einsehen und erhöben die Gcbälter dieser Sicher
Heilsorgane . Es ist erforderlich, daß für Ruhe und Sicher
heit in unserer aufblühenden Stadt mehr gesorgt wird . Wir
erinnern an die vielen Einbrüche in letzter Zeit . Ein tat¬
kräftiger , jugendsrischer Wächterstamm wäre sehr zu emp
fehlen.

Ei» »erunglürlrcS Kompliment . Aus Bavcrn wird der
„Frkf . Ztg . " folgendes nette itzeschichtchen erzählt : Das
schwarzblaue Kartell begeht in einem gegen die Linke be¬
haupteten Reichstags -Wahlkreis eine Siegesfeier . Ter mit
Hilfe der Bunde » wiedergewählte Zenlrums - Abgeorvnetedankt in seiner Rede für die treue Unterstützung , welche
seine Kandidatur bei der Landbevölkerung erfahren hat,

und feie« hauptsächlich den der Versammlung beiwohnen-
Inn toilien -ativeii .nittrrvulöbff . tzer H . H. a . » einen „er¬
probten Mitst reiier" jn der twrangezan ^enen Wahl-
brwogung . Dem Zenlrumsb -äklchen de» < êzirce» , welches
ain nächsten Tag den Bericht über diese Feier veröffent¬
licht , spult gbcr der Drua fr hle rreu fel einen schlurr
men Streich , indem er dem Setzerein „ t" verschwinden läßt:
— und sv wird aus dem „erprobten Mitstreiter "

, dem
Rittergutsbesitzer H . H . , über Rächt — ein „erprobter
Mistreile r " !

Wie eine Ratte ein« Telephonleitung legt. Ein schlauer,
virlH. ivanotcr Ingenieur in Etncago hat jüngst eine ganz
gr>r>vl .n . iä>e Raue dazu verwendet , an einer schwierigen
stelle eine Telephonleitung zu legen. Es handelte >lch
um das Ausspanne » unterirdischer Te^ phondrähte in einer
Röhre , die zu eng war , als daß ein Arbeiter hätte hin-
kurchkriechen können . Das Aufreißcn der Pflasterung wäre
aber unverhältnismäßig teuer und zeitraubend gewesen.Ter Ingenieur nahm daher , wie der „ Eclair " berichtet,
eine Ratte , band ihr einen Zwirnsfaden um ein Hinter¬
bein , setzte sic in das Ende der Röhre , in der der Draht
gespannt werden sollt« , und hetzte dann ein Frett¬
chen hinter ihr her . Natürlich suchte die Ratte da» Heil
in der Flucht und spannte so zunächst den Zwirnsfadenbis zum anderen Ende der Röv. re , wo die beiden Tiere
aufg . sangen wurden . Run konnte mit Hilfe de » Zwirns¬
faden » ein stärkerer Bindfaden durch Pie Röhre gezogenwerden , und nachdem die. « verhältnismäßig seste Bcrbin-
dung zwischen beiden Euren hergestelit war , konnte der
Mrtalldravr hindurchHeführt werten.

Eine Gedenktafel für Heinrich Heine in Land« ». Jn der
britischen Hauptstadt hat sich , wie man der . R . G. C ." aus Lon¬
don mcidcl, ein aus hervorragenden Persönlichkeitenbestehendes
Komitee gebildet, um dem dcurschcn Dichter Heinrich Heine
eine Art von Tenkmal zu errichten. Es wird in einer Tafel be¬
stehen , die an dem Hause Rr . 32 der am Strand gelegenen Cra-
ven Street angebracht werden soll . I » diesem Hause hat Hein¬
rich Heine gewohnt, als er sich im Jahre 1827 eine Zeit lang in
London aufhiclt. Die Erlaubnis zur Anbringung der Tafel ist
jetzt sowohl von der zuständigen Behörde, dem » London Eounty
Council "

, als auch von der . South Eastern Railwav Com¬
pany " , der Eigentümerin des Grundstücks, erteilt worden. Der
Lichter der Lorelei ist aus der Tafel als . German Poet and
Essayist" bezeichnet.

Zwei nette Pflanzen . Jn der katholischen Kirche zu
Zwcibrücken wurde nachls ei » Einbruch verübt , sämt¬
liche Schubläden und Schränke in der Sakristei erbrochen,
Meßgewänder und Kelche durchcinandcrgcworjcn usw . Tie
Einbrecher ließen einen Zettel zurück , daß sic da» Gewünschte
nicht gesunden hätten . Durch Viesen Zenel gelang es noch
im Laufe des Tages , als die Einbrecher dcn 14 Jahre
alten Fortbilbungsschülcr Paul Ebrvard und seine 12 Iahre
alte Schwester zu ermitteln und fcstzunehmcn. Tie beiden
Kinder hatten sich schon seil drei Tagen von Hause entfernt
und seitdem sieben Einbruchsdicbstähle ausgcsübrt . Nachls
hausten sic in Hcusctmppe» und am Tage besuchten sic die
Kinos . Bei ihrer Verhaftung gaben sic alles unumwunden
und ohne Reue zu.

Eine Million uittrrfchlagr » . Ter Mitinhaer des großen

Nagen sie sich während ihre » ganzen Lebens über die Länge
der Zeit und über Langeweile . —

Alles hängt von dem Augenblick ab , in dem man aus
die Welt kvmmt . Ein Alexander der Große , in unseren Ta¬
gen in Mazedonien geboren , wäre nur ein Lumpenkerl.
und wenn Ludwig XIV. der Enkel Ludwig XV. wäre , so
würde er bei seiner Thronbesteigung mit einem Staats-
bankcrott debütieren , der ihm nicht gerade Ruhm eintriige.
Tic Talente allein genügen nicht , wenn
nicht die Mittel da sind , sie zuhetätigen.Wenn der große Conds Kapuzincrmönch gewesen wäre,
so hätte er nie in Europa von sich reden gemacht, und
wenn Voltaire als Winzer in der Bourgogne geboren wäre,
hätte er seine „Henriade " niemals geschrieben. Wenn Cäsar
jetzt in Rom geboren würde , so würde er vielleicht einer der
Monsignori sein , die sich im Vorzimmer Gangancllis (des
damaligen Papste » Clemens XIV. > mopsen.

Was für Widersprüche vereinigen sich nicht in dem
menschlichen Geiste ! Ter alte Fürst von Anhalt - Dessau
glaubte an keinen Gott ; aber , wenn er auf die Jagd
ging und ihm begegneten von ungefähr drer alte Frauen,
so kehrte er auf der Stelle wieder um , weil ihm das als
böses Linen galt . An einem Montag unternahm er nichts,weil das ein Unglückstag war . Wenn man ihn nach dem
Grunde fragte , wußte er keinen anzugebcn . Bekanntlich
erzählt man von Hobbes : Am Tage ungläubig , schlief er
in der Nacht nie allein — aus Furcht vor Gespenstern . —

Ter lebendig: Glaub « ist nicht meine besondere Tugend,aber die christliche Moral ist nichtsdestoweniger die Richt¬
schnur meines Lebens . —

Mich deucht immer , Gott habe die Esel , die dorischenSäulen und — uns Könige erschaffen, um die Lasten derWelt zu tragen , wo es doch so viele andere Geschöpfe gibt,die das Gute genießen, was sie hervorbringt . —
C» finden sich falsche Staatsmänner , die in ihren be¬

schränkten Begriffen , ohne in die Sache tiefer einzüdringen,
geglaubt haben , cs sei leichter , ein unwissendes und dum¬
mes Volk, als eine gebildete Nation zu regieren.Tas heißt aber wirklich stark schließen, da die Erfahrunglehrt , daß , je dümmer das Volk ist, es desto eigensinnigerund hartnäckiger ist, und sie Schwierigkeiten , diesen Eigen¬sinn zu besiegen, weit größer sind als die , ein , um Ver¬
nunft anzunehmen , hinlänglich gebildete » Volkvon einer gerechten Sache zu überzeugen . —

Ich gestehe , daß ich mich oft darüber geärgert habe,wenn ich mir vorstellte , wie sehr man ln Europa dke eine
Hälfte des Menschengeschlechts verachtet , indem man alle«
versäumt , was ihren Verstand weiter entwickeln könnte.
Wir sehen so diele Frauen , dir den "Män¬
nern nicht » nachgebrn! Es gibt in unserem Jahr-

wert gkoße Fürstinnen , die ihre Vor¬
gänger um rin Bedeutendes überragen . —
Be , rlner männlichere « , kräftigeren Er-
zirhung würde die » Geschlecht da » unsereübertreffen; es besitzt die Reize der Schönheit , sindaber nicht die de » Geiste» ihnen dorzuzlehen?Der « lte Fritz und dt « Iagd. Friedrich gingniemals auf die Jagd , und was er von diesem Vergnügendachte, da» spricht er in seinen Schriften mit folgenden War.
1» au« : . Di« Jagd ist ein» der sinnlichsten Vergnügen , da»

zwar dcn Leib in starke Bewegung bringt , aber das Gemüt
leer läßt . Es ist eine heftige Begierde , ein Tier zu der
folgen , und eine sehr grausame Freude , es zu töten . ES
ist ein Zeilvcrlrcib , welcher zwar dcn Körper abhärtct , hur¬
tig und gelenk macht, der aber auch den Geist nicht befriedigt.
Ich weiß gar wohl , daß wir grausamer und reißender als
wilde Tiere sind, und daß wir sehr tyrannisch mit dieser
uns verliehenen Herrschaft über diese armen Kreaturen
verfahren . Kann »ns aber etwa » Vorzüge vor den Tieren
geben , so ist es unsere Vernunft : allein gemeiniglich sind
diejenigen , welche starke Jäger sind, mit nichts als mit
Pferden , Hunden und anderen Geschöpfen der Art be¬
schäftigt. Dies macht sic rauh und hartherzig , und man
muß befürchten, daß sie auch unbarmherzig mit Menschen
umgehen werden . Denn wer mit kaltem Blute ein un¬
schuldiges Tier martern kann, der kann unmöglich mit deiz
Schicksale seiner Nebenmenschen Mitleid haben . - Ist dies
wohl für denkende Menschen eine anständige Beschäftigung?
Daß cs dem Landesherr » erlaubt sei , zu jagen , ist immer
zu verzeihen , wenn es selten geschieht, und wenn er cs des¬
wegen tut , um sich von seinen ernsthaften und oft traurigen
Beschäftigungen zu erholen . Es wäre unbillig , einem Re-
genicn alle Vergnügungen zu untersagen . Aber was istwohl für einen Fürsten größeres Vergnügen , als gut zu
regieren , seinen Staat blühend zu machen, dcn Fortgangaller nützlichen Künste und Wissenschaften zu fördern und zuunterstützen ? Wer anderer Vergnügungen bedarf , der ist
zu bedauern ! "

Einst schrieb ein Landprcdiger an den König und dat
ihn , er möchte ihm doch erlauben , die Jagd in dem neben
seinem Dorfe liegenden Walde zu übernehmen . Friedrichder Große schrieb kurz und bündig unter die Eingabe : . Die
Pfaffen sollen singen und beten und ihre Bauern zum Guten
ermahnen . Was will der Narr mit der Jagd ? "

Verfügungen Friedrich » in Heirat » « « -
gelegenheiten seiner Offiziere.

. Mein lieber Obrist v Ratzmer, Ich gebe
euch auf euer Vorschreiben wegen des Rittmeisters von
Dingelstädt intendirten Mariage in Antwort , wie Ich nichtgern sehe, wenn die Husaren -Ossiciers sich so viel verhei-rathe » , welche» nicht taugt , dann wann sie alsdenn mar-chirn sollen, so ist ein Haufen Lermen der Weiber halber.Ich bin . . . Potsdam , den 12. Oct . 1746. "

»Mein lieber Obr . v . Ratzmer. Es ist Luchaus Euer Gesuch v . 8 . dieses hierdurch in Antwort ; wieIch es zwar wohl geschehen lasten will , daß der Lieut . ».Miskowski des Euch anvertrauten Regiments Eure Schwesterheirate ; wann aber hicrnächst Hunger und Durst zusammenkommt, so werdet Ihr solche » Euch selbst zu imputirrnhaben . Ich bin . . . Potsdam , d . 18 . Sept . 1747.«Mein lieber Generalmajor von Boni ».Da ich aus eurem Schreiben vom 25. dieses die Bitte desKapitains von Harras um Loncession zur Heirath mit dervon Stabenow . mit der er 12 .000 Thaler zu freien glaubet,ersehen, so will Ich ihn an seinem Glück nicht hindern,sondern ihm Meine Permission «« heilen , in Hoffnung , erwerde seiner Sachen gewiß sein. Ich bin usw . Pat - dam.den 30. Nov . 1746." '

Erportbause » Gegall L Co . in Lsen , Arthur Legal ! , ist nach
Hinterlassung von Verbindlichkeiten in Höh« von einer Mil¬
lion slüchttg geworden . Er wird steckdriejiich verfolgt.

Adolf Brieger P . Hat « a d. S -, 18 . Jan . Hier ist
deute früd im Alirr von 79 Jahren Professor Adolf Brieger,
der bekannte Lyriker, Mitbegründer und eifrige Förderer de»
Literarischen Gesellschaft in Halle , gestorben Bricftcrs Haut
bildete dcn Mirtelpunft der literarischen Besrrebungcn in
Halle.

Der jüngste Leipziger Spionageprozeß . Leipzig . 18.
Jan Jn dem Spionageprozeß gegen Winogradojs und
Cerno vor dem Reichsarrictn wurde deute nachmittag 2 Uhr
das Urteil verkündet. Winogradojs erhielt wegen versuchten
Verrat « militärischer Geheimnisse 3 Jahre Festung und Eerno
wegen Verabredung zur Begebung von Landesverrat ( tz 5
des Spionagegesetzes) 3 Jakr « Gefängnis . Beiden werden
5 Monate Untersuchungshaft angerccbnci. Ecrno hatte sich
einem Vertreter des russischen Nachrichtcnburcaus gegen-
über, der in Berlin wohnte , zur Lieferung geheimer mili¬
tärischer Nachrichten au» Deutschland bereit crllärt . Er wurde
» ach Kiel gesandt und hielt sich dort über ein Jahr aus . Wa»
er an Berichten sandte, waren lauter bekannte, nicht geheim
zu hallende Tinge , die meist schon in deutschen Zeilungc»
gestanden bauen oder seiner Pdaniasic entsprungen waren.
Gegen ihn konnte mir der Tatbestand des «i 5 scstgcslcllt wer¬
den. Winogradoff ist aktiver russischer Marineoffizier und
war abgcsandt , um die Tätigkeit EcrnoS in Teuischland zu
kontrollieren . Diese Gelegenheit benutzte er , um selbst Beob¬
achtungen zu machen, die er gecignclcnsalls seiner Regierung
mincilc» könnie. Er machte sich von der Befestigung Kux-
havcns Zeichnungen , die er aus die Post gab , um sic sortzu-
senden. Hierin wird der Versuch des Verbrechens nach 8 1
des Spionagegesetzes erblickt.

Achtfacher Raubmord . Warschau . 18 . Jan . Sine Räuber¬
bande übersiel nachts im Torfe Borzcncin , 20 Kilometer
von Warschau cntsernt. da» im Walde gelegene Häuschen de»
Forslkassiercrs Jyck Weinberg . Dieser, seine Frau , ein
anderer Forstbcamler und drei Kinder , sowie ein fremder,
zu Besuch weilender anderer Waldkassicrcr, insgesamt acht
Personen , wurden durch Keilhiede auf bestialische Weise er¬
mordet und beraubt . Ein einziger Wächter blieb am Leben;
er wurde von dcn Räubern gesefsell und bald >ot ausgefunden.
Die Räuber machten reiche Beute und entkamen unerkannt.

Wie sich der Kaiser bei guter Laune erhiit . Wie bereit»
gemeldet wurde , hat einige Tage vor den Wahlen der bekannte
oft preußische Rezitator Robert Johannes aus
Einladung des Kaisers einen Vortragsabend im Neuen PalaiS
veranstaltet. Wie es scheint , bat der Kaiser an den Darbietun¬
gen der heiteren Muse ein Heilmittel gesunden, welches die
bösen Wunden schließt . Schon einmal , vor drei Jahren , als die
Interpellationen wegen des Kaisertmervtews im . Tailv Tele¬
graph" vor der Tür standen, wurde ein Berliner Cabaret nach
Donaueschingengebeten, um dcn Kaiser aufzubcitern. Tie harm¬
losen Lichtungen des über die Grenzen seiner Heimatprovinz
hinaus bekannten ostpreußischen Rezitators sollen den Kaiser
sehr amüsiert haben, und besonders war es die berühmte
.Tante Malchen ", die den Kaiser und seine Familie in die
lebhafteste Heiterkeit versetzte . — Für die impulsive Art de«
Kaisers bezeichnend ist auch die Schnelligkeit, mit der solche Ein¬
ladungen zustande kommen . Ein Mitglied der ostpreußischeu
Aristokratie hatte am Abend vorher Roben Johannes im Ber-
lincr Architcktenhaus gehSN und bei der Kaiserlichen Früh¬
sttickstafel , zu der er geladen war , dem Kaiser von dem heiteren
Abend erzählt. »Den Johannes kenne ich. Ten habe ich schon
einmal gehört. Ten müssen wir uns mal kommen lasten," sagte
der Kaiser und sofort ging telephonischer Befehl nach Berlin,
den Besagten zu einer Soiree noch an demselben Abend einzu-
laden. Keine zwei Stunden später saß der Rezitator schon beim
Hofmarschall und ging stundenlang mit ihm das Programm
durch ; denn vor dem Kaiser « was zu Gehör zu bringen , ist
schwieriger und macht größere Vorbereitungen notwendig , als
wenn es sich um das kritischste Premierenpublikum der Residenz
handelt. Außerdem wird bei Hofe ja bekanntlich besondere
Rücksicht auf die weiblichen Mitglieder der Herrscheffamilie ge¬
nommen; Prinzessin Viktoria Luise ist noch nicht vermählt . Nach
der Probe blieb gerade soviel Zeit , sich nach einem hastig einge¬
nommenen Imbiß in den Frack zu werfen und nach Wildpaff
zu fahren, wo bereits ein Hoswagcn aus den . Herrn Rezitator"
wartet «. — Die Natürlichkeit und Unbefangenheit, mit welcher
der Kaiser seinen (Risten und den befohlenen Personen entgegen-
trttt , ist ja bekannt. Während an manchen anderen Höfen dir
Künstler sich sofort zurückziehen müssen , wenn sie mit ihren Dar¬
bietungen zu End« gekommen sind , entläßt der Kaiser niemand,
ohne ihm ein freundliches Wort gesagt zu haben. Mit Johannes
unterhielt er sich über Ostpreußen und erklärte ihm, daß er , wie
man ja bereits weiß, mit besonderer Vorliebe in Ostpreußen
Welle . Von allen Dialekten erklärte er den ostpreutzischcn für
denjenigen, der ihm am meisten Vergnügen bereitet, mehr noch
als das treuherzige Mecklenburgerund Hamburger Platt . Wohl
aus diesem Grunde besinden sich auch unter seinen Ichloßange-
ftellten besonders viel Ostpreußen.

_ G eschästliche A ii > reilu ng e n.

Vrlsüsi «' » svl »1v Lüi » «;)» « !' - Sslüso I
liir kraul-, ttactircltr- uns OeselliclialiilaUetten. I

Herrliche kisudeiten . Orös ^ to Xusvakl . Oüligsts Preise >
Porto - uaci rolKrei ins » aus . blust >r umx -edench I

Wenn Ae Ivr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickelnsehen wollen, so geben Tie ihm Dr . HammelsHaematooen . Warnungl Man verlange aus¬
drücklich den Namen D r . Hammel.
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tMSier-ti.!

, _ M »n »«« «« ir.
7̂77^ I . stattgehabtenT»

,. , Mahl eine « Abgeord
stetch«>a,e M bk"

1,̂ - sandidatrn die abso-

adül -dene» gültigen
Knc . tz- «. tft l

«itä«» '
z-ehrrr « V*-" «" !

5««»»« « >md
. « chatte « I »h«. Ekrt-

^ V-erc Wahl erforderlich

,uk « ornahm« dies«
>» °»f

Montag.
st

« . zu » « ». Z-,>

»u s -divorfteher b«»w . al«
^ nnner detseldea werden
^ id» Pkl - '- n ?°U« w«
7. , ic bei der ersten Wahl,
A »,k Wahlbezirke u , Wahl-
uo « sunt dieleiben,

kie Äadlbandlung beginnt
« ,» Uhr vormittag« u . wird
A 7 Uhr nachmittag» ge

abzugebenden Sttmm
^ Men von weißem Pa - >
L >nd dürfe» mit keine«
Hm, Kenn,eichen versehen
^ S« wird ausdrückltch

»« gewiesen , baß in « e-
Btheit de« 1 30 de « Wahl-
« lcmmtt -Le aus andere wie
g, beiden »den genannten » an "

»M» salleadea Stimmen »n
nlitz sind

Der « rmeindenorftand.
kebwar ttng,

Bloherfelde.
» »eite , Johann Pie « , in!

ftsterselde beabsichtigt seine
NM dirett neben Schildt«
ß-ichnhe delegene

Besitzung,
bchchen» au» de« i« teste»
z»tl »de besindtiche » land-
«NfchchUichr », z» 2 W»h-
» ,» rln^ richlrtrn « oh»
»nhe « dst ea. 514 Sch- S.
litt ertta,reichen Ländereien,

w Lnttitt zu» l . Mai d. I.
Nch mich zu verkaufen,

ßo» den Ländereien laffens
st r i»»«

Bauplätze
, beliebiger Größe abtiennen 1
rrb lömen solche auch deson
Mi verlauft werden,

! !e Besitzung ist sehr sur 1
einen Hmldwerler »der in der
LIM beschäftigte» Arbeiter >
senonet.
tie Berkaufrbedingmrgensind s

pnlnze,
li-usliebbaber wollen sich um

N»end an mich wenden.

l . v . KLpvl 8. A»kt. ,1
Lldenbora.

Ntioardns-Gatteittiraße -Etkr.

Auktion.
vardenburg . Ter Lendwiri

dq»b Fnhülsen das . läßt we
«m vollständiger Ausgabe der
tnndn̂ -tschaft am

Touuerstag,
ie> 15. Kebr . d. A,

nachm. 2 Uhr ansanstd.
» und bei seinem Hause iffent
üt meistbietend auf Zahlung«
srist verlausen:

! belegte beste Milchkühe,
l Ruh , «nsang März kalb
l Ouene , Ans, . Juni kalb .»
I beste Rinder,
t Line, « ttte Kehr. srrk . ,
> Lau, Anfang März ferk.,
h Kaselschweine,

l Ackerwagen. 2 Pflüge , 1
Alle, s neue Handdreschma

^ Häckselmaschine
. « , enzug, l Staubmkhle,I Dezimalwage mit Gewicht,,I « ' «penlaere . 1 « orftarre . ,
?' °°° eichen« Kiste , Korken,v°rlen l großen Tüngerha » .

Fuder Torf . sowie viele
landwtrtschaftl, « e

auch i Taselklavier,» vftiebhaber laden ein

sMlüMMnni » ,
. , t » tl. « ukt.
Eversten Oldenburg,

dir . z. Srrnspr . Nil,

Voder §1sllM üiese « ullüerbsre Kemlt?
v nz ^ nnre l . snä ist erstaunt über äte

ivunäerdsren Inten , äie Herr klnan voNdrioLt!

Den Unheilbaren wird wieder Vertrauen eingeflusit. Aerzte und Prediger erzählen staunend von der Einfachheit,
m »t der dieser moderne Wundertäter Blinde und Lahme mir Erfolg behandelt und zahlreiche Kranke den Klauen
de. Tode» entreißt . Seine Ratschläge sind unentgeltlich für alle. Dieser Herr entbiet« sich, seine Ratschläge

unentgeltlich zu geben. Aerzte suchen seine außerordentliche Kraft zu ergrü den.

. l.i!

Tin allen rette » de» Lande« werden Männer , Krauen,
Aerzte und Prediger durch die von Herrn Mann bewirkten
Erfolge in da« größte Erstaune» versetzt Herr Man» ist der
Erfinder der Radiopathi«

Dieser Herr bedient sich weder drr Medikamente, de«
HvPnotUlmu«, noch der suggestive« Heilung, um seinenkran-
len zu Helsen, sondern einer sehr starken physischen Kraft , in
Verbindung mit magnetisch zudereitrten « egenständen, die
dir « rundvrftandteile de« Leben« und der « csundheit ent
halte».

In einer Unterhaltung , die ein Berichterstatter mit Herrn
Mann hatte, wurde er von diesem veranlaßt , seine Leser , die
leidend sind , oder in deren Kamille sich Kranle befinden, aus.
zusorder«, Herrn Mann um Rat zu ersuchen.

« ewisse Leute sagen , daß cch eine göttliche Kraft besitze,
und daß meine Kraft eine « abe « otte« fei Tie nennen mich
himmlischen WundertLter, de « Mau« mit der geheimni».
vollen Kraft, Man Hai mit Unrecht dies « Kraft einer über
naiürlichen « ewalt zugeschrieden; ich de-
' jene mich einer natürlichen Kraft, die aber
sehr stark und wirksam ist , deren « ebrauch
ich entdeckt habe, und deren therapeutische
Wirkung unbestreitbar ist . Ich süge noch
hinzu, weil ich davon überzeugt di», daß
der Schöpfer mir den Vorteil , diese Ent
deckung zu machen , sowie dieselbe zu der
vollkommncn, nicht gegeben hätte , wenn er
nicht beabsichtigt hätte, daß ich mich der er¬
worbenen krnntnt « für da« Wohl der
Menschheit bedienen soll Ich betrachte es
also al« eine heilige Pflicht , meine Ent
deckung allen zunutze zu mach «« . Ich bitte
Sie , allen Ihren Lesern zu sagen, daß sie
mir vertrauensvoll schreiben können , wenn
sie krank sind : ich werde vollständig unent
geltlich eine Diagnose über ihren Kall an.
stellen und ihnen erklären, wie sie sich, ohne
ihr Hau« zu verlassen, helfen könne ». Wie
schwer btc Krankheit auch sein mag, wie hosfnungslo« der
Fall erscheinenmag, ich wünsch«-, daß sie an mich schreiben,
mir erlauben , ihnen zu raten , ich fühle, daß es mein Berus
ist. Kranke« zu helfe« . Die in der medizinische » Kaknltät
durch die bewirkten Erfolge hervorgerufene Sensation war
so groß, daß mehrere Aerzte beauftragt wurden, diese Er
folg« zu prüsen, und dieselben, wenn möglich, genau zu ft»
dieren und zu beschreiben . Unter der Zahl der hierzu be
austragtr » Elelehrten befanden sich zwei Aerzte von hohem
Nus : die Herren Doktoren W H . Eunis und L , i» . Doanc
Aach eingehendem Studium erstatteten diese hervorragenden
Aerzte Bericht, daß die Erfolg « zuverlässig seien und über
raschender, al « man zuerst erwartete , und daß dieselben der
außerordentlichen Kraft, die Herr Mann besitzt, zuzuschreideu
sind . Die wunderbare Wirksamkeit der Nadiopathic bat
einen derartigen Eindruck aus sie gemocht , daß beide allen
anderen Methoden entsagten und sich erboten, Herrn Mann
in dem von ibm unternommenen Werk bcizustehen , und
zwar im Interesse der Menschheit. Erst mit der Erfindung
der Radioparhie wird die Arzneikundc zur vollständigen
Lehr«

Lausende von Personen haben sich bi« heute die Me¬
thode de « Herrn Mann zunutze gemacht ; von diesen waren
dir einen blind , die andern taub und lahm. Eine große An¬
zahl litt an Eiweißkrankdett und Neurasthenie, an Hcrzlci
den. an Auszehrung und an anderen sonst für unheilbar ge¬
haltene» Krankheiten, während noch andere an Nierenkrank
heilen, Nervenschwäche, Schlaflosigkeit, geschwächter Verdau-
un« , Neuralgie , Hartleibigkeit, Rheumatismus und gewissen
Krauenkrankhciten und Beschwerden aller Ar« und Beschrci
bung litten . Wenn irgend welche Aussicht vorhanden , über-
nimmt Herr Mann die Behandlung , sogar von solchen,
welche am Rande des Grabe « sichen und jede Hoffnung aus
gegeben haben. Diejenigen , die von ihrem Arzt verurteilt

Der Erfinder der Radiopaihie
zu Heilzwecken,

sind und von allen al« unheilbar angesehen werden, sind
durch die Radiopaihie wiederum zur Gesundheit gelangt.
So sonderbar die Angelegenhett auch erscheinen mag, ist die
Entfernung , welche Herrn Mann von seinen Kreunden
trennt , kein Hindernis , Zahlreiche Personen, welch « in gro
ßer Entfernung von Herrn Mann wohnen, sind von ihm de-
handelt worden , ohne daß dieselben ihren Netter je gesehen
noch ihr Hau« verlassen haben.

Es ist erst kurze Zeit her , daß Herr John Adams , wel-
«her zwanzig Jahre lahm war , durch Herrn Mann ohne jede
Operation mit Erfolg behandelt wurde. Ungefähr zur selben
Zeit wurde die Stavl R . durch die bet Herrn Wright, einem
der ältesten Bürger dieser Stadt , erzielten Erfolge in Er¬
staunen gesetzt . Derselbe war schon seit ziemlich langer Zeit
fast ganz blind , Herr John E Nest , am grauen Star aus
dem rechten Auge leidend, erhielt sein Augenlicht ohne Lpc
rotion in kurzer Zeit wieder. Von L kommt die Nachricht
drr erfolgreichenBehandlung vongrau Marie Eicher, welch«

lange Jahre an Taubheit litt , M . K . W.
Jawage , ein gut bekannter Artist, taub und
fast biind, der infolge von Unglücktfällen
schon einen guß im Grabe hatte , wurde
wieder hergcstellt und erlangte in kurzer Zeit
durch di« Behandlung des Herrn Mann seine
physischen Kräfte wieder.

Einige Zeugnisse: grau Eh, S . au« H, i,
W schreibt : . Vor sicherem Tode durch den
Brustkrebs gerettet, kein Arzt dachte an eine
Rettung , und die medizinische Klinik stellte
keine Hilfe in Aussicht , nur durch die Hilfe
de» Herrn Mann bin ich gerettet," gräuletn
M , N,, S . i . S -, lagt : . Bin von hochgradiger
Neurasthenie körperlich al » wie auch geistig
befreit und beginne wieder ein neues Leben,
Allen Leidenden ruse ich zu : Wendet Euch
an Herrn Mann ." Nur einige Wochen waren
zu der Wiederherstellung des Fräulein N,
notwendig , — Herr g , B,, A . t . W, , berich

Seitdem ich Ihre Medikamente gebrauchte , ist meintet:
Befinden ein vorzügliche«, da« Blasen und Nervenleiden ist
vollkommen verschwunden,' Dieser Herr ist in nur vier
Wochen geheilt worden . Dasselbe wird auch bei Ihnen er¬
reicht werden, — Herr I . g .. P, , schreibt : . Vor vierzig
Indien konnte ich nicht hören, jetzt aber höre ich die Uhr laur
schlagen , Herr Mann hat dieses wunderbare Resultat durch
seine Behandlung erreicht,"

Die Radiopatbie Hilst nicht nur bei gewissen Arten von
Krankheiten, sondern sie nützt gcgen alle Krankheiten, wenn
die verschieden magnetisch zubcrciteicn Tabletten, nach un
serer Formel präpariert , rechtzeitig benutzt werden, Aerzt-
licstc Kapazitäten sind stets zum Zwecke der Konsultation an
Wesens . Wenn Sie krank sind , es ist einerlei, an welcher
Krankheit Sic leiden, schreiben Sie Herrn Mann , beschreiben
Sie die Symptome , geben sie an, wie lange Sie krank sind,
und er wird sich ein Vergnüge» daraus machen . Ihnen ein
Verfahren zu beschreiben , das Ihnen nützen wird . Dieses
kostet Sie absolut nichts, und Herr Mann wird Ibnen dazu
ein Ercinplar des wunderbaren Buches: . Wie man sich selbst
und anderen Helsen kann "

, mirsäncken . Tiefes Buch erklärt,
wie Herr Mann es anstcllt, die Kranken zu behandeln und
enthält eine vollständige Beschreibung seiner Wundertaten,

Dieses Buck erklärt außerdem, wie cs Ihnen möglich
wird , sich diese wunderbare Kraft anzueignen und für die
Folge Kranke zu behandeln, die sich in Ihrer Umgebung be¬
finden, Sic werden nicht einen Pfennig zu bezahlen haben,
um dieser Buch zu erhalten . Schreiben Sie Herrn Mann,
geben Sic ibm Ihre vollständige genaue Adresse und fran¬
kieren Sie Ihre Briese mit einer A -Psennig-Briefmarke,
Die Adresse ist:

» , I. ». NM, W. SM.
" L L ."'

Bäby -Wag«
zu verleihen.
Schwanen Trsz . Achternstr. SS

Tie zum Nachlaß de « wefl.
Privatmann « Ernst Ohmstede
gcvörig«, zu Brake an der
Kirchenftraße belegen«

krmdbeWig,
bestehend aus dem t« guten
baulichen Zustand« b«findlichen,
zum Alleinbewohnen eingericht.

Wohmhaufe
«it Stall » d Garte«
soll raschmöglichst verkauft wer¬
de«.

Paffende Gelegenheit für «i-
»en Beamten oder Privatmann.

Nähere Auskunst kostenlos
durch

« . Tegtmeyer, Brake,
Grundstück«- u , Hypotdekengesch.

vadae I«« «« stst. >» «Meisd

Vlvssl - Sl olorv»

kür »Ile ketciede «ciä »II« Seenartokke.
I -olrsroesdllsi » Ooltornottvon

belrte Ausrelchaunren: Krüssel >» >» : l»r»n«> pri»
kuclaprst I « ll : Krosse stoI«eo» -Sz»»r»me«»iiIe

KilraMeMrill Ula -KlilnW
seormal » c . Srdmil »).

Vorlcsllfsdili ' 0 SiPMstn 4 , MlSinrti "
. 7 K.

Sah TtljiHerait
VlsherM a. 1l « - kgtid.

Tie Iahretrechtrung liegt von
Sonntag , den 2l . Januar , dt«
zum Sonntag , den 4. Februar,
im Hause de « Unterzeichneten
zur Einsicht der Interessenten
au» « M . M «^ r.

in flottem Betriebe mit allen
Elnr , spottb, zu verk. andern,.
Untern, w, Anz. von lM
Objett bed , unter Pr . statt 600
für 300 u. billiger, Oftcrtcn
unter S . 264 des , die Erped.

IseüMH « öl » ««»

!!

L

berÄunrev

» I
1»«s » SvD
l»«I« »»« »„ , , 7HVI
ss- kl *», » ,1 ,« - I

1>H- I
-Aalts . »»«d 0«. D
»i»«U»ei»pfeske

Kllktl8SlI
f »heik .«k» tteuk cSa -l-nl.

Verkauf
tiii. hmsWIilheil
Besitzung.

Herr Landrichter Tr , Rumps
in Oldenburg hat uns beauf¬
tragt , sein«

Besitzung
KIWeWr.K. 1 !I
öffentlich zu verlausen.
Tie Besitzung besteht aus dem

«ist neuerbaulen herrschaftlichen
mit allen modernen Einrichtun¬
gen versehenen Wohnhausc und
Garten.

Tie Lage der Besitzung —
gegenüber dem Schloßgartcn
und der Hunte — ist die denk-
dar beste Oldenburgs , Jedem,
der angenehm und vor allem
ruhig wohnen will, ist die Be
Ntzung daher sehr zu empfehlen.
Die Bedingungen sind auch im
Bezug aus Anzahlung sehr
günstige
Verkaufstcrmtn ist angesetzt aus

Imkiskg,

dt » ! » . Zm . i». Z . ,
nachm. 5 Uhr,

im Hotel . Zum Fürsten Bis-
marck " in Oldenburg, Tamm,
wozu wir Reflektanten einladen.SEMMWriU.

»« tl. « »kt.
Ltzersten -Oldeuh,»^

L -mptitr , 3 , — Zernsp r . 1111.

Holz - Berkach
Großenmeer, Hausmann I,

H , Deharde zu Barghorn hics.
läßt

Donnerstag,
den 25 Ianr. d. 2,

nachm . 1 ' ^ Uhr ans. :
50 wichen

(teils geschlagen », Bau -, Sa-
gen- und Hcckholz,

10 schwere schiere ssscheff.
20 schiere famien,

Sparren , Rammpfäblc,
100 Zürn. Dirken, frlr»

Nutz - und Brcnnbolz,
össentl , meistb , verlausen,

E . L « . Haal«.

Zu verlausen ein säst neue.
Tauerbrandosen , vernickelt.
Oldenburg, Taxameter Geschäft,

Fiiedrickstraße 6.

Donnerschwee , Zu verk, schön«
tricht. « nu. « rahnbcrgstr. 136.

Braunkohl
ilt Lute « Gemüse

sind täglich Kisch vorrcilig.

LKIvrs , Mkeijlktße 3.

Lrosss KMkllLrolteüe dielst

Isppiek «-8per >slksus

M- Lmtt
sßLvrs

fkklkffü . Ks
'

8si11882 nur

WM » Meren-

lepplvh - l-seek
, II« r LrS »»«n uvä Yüslitiltsri
Lor»- csi -N«»o . k ö,t0 . I5- 75 n
»»too-aev »»» «ou,

St5, «o,75- I«xu
0«tl»r»o , NS»« l»I»N«.
vsc«»«« , Sc-PP- , . 7 »us»«0»«k»n.

8 ps « al - >lstaIoL
WMilillik ' l!» ' rküirii . !kpslio.

1 «



20 3

Auktion.
Landhatten Trau Hanse « in

Hatterwüsting laßt wegen -lus
gab « de» Hausbili » aui

MtllMlh,

Zs. Zlnr. d . Z.,
nachm 2 Uhr,

.> ihrem Hause öffentlich aus
. iahiungssrist verlausen

l beste, junge , besegle Ruh,
ä Schweine,

Ä» Hühner,
a Betten , 3 BettstcUcn , I Klei-
ocrschrant , I Glassckirank , l
Zckreiär , I lisch . 10 Rohr
j ' üble , I Zosa , l Kommode , I
Nädinaschiuc , l B>a »dubr , I
Zp -egel , 1 Hängelampe , Bil
der , l Lcckvrcit . l Milch ' ainic,
I Fruckittisie , verschiedene»
Kiickiengcschirr , Hacke» , Tor
len , Späte » und verschiedene
sousiige Zache » ,

seiner : l Quantum Rartoiseln,
Runkelrübe » , Heu iim > Stroh

Kauslicbbavcr lade » ein

f. v . 1»pel8, Alikt.,
Qldcnvurg,

Mciiiarvus .Gorieiislrnße Ecke.

4lnktion.
Neucnbrot . Zimmcrmaim lütt

tielui Reimers zu Nenenvrok
laßt wegzugsbalber

Minwoch.
den 24. Icn^r . ö. I .,

nach !» 2 lltii »ns.
Kuchcm' ckiraiil, Küchemisw,
Kückicnstühlc , »lasser . Mcbl
klsic , Tilrriersaß , iLaschma
schinc , Böaschbal >c , sau neuen
Sparhcrv , 2 Milchkanne » , 2
Focheimcr . I lupf . r!uasmte >sel,
»karre , 2 »iülenkörbe , niedrere
Hause » Nutz u . Brcnuholz,
Quam , neue Dielen » . wa»
sich sonst vorsiudel,

ccriicr : .ö- «:ooo Pfd . bestes
Ruhhcn , Hcmchuppen u . Hau
scn Dünger,

ossenll . mciilv . verlausen
Grostrnmecr E L V Haake.

NorddeutscherLlopd » öremen
Schnell » un- Post- ampfer » Verbindungen nach allen Weltteilen

New tfork st Valtimor»
^ Pbilaüeipkia . valvrsto»

VON NNä > ** Uanaüa st kuda stst^ ^ ^ Vrasttiea st La plata st
Henna » New tfork

oremrn - Gstasien st Sremrn - ftustralien.
ftaschlustUniea : stuflrai -lapan - und e >ngap » r«-N»uguin »a -kiat«

Mittelmeer dienst
v» , Marke,Ue über Seaua , Neapel , itaianla noch dem Vstlichcn Mittelmeer und Schwarze«
Meer . MarseiUe-stleeanürse ». MarfeiUe Dunis -tVikerias -Sprakus - Meeondelen . Sem »»»

Nrapel -eorku -silceandrien
stusgabr von Nrise-Sckecks und Wrlt-Ure - itbrirfe».

stuokunft erleilr»

Norö-eutscher Llopü Sremen
und sein» Vertretung «»

Zn vittenvurg pruu k-üa Meiner » ,
tvarctenvurg . 0 . MacUtenüoi'I.

Zu verpachten eine flott geh.

'Bäckerei,
lür strebsame » Bäcker sichere
fristen ; , aus soson oder spater
, :> Delmenhorst.

Anfragen sind zu richten unter
Z . 2c>.3 an die Erpedirion d. Zlg.

Edewecht.
Die Oiebrüder Lceuwertc aus

Neuschauz beabsichtigen ibre z.
Zt . am Edewechterdamm aus
ocm Kanal liegende eiserne

roWMte,
8^ 7 Mtr . lang und .ZLs Mir.
ocit , 50 Tons ballend , mit . der
s?and zu verlausen . Die Zckiomc

' s» 5 Fahre alt und mit vollem
7uvciltar ausgerüstet . , . . An
Zahlung genügt.

»iauslicbbaber wollen sich an
den Unterzeichnete » oder den
TorswcrtSbcsivcr Boswnk am
Kanal wenden.

Mcinrenken , Auktionator.

Bäckerei und
Konditorei,

, utgchend , mit neuen EZebäu
een , ist krankftcitskalbcr bei
mäßiacr Anzahlung unter mei¬
ner Nachwcisung zu vcrkausc » .
Amritt beliebig.

Nähere Auskunft kostcnsrci
durch H . Hespe , Rcchnungssi .,

Barel.
Bloherfelde . Zu verlausen

eine junge , schwere Ruh , die im
März zum zweiten Male kal¬
ben muß.

Gerh . Meyer , Handlung.

Darrel
Bier Monate schon lag meine

Frau wegen eines Magenlci
dens scst , obne daß wir Hiljc
sanden Nach jedem Essen hcs
tigc , wüblendc und krampsendc
Schmerzen , Ucbclkcft , Ausstößen,
Hcrztlopsc » , Mattigkeit , Kopf
sause » , Schwindel und Kops
schmerz bis ins Auge u . Nase»
bei » . Zeitweise Kramps bis in
Brust . Rücken u . Unterleib , Ap
pctitlosigkcit , laste » Ucberlauscn,
' alte Hättdc und Füße , Qkren
sausen ii. Knallen , Verdauung«
slörnng u . schleimigen Satz im
Urin . Aus Einpfcblung von
Frau Locpcr in Pollnitz wand
ten wir uns schriftlich an Hin.
G . Tuchs , Berlin , Rroncnstr . 2,
u . sanden dorr ebenfalls völlige
Heilung . Nachdem sich diese
monatelang bcwökrt , Halle ich
cs für meine Pflicht , mit herz¬
lichem Dank dies sinnlich Lei¬
dende » mit zutcilcn.

Gustav Esfrnbergcr , Tornow
bei Licbthal.

DonrierschweerKrttg
Besitzer : Vii8lsv keellemê er.

Sonntag , de « riL . tz . Mt » . :

KISLILSI ' SaLI.
Anfang s Uhr.

„ürünei' Ihot". vonnerrchMe.
Loonrag , de « Ät . d . Mrs . :

VE
" 01 *08861 » SaLL.

— Anfang 4 Uhr . —
OS tauet sieunolichn c,n_ Aolkerr Lchoneberg.

So » i »1 » s , rtvo 21 . ü . > L. r

llior ? u lacket ein
-t

„0kiii> e» zIlI''
. ciel '§leii.

a « s »» n««s , de « Ll . d. Mt » . :

Jever . Herr Posthaltcr H.
Ehriftophers Nie . beabsichtigt
aus <»>csilndhcitsrücksichtcn , sein
(Geschäft:

Atikbierhrankrei,
Mitlklalivltlserftbnk « « S

Vietitikderlagk
mit vollständiger Einrichtung
und mit vor ciiligcn fahren nc»
erbautem Eis und Kühltrllcr
zu verkaufen . Evcmucll ist er
nicht abgeneigt , sein

Hohn - iillö LesWshm
mit Ztall und Garten mit zu
verkaufen.

Tic Besitzung liegi an der
Müklcnstraßc , der .Hauptver¬
kehrsstraße der Ztadl , der Eis¬
keller unmittelbar hinter dem
Hause und hat bequeme Zu-
wegung . Haus und Eiskeller
können getrennt und auch zu¬
sammen gekauft werden.

Tic Bedingungen sind äußerst
günstig

Rädere Auskunft erteilt
Jever , 17 . Januar 1912.

Erich Albers , Rezeptor.

«tt- lslss« p»dNK,»I »uct> a«
„ Nlgnln

L»rl Oontnor , «»d-ie ci»m >« >,» . pr«t . Lüpplnxen .
^

M » sist : Artillerie . — Abwechselnd Blas - und Streichmusik.
— Anfang 4 Uhr . —

Hierzu ladei höilichst « in Her ««, tttchl « »» «.

s21 « svLI » oL ) .

Jeden Sonntag.

: : Großer Ball.
S.

2lnfang -l Uhr.
Os ladet frcundlichst ein

Entree frei.
Ulstviot»

ksllrsdrervereill .Lüler.
MstGT" Ani Sonntag , den 21. Jannar : ^ DlM

KM ÄI - kMl - klll
IN den Räumen de»

Wetjen schen btablissementS,
bestehend aus

Saalreigenfahren , Taalkuttstfahren , Rad¬

ballspiel , Sostümreigen

und anschließendem k ' vsIdsLI.
Anfang 6 Ubr . Entree SV

Hrerz » lade » ircundlichst et«
_ Der « orftau ». « . « »« Ne.

I
^
olenlaäe

»klomeMo mori'
zm » Gerbcrhos u . Umg ., r . B.

Mitglie-tt - Persaiimlilllg
am Sonntag , den > . Aannar,

nachm , sti , Uhr,
im „ Qdeon " 12i! irt Müller»
Eversten.

Zweck : Rcchnungsablagc.
Der Vorstand.

Billig zu verkaufen ein fast
neuer Palet »i . Ziegelhossir . «>

Gesang-Verein
Gristede.

Sonntag , den 4 . Februar:

8äligei'-6sII
in zur Brügge » Gasthau ».

- Entree 20 Pf . -
Hierzu ladet freundlichst ein

Der vorstan».

V?anögeläLcln 3nl<e
teuer - unri ciiedessicber
hlsrlc 33 .— un6 mekr.
l ) ber »II leicftt » nrutrrinzsen

k
^
ürjerkeV ^ olinunL

geeignet . Ketelog üoetenkrel.
2u beriekeoäureü:

F. v. SovdusvL.
<» »»«»» » « r> Ir nwtwi ».

Versuchen Sie bitte and Sie
sind dauernd lstuudr.

ss. Delikat . Bismarckh . 4 Ltr . -Dose
^ S .ZC.

ss. Delikat Hriinqe i . Remoul . iLtr .»
Dose » » üO.

ss. Rollmop » . * ti . — . Ernst,eringe
. 4k « R0.

ss. Bralher . mit Kops 8 Ltr . Tose
-st . l L »r ..Toie . st I .8v.

fi . Brather . ohne Kops 8 Ltr . -Dose
st » .80, 4 Ltr .-Dose st r . ,0.

ff . Sardinen in Qet.
T ose - st L V 4 «> TU « O 7 « I » Z
Ttzd - st lS.»>v,4 bu,2 .7v,U .vs,bt . t^
ss. Kroncn -Hummer Dose -st li .SL,

1 .60 . » U Psg.
ss. Maiwnnaise Glas . st 0 .5 0,0 .75,

I. Ob, I 40.
ft. Salzheringe Cuierior
> , To « r '

« r . ' . r . 8L, . Toie
-st»2. - 20 — n — 6. - Z.R)

-

» üb l i lO , Stück » 7 .L0,
ff. grr . « - fr . Postkolli 12.30 u.

.st 10. — Porto enra.

Jod. 8todiiko,
Dänische zischqr,tzha « »1 >„ g.

_ Achternstr . öl 54.
Sin gut erhaltener Füllregu

licrosen billig zu verkaufen,
tzcrm . Silberbrrg , Grünestr . 1Z.

ilk> GlM >>
Hßiirit -KtrsWmliliz

Dienstag , den S3. Tannar,
aocnds ß !4 Ubr.

Tagesordnung:
I . Rccbnungsablage;
? . Neuwahl des Turnrats

14 d . S . ) ;
3. Voranschlag für 1912;

Verschiedene «.
Allseitig, : Beteiligung , beson

ders auch von Zeiten der älte¬
ren Mitglieder , dringend ge-
wünscht. _ Der Durnrat.

SRoA.
Sonntag, de» » I . d. Nh«. !

Sali.
R «chmü,a,, »«g ab Qld««»« . 4

».w llhr.
^ ^ »>1

< >/ , Uhr Adsahrt einet Ltiüenl
wagen » vom Julius « ^ 71
Viatz Fahrkarten hierzu , z I
fon 25 B>, sind im Eafs Tpelt. 1

»° ff ju haben.

Knkgkkirniil
Andklli.

Zur Feier de« Geburt « ^ ,,!
Lr . Mas . de « deulschen Katse „ I
finden am Sonntag , d . 28. I
tm Müflelkruge zu Bordeck '

Aufführungen
mft nachfolgende«

^ 0 Ball o»
» »

statt.
— Anfang pünktlich 7 Uhr -

Et laden frcundlichst ei«
H . Boedecker Der Borst « ,

WOUOGXG»

G »» «i «g, de « 2 >. d . mu

Ball,
» »zu freundlichst einiastet

f . LlükrvndR^
Um und ',«5 Uhr , >c ««» ^

Siedarf , Abfahrt geschlossen,,
Liimibusse von Cafe Zp - llboß
H Mevers Resiauram , Lioq:
straße l , unv Lass Broumii
Fabrkarten hierzu , ä Person L!
Pfennige , sind an den Hokkestei
len zu haben.

XGUOGMO«

Eversten
rmiMsliiirMklniiifi

Sonntag , den 31 . h. M. :stst
st ŝt^ Ball. st»

stst
Atrsanß S lthe.

Hier-n ladet freundlichst«»
Ti«»«. H^ z«.

. <«

MUMM
ronmag,2I . L . M . :

Bürgerfelde.
Son ntag den 21 . d . ML:

Ball , 4L
>vo >u höslichst ein adel

_ ^ ol ». V / ogs.
Doinierschwee.

Rotes Haus
So » « «g. den 2l . d. Mts .:

^ -st Ball » »
st st

E » ladet freundlichst «in
G . Würden,, » ii W»

Osterabarg.
So»«««g , Sr» 21. d. Mt ^ :

Großer Sllü.
Anfang 4 Uhr.

Uni zahlreichen Besuch bittet

Lurtav krokar.

Tainltvkrilz.
Loüel - u . lle ^ eltllub

vsda krei.
A n Sonntog , d . 21. Ina » "

: : Ball, ::
wozu sreundl . rinladen

A. PaSelie . Der BoebaaS^

riirliiiuie .!
^l«> » rück,l>er«,Qfener >Zli. lO

Sonutag , si . ». v,

Anfang 4 Uhr.
Es ladet srcundlichst ein!

G. Rrüchedrrg
WM
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4 . Beilage
zu 19 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonnabend, 20. Januar 1912.

Muicrzcil
Nun wird da» allerletzte

« ahlslugblatt des Windes Raub.
Er wirsl das arg zersetzte
Zu den andem in den Staub.

Süll ist es in den Zwergen
Ter Bäume um und um.
Bald au» die Stimmen schweigen
. Aus unserem Publikum ."

. Hie Avlhorn !" . Hie Stelling ! " — SS schallen
Parole und Aeldgcschrci.
Nicht lange , und sic auch verballen.
Aus ist es . aus und vorbei.

Wer osscn die Aaust sonst ballte,
Vergräbt sie in Solche und Pfühl
Ser Hauch d : s Win :crs , der kalte,
Macht die heigesten Köpfe kühl.

Er spricht : . Ich will Ruhe haben;
Sonst slras ich Such nach Gebühr
Und lasse Such schweigen und traben
Bis zwölf Grad Reaumur !"

Lieber Iocu » !
Sie Zeitverhältnisse sind Sic ja bekannt, und Sie werden

er wohl nicht für ungut nehmen , daß ich Sie diesmal aus
lamcr Wahl Zettels schreiben tu . Unser Wahlsluchblatt Hane
,a übcrlcidig Platz genug , aber ich bin nicht sür Uebcrge-
wicht, denn die Zeilen sind schlecht . Bon unscrm Höker ( mehr
ist der Mann ja nicht) kann ich nichts mehr sür meine Schrei-
derei kausen . Ter wird ja persönlich, just wie in die letzte
Wahlversammlung, wo er keine Zwischenrufe vertragen
konnte. Laß ich »och beute knapp übern Süll kommen kann,
denn die Treppe in . Stadt Bremen " ist was hoch , und die
Knochen sind alt , wenn cs da koppheister hcnuntergeht . Ge-
wäbli habe ich aber doch . Müller Blank hat mir aus seinen
Mehlwagen bcrgcsabren , und einen Stimmzettel habe ich
noch übcrbergckriegl. Ser ist nicht so . Wie haben Sic denn
gewählt !! Over sind Sic für die geheime Wahl und sagen
nicht» nichtk Sie können wohl lachen, dost Sie in Llden-
burg zweimal das Vergnügen haben . Sie werden das
zweite Mal aber wohl noch einem andern Ihre geschätzte
Stimme zukommcn lassen, davor kenne ich Ihnen . Man
muß auch nicht so sein und muß andere auch was gönnen.

Schrapperdiek, in diesem Ianuarmonat , und der
Ostwind , der holt da an , wenn man nicht mehr ordentlich
was aus die Knochen hat . Oder sind Sic noch nicht ver¬
knöchert?

Der Ibrige
Üriscvcm Scharmcnpiepen.

Nachschrift: Sie Zettels sind numeriert . Hinter
den Kanncdaien gehr cs jedesmal los.

Iocus.

>iv5 üem Yfokhefrrogruw.
Oldenburg, den 20 Januar.

* TaS 2. Bataillon Siscnbah» Regiments Nr . 2 in Schöne-
berg Berlin beabsichtigt , den auf den 1l . Mär ; festgesetzten
Ltistungstag zur Erinnerung an die vor 25
fahren erfolgte Gründung des Bataillons am
8 und l>. März d . I . durch ei » Zusammensein niit den ehema¬
ligen Angehörigen de » Bataillons in einsachcr Weise festlich zu

Meerkatz.
Roman von Aeoor von Zobeltitz.

31i «Nachdruck verbot »» !
«Aorrsenung .)

„Zweifellos, " entgegnete Anita , ganz Jener und
Alamuic für das Tt .cma der ltn .erhatlung : „aber das
Entschuldbare ist , Pa «; Sic noch zu jung Ware» , um sich
da» Narzumachcn . Lv .- r arrr : daß Lic des Glaubens
loaren, ihn noch lieben zu lernen , da S '.e doch spürion,
daß er sSie lieb halte ."

Othe.ine schüttelte den Kopf . „ Zwischen Bcrliebtsei»
and Lieben Ist ein Unterschied wie zwischen dem Drängen
de » Nichts zum Etwas und ewigen Be,itz. Aber auch ein
Arl .lichlus: war für mich nicht das Entscheidende. Ich
überlegte überhaupt nicht . Ich nahm ihn . weil ich nicht
den Mur zur Entbehrung halte . So . wie ich bas ans¬
spreche , klingt es sehr verächtlich . Aber Sic haben . schon
recht : ich war noch zn jung . Ich war noch ein Kind —
und ich war sch. echt erzögen — "

Der Tee kam und damit stockte die llinertzaUung . Die
Zofe servierte , lein Diener . Sic deckle flink den Tisch,
stellte Tassen und Teller hin und eine Schale mir Eiebäck,
entzündete die Spiritusflammr unter dem silbernen Wasser¬
kessel und ging wieder . LLährenddcssen überlegte Anita:
konnte sie den Auftrag der Dante überhaupt ansfiihren?
Zunächst einmal „ anshvrchcn "

, Iwtte die vorsichtige Tante
geraten. Aushorchen , ob in Ölte . ine die alten Shmpathicn
tür Will Prepsingk noch wach geblieben seien . Das war
garnicht so leicht . Aber Othelinr lam ihr aus halbem
Wege entgegen. Während sie " en Tee einschenkte, sagte sic
unvermittelt : „Heute ist ja der Geburtstag Ihres Adoptiv¬
vaters — nicht wahr ?"

„Das wissen Sie noch?" entgegnete Anita mit einem
Lächeln , das deutlicher sprach al » das Wort.

. . Auch Otheline lächelte . „Warum sollte jch dar ver¬
gessen? " fragte sie harmlos . „Wir waren ja doch über
ein Jahr lang lieimlich verlobt ."

„ Schade," sag'e Anita und bist in «in Biskuit.
„War ist schade?"

^ „Ach G- -t — ^ war so ein dummer Gedanke . —
schade, dachw >ch mir daß damals nichts ans der Heirat
aefovche» z: "

begehen. Alle alten Kameraden sind herzlich ausgesorderl, sich
an dieser Arier zu bcleiltgen und werden gleichzctttg gebeten,
ihre bestimmte Ansage zum l . A cvruar d . I . abzugcbcn. Naue. e
Angaben werden den aiigeuieldtlen Teilnehmer» dann zugehen.

* Was müssen Arbeitgeber und Arbrunrhurer , Beamte
und Privatleute von der Reichovrrsicherungsordnung willen ?
Bon Ober Posipraklikanl Tvcel I !»l2 . Gesctzvcrlag
L. Schwarz u . Eo „ Berlin S . l4 , Sresdcnerstraßc -tt.
Taschenformat . Preis broschiert i,lvgebunden l,3ö At.
— Im gleichen Berlage und zu gleichem Preise wie das Bcr-
sichcrungsgesey sür Privaiangcslcllle ist obiges Buch erschic
neu . Die Rcichsversickierungsordnung, welche die gesamte
Aroeücrsursorgc neu regelt, ist Gesetz geworben , und die In
valide » und Hinicibliebenenversicherung ist am l . Januar
d . Is in Kraft getreten . Jeder Deutsche , sei er Arbeitgeber
oder Arbeitnehmer , Beamter oder Privatmann , Hausherr
oder Tienslboic , Mann oder Weib, wird von der R . B . L.
beirosscn. Um Schaden oder Strafe zu vermeiden , muß
jeder dieses Gesetz kennen, denn . Unkenntnis schützt vor Strafe
nicht" . Es ist daher die 'Pjlichl eines jeden Arbeitgebers ober
Arbeitnehmers , sich mit den neuen Bestimmungen vertraut zu
machen. Das von einem gründlichen Kenner bcarbeilcle Buch
enthält , Ueberslüssiges vermeidend , alle wichtigen Vorscbris
len in lcichtverständlicher Aorm und ersetzt vollkommen die
viel teureren Ausgaben der schwer zu übersehenden R B L.
Ein ausführliches Sachregister macht das handliche Buch zu
einem wertvollen Nackp'chlagebucb in allen Aragen der
Kranken , Unfall - , Invaliden und Hinicrblicbencnversiche-
rung , und seine Anschauung ist Jedermann zu empseblcn.

4t Bisbek , 18 . Jan . Im benachbarten Rcchierseld er
legten einige Jäger gcmeinschastlichvier Marder, deren
Pelze ihnen das schöne Sümmchen von 100 . kt einbrachien.
— Im Vereinslokal im Siüvcschen Hotel sand die diesjährige
Generalversammlung des hiesigen Kriegerver¬
eins statt . Tic Rcchnnngsablaac und der Jahresbericht
ergaben ein recht erfreuliches Bild der Entwicklung des Ver¬
eins . Im verflossenen Jahre hat der Verein ein herrliches
Denkmal sür die gefallenen Krieger mit einem Kostenauf¬
wand «: von rund 2GM . ff errichtet : infolgedessen schloß die
diesjährige Rechnung mit dem kleinen Achlbciragc von 34 . ff.
Ser Verein zählt NO Mitglieder . Sic bisherigen Vorstands¬
mitglieder Sicrsen als Vorsitzender. Hack stelle als
Stellvertreter , Harting als Schriftführer und Elein.

Hake als Kasse und Rechnungssübrer wurden einstimmig
wicdergcwäbll : auch die übrigen Posten verblieben den bis-
bcrigen Inhaber » . Neu ausgenommen wurde ein Mitglied.
Tie Gcburisiagsseier des Kaisers soll aus den 29. d . M . ver¬
legt werden und durch einen Acstball begangen werden . Sollte
wegen der Seuchcngcsabr ei » Ball nicht stattfindcn dürfen,
wird ein Kommers in Gcinclnschast mit Veit beiden hiesigen
Gesangvereinen abgekalicn.

* Ter Bereit» „Arisia" veranstaltet in diesem Jahre am 5.,
6 . und 7 . Mai in gewohnter Weise ein Volksfest aus der
Oldenburger Tchützenhoswicse und in den Räumen des Ziegcl-
bofes. Lambery' Berg und Talbab » bat zu diesem Arühlings-
fest ihr Erscheinen zugcsagt. Das Komitee wird Sorge tragen,
daß all und jung an den Tagen gute Unterhaltung finden.

* Polizeibcrichl. Am 14. d . M. wurde eine Person wegen
Diebstahls und Unterschlagung angezcigi. Am IS.
d . M . wurde eine Person wegen U Übertretung der Ge¬
werbeordnung zur Anzeige gebracht. Seit dem 1l . d . M.
wurden zwei Personen beim Beiteln abgcsaßt.

* Sonnerschwcr , IG Jan . Tic Vorarbciren für die am
2«>. und 21 . d . Mts . ün „ Grünen Hoj " s. attsinvcndc Obm-
stcdcr tt c s l ü g c l a n s st c l l u n g sind anss Beste besorgt.
Obgleich die Aiiss:cll » » g nur eine lokale ist , sind doch fast

I M Tiere angemeldtt , fast sämtlich aus den jetzt so beliebten
jet-weren Rasse» , die besonders auch als Wunerleger und
ausgezeichnete A1eifchbut >n «. r berühmt sind , ab. Orptngto » .
weiß , schwarz, gelb , rot , Wvandottcs , weiß , schwarz, rebhuhn
sarblg , Langjhan , Rhode Island , Mechelncr, Aavcrollcs,
außerdem Iiattcncr , Hamburger , westsälischc Krüper usw.
Ein großer Teil dieser Tiere in verkäuflich, sodaß den Be
suchen! Gelegenheit geboten wird , sür einen soliden Preis
ausgezeichnetes , reiniasstges Geflügel zu erwerben . Ser Saal
wird schon von beute morgcn an geheizt, sodaß an den Au -,
stcllungslagcn eine angenehme Temperatur sür Menschenund
«Sejlügel erzielt werde» kann. Das Eintrittsgeld beträgt
3«» Pjg . Ein Los sür die mit der Ausstellung verbundene
Lvucrie «.

',0 Psg . « berechtigt zu einmaligem freien Eintritt
Ser Ausschuß darf wohl die Hosinung aussprcche» . daß er
für seine Mühe uird Arbeit durch zahlreichen Besuch aus
Stadt und Land belohnt wird.

* Lstrrnburg . l9 . Jan . In der „ Tonhalle " veranstaltet
der Arbeiter Gesangverein Osternbnrgcr Liedertafel am
Sonntag einen Rar re » ball. Im Lause des Abends
werden unter der Leitung des Dirigenten v . Lindern der
Arauen - und Männcrchor ncueülsrudiertc Lieder zu Gehör
bringen.

* Eversten, lg . Jan . Vor ciingen Tagen sanv ini
„ Odeon " die Generalversammlung der hiesigen
Areiwilligen Aeuer wehr statt. Zunächst wurde
vom Schrift und Kassewart Ar. Kuhlmann die Verband
lungsschrisl der letzten Versammlung verlesen und Bericht
über das verflossene Iabr erstattet. Sic Berichte wurden von
der Versammlung mit Beifall ausgenommen , da sich darin
ein nicht zu verkennender Aufschwung der Aeucrwebc kurt
gibt . Sie Neuwahl des Vorstandes baue folgendes Ergcb
ins : Emil Ohlenbusch Haupnnann und Job . Kotten
brink dessen Stellvertreter , H . Ai sch deck Spritzenmci
ster , Ar. Warninfl Strahlmcister , Karl Behrens er
sler , Herm . Kledlitz zweiter und H . Gevlen dritter
Zugführer , H . Wre den , Bövers und R . Tburm Re
visorcn . Tie diesjährige Pereinssestlichkeit wurde auf den
13 . Acbruar festgesetzt und findet im „ Odeon" statt. — Ser
Turnverein beschloß , sein 18. SI i f l u n g s s c sl . be
stehend in Schauturnen der Samen und Männcrabieiluiig
und nachfolgendem Acstball, am 3 . März zu feiern . Außer
dem wurde sür den il . Acbruar eine Koblsahn nach Warden
bürg in Aussicht genommen.

ck«-. Petersfehn , 19 . Jan . Ser hiesige Kricgerver
ein „ Oldenburg Westen der Landgemeinde " vielt Sonntag
abend in seinem Dcrcinslokal bei Tiedr . Sebmalricdc vier
selbst seine Generalversammlung ab . Tic Serbe
lasse hat ein Vermögen von annäbernd lstüü - tt . Tic Mi'
glicderzahl beträgt augenblicklich74 . Sonntag , den 2G Jan.
soll zur Aeicr des Geburtstages des Kaisers im Vercinslokalc
ein Ball abgchalicn werdcn . Als Revisoren wurden gcwablr
H . K i e s e l t> o r st , I . Lcbmkubl und H . Sanders.
Ter Vorstand setzt sich zusammen aus folgenden Herren:
Gerb . Wardenburg, Tiedr . Hilliner, Heinr . San
ders, Gcrh . Hoopmann, Georg Wardenburg,
Aug . Bakenhus. In diesem Arübjabr kann der Verein
auf ein 25jäbriges glückliches Bestellen zurückblickcn . Dieses
Jubiläum soll am Sonntag , den 28 . 'April , durch kurzen Acst
marsch, Konzert und Ball scstlich geseiert werden.

Rastede, 19 . Jan . Am letzten Sonntag hielt der
Krieger und Kampfgenossen Verein im
„ Grasen Anton Günther " eine gut besuchte Generalvcr
sammln ng ab . Ter Kassierer erstattete zunächst Bericht
über das Vcreinsvcrinögcn . das sich wie folgt zusaii' incnictz! :
Bestand der Vercinskassr 431,58 . st , der Slcrbckasse5ü79,ätt . st,
der Unlerstiivungskasse 427,49 . st . Tas Gcsamwermögen be

„ Las isr die Arage. liebe Anita . Vielleicht wäre die
Heirat jenes Wagnis der Liebe gewesen, bvn dem ich vor¬
hin sprach.

"

„ Das kamt man natürlich nie wissen. In der Hcrzens-
giitc Pren iilgCS lag immerhin schon ein E .emcut des Er¬
folgs ."

Jetzt wurde Lcheltne ernst . „ Wenigitens eine Mög¬
lichkeit.

" sagte sie . „Ale . , lcbcs Kind : das Tummchen
von damals erwog nicht elhittltz : Werke."

?i >,n , astle Anita Mut . Sie liest alle diplomatische
Vorsicht salben und ging direkt auf ihr Ziel los.

„Wir sprachen schon vorgestern darüber , gnädige Arau:
zehn Jahre biegen zwischen damals und heute , und die
Vrrl 'äitiii . se haben sich geändert . Ihr Gatte ist tot : Prry-
linal har eine T. o .incr oetoimiien . Und diese Tochter " —
sie

'
haichle rasch nach der Hand Otteiincs und kästle sie

— „brttlgt Ichncn eine aufrimlige Verehrung entgegen.
Ich wurde sehr glücklich sein , ivenn ich dazu beitragen
Ü nntc, zwischen Ihnen und meinem Baier wieder freund-
schajtiicherr Brzir . .ungen zu schassen ."

Orte . ine nirtke. Sie nüric Tante Te aus dem Mäd¬
chen sur .' ckie » . Beide vctzo . g . cn di .- gleichen Ziele wie , ie
selbst . Nur durste sic nicht die Bettelnde sein.

„ Last Sie cs gut meinen , Iveist ich, " erwiderte sic
mit möglichster Rukz , um das Pathos ihrer innc .en Par¬
teinahme zu dämpsr » . „Irä hätte auch witkach nichts
dagegen. Vergan - r er zu Vcrw s .-ncin zu machen — o nein
— im Grg itteü , ich nnilde mich ausnchtig freuen , wenn
Will zur Versöhnung geneigt wäre . Aber ich glaube , es
wird Ihnen picht leicht fallen , die Schroffheit seines Einp-
tindens zu » li .dern . Ich will ganz offen sprechen. Ge!v >st
liegt in . «»er Natur viel Glue , dock, auch ein großer Stolz.
Und verschmähte rjiebe vc -'Zoi ein Mliun selten. Denn
da die Liebe um das Höchne bettelt , schlägt sie auch leicht
in das Gegenteil um, lveaii sie sich z » ruckgewiesen fühlt "

„Gewist wird xs schwer halten, " sagte . Anita sinnend.
„Aber ich stehe mich gut mit Prehsingk - er .hört auch
mehr auf mich wie auf Tante De . Vielleicht — Brok-
huscn hak sich für die nächste Zeit angcsagt . Wenn ich
ihn bäte — "

. .Ich kenne den Grafen, " fiel Otbcline rliz, „und glaube,
er wird sich auch meiner noch entsinnen . "

. .Sie kennen Ihn ?" rief Anita überrascht.

„Ja . Elne alle Tante von mir , eine Gräfin Wollin,
in deren Bcr . incr Heim ich in jedem Winter ein paa.
Wochen z ' tzubringen P,lere , gehört zn seinem Brtanntrn
krris . Uno dort traf ich ihn vorjährig bei einem Diner . '

„Uno wie gchä .U er Ihnen ? "

„ Vvnr . jzlict) . Nur labe ich ihn sür einen der svzzc
nannten elzernen Iunggech . len gehalten und wir ernannt,
als ich von Tante Te seine Verlobung erfuhr .

"

„Elernen Iunggcse .lcii," wiederholte Anita . „ — ein
hübsches Wort .

'Sie glauben aUo, das; ec sür dir Ene
lvcn :g Vorbestimmung hat ? "

„Da >o : r uns doch einmal im Aahrwasser der ehr¬
lichen Eü/tändnisse befinden, so will ich auch ausrichtig
an .worum . Ja , das glaube ich . Wobei ich aber betonet'
must, daß meine Bekanntschaft mit ihm eine immerhiv
nur flüchiige !var . Er war mein Tischnachbar und w >l
haben uns rege unterhalten . Er isr ein feingebildeter
Mensch : ich spürte , er ireiöt eine gewisse geistige Hizgienc,
einen Li .'bestnltus der Sckwngcit und der sinnfälligen Kunst:
also jene innere Ernährnngsmethole . die man vielfach b . i
lruzt » und loschen Junggesellen findet und dio das
Stzst '. m . .ibrcr Unläligb . it angrnehni gliedern hilft . Solwc
Männer werden leicht zu Sondrrlingswe

'en — und schon
das ist eine Gefahr für die El>e . — " Sic lachte herzlich
auf und gab Anita einen Kuß . — „ Um Gottes willen,
Kleinchen," rief sie , „was rede ich da ! Er klingt beinahe
io , als ob ich Ihnon Ihren Bräutigam langsam vergraulet-
wollte . Aber das will ich nicht. Vielleicht habe ich un
recht. Vielleicht wird gerade dieser Sonderling der aller
Veste Ehemann ."

„Ich habe keine Angst," entgegnete Anita , . .vor-stehe
au » schon , was Sie moiiien. Von einer gewissen So»
dor . ingsart ist er freilich , sonst Hüne er mich nicht hoi .-atrn
wollen . Aber «eine Art ist doch eine smnpalhischc, Sehen
Sie zum Beispiel Herrn Aalkcnstcin — Sir haben i.hn
ja neulich kennen gelernt . Auch der zählt nicht zu den
Allertvelts »ien «chen . Ein feiner Kopf und von geistig: ;
Rcgsainleit , dabei aber von einer Schroffheit der Ansiw
ten , die zitwoi

'en verletzend wirkt ."
„Das ist immer ein Zeichen von Ueberlegenheit ."
„Oder von Starrsinn . Bei ihm vereint sich Wohl bei«- « !«

Er war früher Offizier — "
merkt « es am Typus , Der ist unverkennbar "
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»eagi vemnack 5938 .K6 ><l . Tie Vorstandswahl ergab folge«».
^ »S Resultat : zuui ersten Vorsitzenden wurde Proprietär C.
Lehre ndS, ; n » i «weile« Vorsitzende» With . Denker,
iuin Kassier - r Job G o r a I b «nid zum Schriftführer Jost.
Tommcr guvnnl ! . Jnveittarverwaltcr wurde Eil.
Me « er. Tie Ni ' uicverjabi bcttägr 122 aktive und 15 Pas
, ive , sowie 1 Edkenmiiglicd . Am 28. Januar finde« im , «»ra
ien Amon Güniber " zur GcbnttSlagSseicr des Kaisers ein
Ball stau.

,1«- . Petersfehn . 18 . Jan . Am vorgestrigen Abend diel«
brr diesige Turnverein „Frei weg* in seinem Per
einelokalc bei H . Brüggemann hiersclbst seine General
oersanimlung ad . Ec ivnrdcn gewählt bczw. wieder
gewählt : als Vorsitzender G . 2 chmidt, Stellvertreter G.
Pape. Sckrisisührcr I . 2« akcnduS, S' rllvettrcler H.
Theilmann, KamflU' ttr T . Wardenburg, Siell-
vettrelcr di . Wintermann, Ov . riiirnwatt G . 2 chniid t,
erster Turnwan I Schiller, zweilcr Tuniwan G.
Pape, Jnventarverwalicr H . Tdeilmann, Singwatt
G . Mitlwolleii, Pole H . Theilmann. Sodann
wurde beschlossen , Ende Februar das Llisiungssest , bestehend
aus Sckamurncn und Pall , im Verein - lokal zu scicrn. — Der
hiesige Radfahrerverein wird an« nächsten Sonmag
in seinem Vcrcinslokale bei H . Prüggcmann eine» Ball ab¬
hallen.

Wardenburg , 19. Jan . ES ist noch nicht lang« her, da
sah die «liegend hinter dein Einte HundSmühlcn öde und leer
auS. Aber hier ist eine sehr starke Veränderung eingetreten.
Sicht inan sich z . B . nach dein allgemein bekannten „ BerendS-
fehn - näher um, so wird jeder staunen. Die frühere öde Heide-
släche ist jetzt durch fleißige Hände in fruchtbare« Kulturland
verwandelt . Auch die Ansiedelung ist außerordentlich gestiegen.
Einen vorteilhaften Eindruck macht auch da« weit sichtbare - aut
. BerthaS Hoevc *. Die Gegend wird noch immer mehr auf-
blühen, war auch sehr zu wünschen ist.

! Aus dem südlichen Herzogtum , 18 . Jan . Infolge des
übermäßigen Heizens bczw . wegen schadhafter Schornsteine
entstanden hier mehrere Brände. In einem Falle
brannte ein ganzes Bauernhaus nieder . Die intensive Kälte
zwingt die Leute, ihre Dosen so nr belasten, daß sie solchen
. Strapazen * nickt immer gewachsen sind. — Die hiesigen
Personenzlige hatten in diesen Tagen , vermutlich durch 2 <ö-
rungcn , die infolge der enormen Kälte auf den Maschinen
eingetreten waren , ganz erhebliche Verspätungen. Zum
Teil betrugen diese mehr als eine Stunde . Wer nicht un¬
bedingt reisen muß , Mt put . mit Rücksicht auf die Gefährdung
- er Anschlüsse einige Tage zu warten.

* Nordenham , « 8 . Jan . Der diesjährige . Bunte
Abend * des Sing Vereins, an welchem zur Unter¬
brechung der ernsten liunstpflcge auch einmal die leicht¬
geschürzte Muse zu Worte kam , schloß sich in allen Teilen
würdig der gleichen Veranstaltung des Vorjahres an . Ter
launige Komerenzicr batte dieses Mal eine ganze Schar von
Müwiikcnden aus die Bühne gebracht, die er in ibrcn Bor
Zügen dem Publikum Wohl zu empfehlen verstand . Wäh¬
rend dreier Stunden jagten sich die anmutigen und drasti¬
schen Bilder iw. buntesten Wechsel vor den Augen eines fröh¬
lichenPublikums , das den Darstellern für ihre Künste reickcn
Beifall zollte und sie damit für die voraufgegangenen Mü¬
hen nach Kräften entschädigte Die überaus prompte Ab¬
wickelung des mehr als ein Vicrtelhundert Nummern ent-
'lalteiidcn Programms verdient alles Lob . Aus der Fülle
des Gebotenen einzelne Schlager bcrauszuheben , erscheint
nicht angezeigt , wo jeder der Milwirkcnden an seinem Teile
zum Gelingen des Llbendc- redlich gearbeitet bat . So seien
hier nur die Namen der Mitglieder genannt , die sich in den
Dienst der fröhlichen Kleinkunst gestellt batte» , die Damen
Schmidt , Wittenstein , Gießen , Lchu macher,
de Bries und Wilsdorf, die Herren Sccdorsf,
Fischer , Schumacher , Wittenstein , Lüchter-
hand und Füllhart. Frau Sauer- Bremerhaven
entzückte durch ihre künstlerischen Leistungen , und Herr
Höhe! Brake soll auch seine Sonderancrkennung baden für
sein vollendetes Klavierspiel , das , wie immer , seine dankbare

„Gleichwohl — er hat nichts vom TurchschnittSleur-
nant an '

sich . So etwas wie .Herrcnbewußrsein regt sich zu¬
weilen in ihm — aber das ist mehr elementar als an-
crzogen."

„Er ist wicht von Atel?*
„Nein , er ist bürgerlich . Ich weiß nicht , woher er

stammt , tariere aber , aus einer nordischen, vielleicht
l-anFaiischen Patrizierfomilie . Er hat eine gewisse herb«
Fröhlichkeit , die mir gut gefällt ."

„Und die fast immer rin Beweis gesunden Lebens¬
muts ist."

„Ja , den hat er . Es ist keine Kleinigkeit , eine ge¬
sellschaftlich begünstigte Position mit ei : er — nun ja,
e« ist doch so : mit einer dienenden Stellung zu vertau¬
schen . Ich glaube , Beckhusen würde in solchem Falle — "

„Gott sei Taub .
" fiel Ltheline lachend ein , „nun spre¬

chen Sie doch wieder von Brotnu en ! Bisher haben Sie
mir immer nur von Herrn Falkenstein erzählt . — " Und
da sic sah, daß Anita plötzlich glühendrot wurde , nahm
sie ihre Hand , streichelte sie und fuhr in weichem Tone
fort : „Nicht bö '

e sein, kleine Dame . Es war ein brüsker
Scherz . Es war nur eine Neckerei ."

„Auch eine gute Lehre," fügte Anita hinzu . Sie faßte
sich schnell. „ Wie leickt kann man mißverstanden werden !"

ch wollte nicht mißverstehen — "
„Dar weiß ich . Aber ein anderer . — Glauben Sie

mir, daß mir Herr Falkenstcin nu kaust sehr gleichgültig ist.
Ich irchnle kein besonderes Interesse an ihm — "

„Glaube ich Ihnen ohne weiteres — "
„Aber er begleitet mich öfter auf meinen Spazier¬

ritten , und das ist wirklich immer eine Freud « für mich.
Seine Bildung ist irregulär — wie die meine — trotz¬
dem kann man mit ihm anregend plaudern ; er plätschert
nicht nur in Phrasen , er schreckt auch vor einer derben
Wahrheit nicht zurück . Es steckt künstlerische» Empfin¬
den in ihm und zugleich eine frische, naturalistische Welt¬
anschauung , die mich angenehm berührt . Kurzum : wa»
mir an ihn« gefällt , ist weniger seine Person als seine
Persönlichkeit . Aber ein wärmeres Interesse für ihn — "
nun wurde ihr Ton hochmütig — „ah bah . das geht
mir durchaus ab . Mein Gefühlsleben ist so wie so wenig
entwickelt. Wenn ich mein Herz zu prüfen versuche, stoße
ich auf Hemmnisse. Da aerate ich in ein Kreuzfeuer von
Widersprüchen . Und schließlich zu der ängstlichen Frage:
: ab? ' st: überhaupt ei« He» ?"

Zuhörerschaft , u r« «che« Beifall hinritz Nach Abwickelung
des Programm « hielt der Tanz dl« fröhliche Gesellschaft
noch einige Stunden zusammen.

-o- Edewecht, l7. Jan . Da» Stiftungsfest de« Gesan « -
Verein « . Harmonie* hatte trotz der kalten Witterung
doch zahlreiche Teilnehmer gesunden; der benachbarte Gesang
Verein in Osterschep » war vollzählig erschienen . Vom feflgeden-
den Verein wurde eine Reihe schöner Lieder zum Portrag ge¬
brach«, die den Beifall der Zuhörer fanden. Besonder» gefielen:
»Im Krug zum grünen Kranze* und . Wenn ich den Wanderer
frage* . Ter Verein Osterschep» brachte ebenfalls zwei Lieder
zum Vortrag , die mit Beifall ausgenommen wurden. Der fest
gebende Verein kann aus ein wohlgelungene« Fest zurückblicken.

! Lemwerder , 18 . Jan . Die neue Schule ist jetzt
fertiggestellt . Sic gereich« dem ganzen Orte zur Zierde.
Sie ist vicrklassjg eingerichtet, wird aber zunächst nur mit
drei Klaffen eröffnet werden . Das Gebäude enthält außer
den geräumigen Schulzimmern zwei Familienwohnungen
für Lehrer mit Hauptlebrergehal « und zwei Nebenlehrer-
wohniiiigcn . Die zweite Lehreistelle ist jetzt zur Bewer
bung ausgeschrieben . Jcoensails wird es an Bewerbern
für diese schöne Leyrerstelle nicht fehlen.

* Barel , 16 . Jan . Der Vareler Turnerbund hatte
zur Erlangung von Entwürfen für einen Turnhallen-
Neubau eine Konkurrenz ausgeschrieben. Von 18 « inge-
laufcncn Entwürfen wurden die Entwürfe mit dem Kenn.
Won . Weihnachten 1911 * und . l ' out keittiii»" mit dem 2.
und 3 . Preise ausgezeichnet. Als Verfasser dieser Entwürfe
ergaben sich die Architekten Schlüter L Bohne, Ol¬
denburg , Staulinie 18 . und Varel , Gr . Bahnhofstt . 29. Bau¬
rat Nauchbeld, Oldenburg , Dipl . - Jng . Wagner,
WilkelmStzaven, und Ganturnlehrer Braungardt, Ol¬
denburg , waren Preisrichter.

r . Barrl , 18 . Jan . Der Verein für Kunst und
Wissen sch ast kündigt für Sonntag , den 21 . Januar,
einen Tn der Aula der Realschule stattfiitdenden Vortrag
ko» Pastor Hart wich aus Bremen über Gabriele
Reuter» Roman „Aus guter Familie " an . Ter Redner,
dessen Geistesarbeit auch auf auöertirchlichem Boden an¬
erkannte Früchte gezeitigt hat . wird sich nicht in erster
Linie eine kritische Analyse dieses Romans angelegen sein
lassen , sondern er wird unter Zugrunde .egung des darin
abgehanbelten Stof '

e » zu IvcseittlichcnPunkten der modernen
Framnbcwrgung Stellung nehmen , für deren Bestrebungen
und Ziele auch m unserer Stadt erst kürzlich wieder Inter¬
esse und Teilnahme wachgcrusen worden sind . Deshalb hat
der Redner seinem Thema auch oeu Untertitel gegeben: Der
springende Punkt rn 'der Fra neu fr age. Eine
eingehende Kenntnis des Romans wird bei den Zuhörern
nicht vorausgesetzt, sondern der Vortrag wird die notwendi¬
gen Voraussetzungen zum Verständnis des Stoffes selbst
vermitteln . Ter Beginn ist auf 8 Uhr festgesetzt.

» Vechta, 19 . Jan . Eine gemeinschaftliche
Sitzung des Magistratsund StadtratS unter
dem Vorsitze des Bürgermeisters Ber ding fand am
Montag statt . Es wurde zunächst verhandelt über den
Ankauf der Marsch und der Beschluß des StadtratS
vom 21 . v . M . hierüber in zweiter Lesung unverändert
wiederholt . Die zum Ankäufe cv . nötige Kaussumme von
120 509 - kl soll in 50 Jabrcn mit jährlich gleichen Raten
abgetragen werden . ES knüpfte sich eine recht lange Be¬
sprechung an diesen Gegenstand . Der rote Faden , der durch
die ganze Verhandlung lief , war der Gedanke , daß es ein
Unglück für die Stadt Vechta sei , wen» die '

Marsch nickt
den Vcchtaern erhalten bliebe , und alles Möglicke sei auf-
zuwcnden , um dies zu erreichen, doch dürfte die Stadt hier¬
bei auch nickt zu tief in den Säckel greisen müssen.

! Tcichhorst. 19 . Jan . In seinem Vcrcinslokale zum
Tiergarten dielt der hiesige Kricgerverein seine
Generalversammlung ab . Ganz außerordentlich
zufriedenstellend verlief die letzte Weihnachtsfeier . Eine
Wiederholung der Ausführungen durch die Kinder soll am
Nachmittage von KaiiersgeburtStag stattfindcn . Der lieber
schuß dieser Feier im Betrage von 77,50 - kl wurde der Unter
stützungskassc überwiesen . Es wurde im letzten Jahre ein

Othe .ine nickte unwillkürlich . Sie kannte solche Perioden
der lPinur ^, in denen das sorma .c Ich in einem Chaos
von gegeihäftiichen Empsinoungcn untrrzugeizen drelzrc.
Sw war darüber hinauszekommr » und hatte auf dem Bo¬
den einer kühlen Realität festere Bausteine für ihr Leben
gefunden . Aber oste originelle Kleine nicht . Ltbelines
Neigung zu ihr wuchs . Anita war ein Problem , das sie
anzog : sie spürte , daß das Mädchen nabe daran war , vor
ihr ihre Psyche zu cnlstchleicrn. In das seelische Interesse,
das die jung ? Frau aus mancher verwandtschaftlichen Aehn-
ltchkeir an rör nahm , mischte sich freilich noch ein persön¬
liches : Anita war dir Tochter Prep singt - geworden , und
bei den heimlichen Eroterungsplänen , mit denen Otbeline
sich trug , hatte sie auch mit ihr zu rechnen.

Sie setzte sich näher zu ihr heran uno nmsaßte sie.
„Hören Sie mal zu. Kindchen," sagte sie . „ Tiefe Frage
nach dem Herzen habe auch ich mir zuwei cn gestellt . Und

rad« zu einer Zeit , da das Herz am starrsten rebellierte,
a lausen die Empfindungen wild durcheinander und man

kommt aus der Unklarheit nicht mehr heraus . Aber in
alle Dunkelheit unserer Gefühle kommt sofort strahlendes
Licht , sobald wir das Bewußtsein haben , daß wir lie-
ß * n . Und weil das so ist, darum stören mich Ihre Worte.
Lieben Sie Ihren Bräutigam denn nicht ?"

„ 'Nein," erwiderte Anita ohne weiteres . Mer sie fühlte
doch auf der Stelle da« Schroffe dieses Nein und wurde
wieder verlegen wie vorhin , als Othclinc sie mit Falkcn-
stein geneckt hatte . ,Hch muß abermals bitten , mich nicht
falsch verstechen zu wollen, " fuhr sie fort . „Ich bin sonst
überlegender in dem^ was ich sage, aber gerade Ihnen
gegenüber — Sie sprachen ja vorhin selbst davon , daß
wir uns im Fahrwasser offener Geständnisse befänden.
Warum soll ich also lügen ? Nur müssen Sie die» Rein
als eine direkt« Antwort auf .Ihre direkte Frage auf¬
fassen. Ich weiß nicht , War Liebe ist."

Otheline stand auf . Stun war sie in der Tat ver¬
blüfft . War da» eine gewandte kleine Komödiantin , der
es Spaß machte, auch mit ihr ein lustiger Spiel zu trei¬
ben , oder barg sich wirklich etwa » Rätselhafte » auf dem
Grunde ihre » Wesens? —

„Merkwürdige » MSdelchen," sagte sie mit sinnendem
Lächeln . ,Ach weiß nicht , war soll e» bedeuten — wer
weiß e» denn ! ? Leen Sie bei den Dichtern nach , toa«
Liebe ist — da werden Sie schöne Worte finden und
die weide« « Ihnen auch nicht sagen. Denn e» laßt

Ueverschußvo» 149,17 X erziel,. Da » Tterbekassenvermoge»
beträgt reichlich 350 Alsdann schritt man zur Lor.
stand,' wähl . Erster Vorsitzender wurde Herr Ratte, zwei«
lcc Vorsitzender Moskow, Kasfeführer Wessels, erster
Zchnftlührer Neider, zweiter Schriftführer zum Bach,
Beisitzer di . Herren Block , Matthias und vonSeg
gern und Fahnenträger Wüppelmann und Frank » ,
VcreinSbol« bleibt Aklermann. NaiserSgeburlslag wird
in« Hotel zum Tiergarten durch Kinderbelustigungen , Aus
su »rii » gc » und Ball geseiert werden . ^

ü . Jever , 19 . Jan . Durch die gestrige StadtratS-
sitziing wurden folgende Angelegenheiten erledigt : 1 . Wahl
der Komiiui'sioncu. Hierzu richtete Ät .- M . Schiel an de»
Magistrat die Frage , ov dieser mit der Wahl von Kommis
sioncn einverstanden sei ; vom Büraermeister selbst möchte er
hierüber eine kurze und bündige Antwort hören . Ter Bür
gcrmeistcr amworieic , daß der Magistrat sich nicht mit die
scr Angelegenheit beschäftigt habe und er könne sür den Ma
gistrat selbst keine bündige Antwort erteilen . Wenn aber der
Sladlrat Kommissionen wüble , so scheine eS nötig zu sein,
daß die Zuständigkeit genau abgcgrenz« werde , weil sonst
leicht Reibereien zwischen Kommissionen. Siadtrat und Ma¬
gistrat Vorkommen könnten. Tie Mehrheit der RalSherren
sprach sich sür Beibehaltung der Kommissionen au » , auch
odnc Begrenzung ihrer Zuständigkeit. Nachdem auch der
Vorsitzende des StadtratS betonte, daß der Stadtrat ja ni» ,
aus Böswilligkeit Kommissionen einsctzen wolle , beschloß
man . zur Wahl der Kommissionen zu Meilen . Ter Vor
sitzende des Sladlrat » , Dr . Ommen. gehört zu allen Kom
Missionen mit beratender Stimme . Dann wurde über ein
Schreiben des Stadimagistrat » betr . Errichtung eine» neuen
Gebäudes sür die landwirtschaftliche Wimerschule beraten.
Nach Lein Schreiben wünscht der Anutvorstand sür die Er
richlung eines neuen Schulgebäudes von der Stadt einen
Bauplatz . Ter Magistrat macht den Vorschlag, einen Teil
<12 viS 15 Ar , der Albert Iben Aecker in Erbpacht zu geben,
unter Genehmigung der zuständigen Stellen . ES stellte sich
heraus , daß viele Sladtratsmitglieder . namentlich die neuen,
garnicht wissen, wo die Albert Iben Aecker liegen . Umer
diesen Umständen war eS nicht gut möglich, einen anderen
Beschluß zu sassen als den , die Sache zu vertagen . Man
hört , daß der Änilsvorstand für die betr . Schule nicht etwa 12
bis 15 Ar von der Sladt in Erbpacht haben will , sondern
die ganzen Albert Jbcn -Aeckcr umsonst. Der nicht zum Bau
benötigte Platz soll als Versuchsfeld dienen . Für die Ad
gäbe von 12 bis 15 Ar könnte sich die Sadl leicht verstehen,
denn das Luadralmelcr bringt nur 3 Pf . al -Z Miete ein. Ta
sür würden die jetzt von der Schule unentgeltlich benutzten
Räume im allen Gymnasium srei und könnten anderweit
vermietet werden . Nach dem Vorschläge des Magistrats be
schloß der Stadtrat , dem Gastwitt Tjaden die Wirtschaft und
Wohnung im Raihause aus ein Jahr unter den alten Be
dingungcn iveitcr zu verpachten. Unter Verschiedenes wurde

angeregt , den Antrag aus Uebcrnahme de» SpuckwegeS zum
Abschluß zu bringen . Auch der Schulbau in Moorwarfen
wurde besprochen. Ter Bürgermeister erklärte, daß der Bau
plan noch nickt scstgestellt ist , erst dann werde die Sache an
den Stadirat kommen. _

Geschäftliche Mitteilungen.

klüäe, HiwarrUcd,
V1a55, LleicksücdtiL

Abspannung, Lchlaslosigkit, Rervilltät , sind sicher« Zeichen , daß
Lccisrrrin notwendig ist , die Kräfte zu heben, LebenSsrische her
zustellen , das Blut zu bereichern vnd wieder gute Farbe und
Aussehen herzustellcn . (^ )

Lrciferrin ist sehr angenehm von Geschmack und der Ersol«
ist ein prompter und nachhaltiger. Allgemein gepriesen und von
Aerzten verordnet.

Preis Ml . 3,— , in Apotheken erhältlich, sicher von : « att
Apotheke , Oldenburg.

sich nickt sagen . Es ist das Herrliche , daß es sich nur füh¬
len läßt ."

„Liber ich fühle es nicht," rief Anita klagend. „ Ich
kann es ahnen , weil ich das Empfinden der Sehnsucht
nach Unwirtlichem und Unerreichbarem kenne, und weil
ganz gewiß die Liebe Sehnsucht sein muß — "

„Za, " fiel Ottze . ine em , „das höchste Ziel aller Sehn¬
sucht, aber nicht nur in dxr Idee , sondern vealvirklicht
und lebendig geworden in dem Manne , den wir lieben !"
— Sie riej das mir einem Enthusiasmus , der ihr im nach
sren Augenblick komisch erschien. Sic stimmte denn auch
sosort den Ton herab , blieb aber ernst . „Anita , ich habe
Ihnen mamHes au « meinem Leben erzählt . Ich habe auch
von meiner schwersten Schuld gesprochen — lasen Sie sich
das eine Warnung sein. Sie kennen die Liebe nicht. Gut.
man Unnt nur das , was da ist oder was da war . 2lbe:
Sie werden sie leimen lernen, und dann werden die
Kämpfe kommen : vielleicht ein Sieg , in dem dir Moral
triumphiert nnd der Mensch zugrunde geht , vielleicht auch
ein gänzlicher Untergang . — " Sie blieb vor ihr stehen
und wurde lebhafter — „Mädelchcn , ich weiß nicht, was
micn so zu Ihnen zieht . Sympathische Zusammenhängc.
über die wir nicht zu grübeln brauchen . Jedenfalls würdc
ich mit meinen -Ansichten zurückhallen , hätte ich Sie,nicht
herzlich gern . Ta es nun aber mal so ist, hören Sic auch
den Rat einer Erfahrenen ! Machen Sie es nicht wie ich
und gehen Sic nicht nur äußerer Vorteile zuliebe in die
Eh« hinein . Brokhusen ist gewiß nicht wie Heldmaan . Er
bat Eigenschaften , die bürgende Wette fein können. Es
würde mich auch nicht stören , daß er zwanzig oder fünf¬
undzwanzig Jahre alter ist als Sie , obwohl — nein —
ich kann mir sehr wohl denken, daß auch ein junges Blut
« inen sehr viel älteren Mann zu lieben vermag . Warum
nicht ? Ging '- mir selber doch ähnlich . Aber dann M
eben die Liebe da ! Und daß Sie Brokhttsen überhaupt
nicht lieben , nichts von jener Sehnsucht empfinden , die
auch im höchsten geistigen Sinne ein Hinwollen zum Ziele
ist — — da» sagt mir , daß Sie unrecht tun . Unrecht,
wie ich es tat — "

Anita war nahe daran , in Tränen auszubrechen . E»
war eine rein nervöse Krise , die sie mit Plötzlichkeit packte
und sie mußte ihre ganze Willensstärke zusammenvaffen.
um ihrer Herrin zu werden.

lForlsctz 'mg folgte
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lab » a »,

22. Zm. r. I..
„ chm. 1 Uh » >»«>»*

1 bestes Sjöhr. Pferd
«pallachi.

1 milchkeb mnge Kuh,
1 «ahe am Kalb . steh.

3Mr. Queue,
8 trichlige Schweine,

n , v « au, Ferkeln.
10 Löufrrschwrtue,

, und » vlonat« all.
ky — 70 Lichen a- d. LI.

chelm panws, geiunöe«,
„ lir ichnwre « H« >».

IV - ILVirleua . d .Lt .»
lür Halzichuvmacher, «ss,

-6- 70 öaus. - Uhren
Hi>a>r«n und Lai»««,

sowie mehrere Haufen
Vohnenftaugm und
reckelschSchte

c-nEn lrch ineisiditlmd auf Zah
lu»gs'rrft rerlaufen.

Hierzu ladet uäu er EM* ' «r « l» i>i>» l» . « ukl.

t« W Basch« Wirtshaus , tn
» üdtck.

Bet n,w «rge»d annehmbarem
Debile « vd der Zulwiaa er¬
st lg «» i « a neuerr 1>etka »s«
lernil» sind«, nichl stau.

W. » «„ »eia. « ukl ..
tLaroendurg._

Vieh- und
Holz - Verkauf
Astrup d.

Frau Lstr . Melarr « dasrlbst
läßt am

Wim - ,
Kt» 2s . Juni . L. I .,

aachm. g Uhe ««s, »^
10 schwere allerbeste
3» u . 2 , jähr . Quenen,

tm Februar und L,ä,z
kalbend,

1 giiste Queue.
18 trächtige Schweine.

>ä »>t>»ch alsdann na e am
Fmkeln,

1 schönen Deckeber,
1 noch recht gute

Schrotmühle»
IS - 20 Eichen a . d.St .,

schw« : «, aelund« Etamin «,
össrnilick nieistb,elend aul -lat,-
lung « rist verkaufen, wozuKäufer
etnlade,

« . » loqstriu . Aukl.

1 beSe 7sehr. FtuhsSeie
(Bannoneraneri , beste« Kuvch-
und tragen l «rd,

1 bkSeo 2jShr. Krugltroter
<Fun >« ,.

1 belle » Höhe. Henglteoter
(lchwarz».

9 tirbige 3 - > . 2 ' '- jähe.
Sfuluru , nah « ain Kalben,

20 trächtige Schweine.
den, Aaste u . n» « am Fe .keln,

10 Lauserlchweine,
sodai», : l stark . Ackerwagen
l>o gni wiener », l eimseidige
W r «„ egge , I eln änniqer
Jauve . agen, I kl » iün-
fchneider , l gul crh kparhcrd,
I Sa neldelade »>il VI « >wr

öi'e» !l :ch nie. siviekeiid an Zah¬
lung« rist ve kaul,n , wozu »m,
adei W. Gl» ,,,,ei « , ^>ukt.

Sehende Schweine,
12- 15 LSascrschwetne,

4 Mvnaie all.
1 aiiackö . ten Eber,
ca 10 000 Pfund gvt-

gewonuenes Heu
östenilich meistbleiend aus Zah
lung« « ist verkou<e „.

Kau er ladet em
_ « « legst»«», Aukt.

WislhIllüd -PkrilNis.
Burger frttze . Landwirt Adolf

Twisterting Ww zu Pelersseh«
käfti ihr zu Bürgerfrld « beim
Mrlilirsch« iseasta»or beleg « .
>w«, plm. llj ich . -v . groß«» ,
sehr ertragreiche«

H

Nch- uni!
Ach - Verfalls

zu
Lberleihe.

Ter Hausmann Eh Ta « « «
« aaa dal läßt am

Vieh- u.
Heu-Verkauf

in Streek
bei Bahnst . Sandkrug.

Ler pauemann H. tzt,a« de»,
M Schrei, lägt au,Amtes,
sni 23 . Zank . 1912,

» ach« , r l .tzr a«sg»..
a mid de, seinem Haus« :

1 schwere, ilsdan» nahe
a« Kalbe» st hknde
recht gvle Milchkuh,

10 »Ilerdrste 3 - i. 2 '/. '
jährige G » rue » ,
elidan » gr bienwil« nah«
am Kalben stehend,

2 schwere L '/. jähri -k
Suchst » «allerbest« Zug» ».
Deideoä 'en),

18 trächtige Schwkinr,
bester Slasie , dann grügten»
restl nahe am Lericln»

1 schöurn veikkbrr
ind n ekrere lWli Psd . recht s « t
ze » »»««« «» _Heu "Wi
ü ' enu» d meiubleicnd aus Zah-
lu » !>« i: ist verlausen, wozuKau'er

Klrchhatle». H . RlPhe « ,
amtb ?lukt,onator

Vlch - ,Hcii - lllli>
Ltroh - Lcrklilif

Oberleche.
Ter Hau« mann

dal. lästr am

W »l>lag,
dk» 29 . Im>r.

«ach » . S I hr - olg»^

Verkauf
oo«

Grulldstückcu
,1 Tüdick

bei Wardenburg.
Der Hauguumi, Zoh . Llau-

Ken das. beabstchtigt , von seinen
bci Tüdick a» der LHaussee de
legenen Grundstücken:

2ö—30 Hekiar in einem
Komplex belege «« allerbester

Lilnbrrcie«,
bald kultiviert, halb unkusti-
v 'crt , mit Antritt nach lieber,
»nlommen öffentlich metftbi«
icnd in beliebigen Abteilungm
zu verlausen.

Di- Srundftück « st«d « stklasft
oer Boden (Grünland - doden,
AZiesen - u . Ackerland ) u. eigne»
N . lehr zur Anlegung einer
-Leidcwtrisckiajt oder einer oder
mehrerer Anbouerstellen.

Triiter und legier Verkauf».
>«rmi« sieh, a, auf

DieuStag,
deu 23 Januar d. I

n«ch«r. 4 Ubr.

2«st » oe«

^ v » r» uu « »»vp
Sei 3. zedklitk d . Z.,

nachm . 2 Uhr «nsgd.,
12 schwere likdige 3 - a.

Zliidrist KllkNkN.
meist im Hebiuar kalbend,

10 liis 18 trilchtise

Lchweint .
' °7 ^ rl °.n,^

10 bis 12 Lauter'

fchweittk , s Monat « alt,

mehrere 1000 Pfund

Ärrrh
öfievtl ch meststbieiend auf Zoll»
lungSwist v« sause «.

H^ iju lode, ein
« . Siloqstei«. Aukt-

LBieh - Verkauf
jii AAerihlllt.

Auktion.
Tonncrschwee- Lldeilburg.

Lokowolivsüyrer D. <st . Suhr
Erbe« daselbst laste « am

Montag,
Ser 22 . Ainu » ! o. z.,

«achm . 2 :/ , Uhr ans,
in und bei dem Hause Bürger,
»ratze Ar . 33:

l » m»>. Siub ««ei » richtungen,
als : 2 Losa ». 2 Sessel, 4
Polsterstühle, v Rohrstühle. l
Sekretär , 2 Ltürige Kleider
schränke , ! Kommod«, I Kasfee
lisch, 2 große und i kleinen
Tptrgel , 1 Auszieklifch, 1
runden Tisch , 3 kleine Tische,
1 Regulator , 2 Teppiche, l
Hängelampen, 5 fsach Gardt
r.en und Rouleaur pp.,

serner:
2 Bettstelle» mit Malratzen, f
eiscrne Bettstelle, 3 vollstän¬
dige Betten , 1 Leinenschrank,
l Küchentisch mit Aufsatz , l
Saschttsch mit Marmorplatte
l do. Aachtttsch , t «tchenen
Küchentisch , 1 Leckbrett , 1 >,ü
chenborte mir Gewürztonnen,
4 Küchenftühle, 1 Waschtrog
mit Lchriggen, 1 wnngma-
schine , Baljen , Tonnen.
Gartenslüble, l Gartenbank,
t eisernen Gartenlisch, Bilder,
überhaupt , was sich in einem
komplett. Haushalt vorfindet

öffenllich meistbietend auf Zah
lunasfrist verlaufen.

Sämtliche Bachen sind gut er
halte«.

Kausltebhaber laden ein

kmMKklllgöeiiMW.
amtl. A «l,i.

Eversten - Lldeubur «.
Hauvistr. 3 . — Jernspr . NU.

ossenUtch vieiilbirteiG verkaufen.
Lcrtausslermtn ftehl an aufrittsiiig,

deu 23. Aiituar d . I.,
«achniillags S Uhr,

in Rath« Gasthaus , Bürger-
selbe , Heldstraße.

Kausliebhaber laden ein

LmMLeorMMW.
a« tl. Aukt.

Eeersteu. L3 »« « dura.
Haupijir . 3 . — Jcrgjpr . llU.

10— 12 fchwere 3- und
2jähr. Lueilen,
a tdan » na » c am Kalben,

16- 18 tracht Schweine,
i :n Februar lertelnd

1 ankekörten Eber,
30 a !Sü . 8— 12 Woch.

alle Ferkel,
20 »<>v Psd. Heu und

Llroh
önentlicu meislbietend aus Za ',-
lungjsrist » erkauien, wozu « i >.»

W. Vlogstei», Aukt.lade:

Netz - il. Holz-
Verkavs

LH
bei Ba»dtrvg.

TerHau4mannHeinr . Na «del«r
läßt am

i!t> 30. Irnimr d. A
«achm . 2 I he a» °. :

10 schöne Quellen,
alrd nahe am Kalt en st « «nd,

18 schö >e trächtige
Schweine,

in, Februar ferkelnd,
ca. 100 HaufenFuhren

recht gute Exarren Latte«,
und Brennholz,

öücntlich meislvielend aus Zah«
lung« rist verkauirn.

Käu >cr lad«, «in
« i. « 1, -st^ A. ? lu' t.

Vieh-u.Geriite-
Lerkailf

zu Wefterholt.
Ter HauSman« t rinr . Viöoer

auf Hoe « Llell« das . lägt am

TkNktttliz,
dk» 1. Ftdrm d. Z

« Ah« . » »s « ««».

l'er Ziegeleitestrer Hei»r.
Spechman « dai. läßt am

M »»lllg,
-kil -ÄMm d. Z.,

« ach«u 2 Uhr ausa « , »«».
1 schwere , nahe am

Kalben stehende beste
Milchkuh»

8 beste tiedige 3- und
Ljähr. Giieneu,

nahe am Kalben,
1 zweljahr. Ochsen,

bester Lreiboch !« .
18—20 trächt Schweine,

meist alle nabe am Ferkeln,
20 grokeFutterschwcine,
11 alsdann 7 Wochen

alte Ferkel,
1 einstimmig angekörten

Eber
ösirnll ch meistbietend auf Zah¬
lungsfristverkaufen,wozueimadet

w . ibloitstri«, Auk,.

Vieh- u.
Heu-Verkauf

Lonnerschwer- Lldcnburg.
Lokomotivführer T . tz>. 2uhr
Erbe« daselbst lassen ihr zu
TonnersMwec an der Stadl
grenze, Bürgcrftr . Nr . 33 seh,
günstig brlegene, zu 2 vollftän
digen Wohnungen etnger! » te >c«

Hans
«rb» Schweine- «nd Hühner
stall sowie massivem Schub
pen «nd dem plm. 2 ».ü Sch -S
xrotzen, sehr ertragsfähigen
und mit vielen schönen Lbft
bäumen bestandenen Garten,

vfscntttcb meistbietend zum Ver
taufe aufsctzen.

Berkausstermin steht an aus

Montag,
dm 22. Janr . d . A,

nachmittag« kf-z Uhr,
tn Thien « Gasthaus , Donner-
schweerstraße.

Die Gebäude sind t« gutem
baulichem Zustande; vom Gar.
«en läßt sich noch «in guter Vau
play abtrenncn.

Saufliebhader laden et»

IkkidUdmiAlNklikll
amtl . ruckt,

Everfte« Oldenburg
Hanptslr. 3 Fernfpr . 1111.

i«
er Hau« »,ann T «rtz. v «r «l»

dai. lttzt am

Nimtiili,
dk» 6. FkdkM r. I.

, ^h«. r uh, ,»s«>,—».
9 schwere 3- v. Lfahr.

Guenen,
tm Februar meb März
kalbend,

3 schwereLjShr.Ochsen,
20 trächtige , alsdannj

nahe am

In einem lebhafte« Orte in
der Marsch ist «in alte» , gut
gehende«

keniWmrcll-
Gkslhüft

(hauptsächlichManufaktur ) unter
günstigen Bedingungen ,» ver
taufen.

Jung « « nfllnger mit 20 bt«
25 Mille vermHrn sind«

"

gute und sichere Brotstrlle
Anfragen besärdert unter

25' die Expedition b. Bl.
S.

Zu kaufen gesucht ein gut
crhaUener Sekretär.
I . D . Frees«, « ühlenftr. 3—4

Zu kauf. gci . kl. d»»kl . chcharli«

Ad -Wdckl
Blvhcrfeliit.

Rlohersel « .
Johann Tir »

Ter Landmnun
da «lbst käst , am

«Mg,
ilkll ZlUIM X. Z.,

« ach« . 2 Uhr «ns.,
in und bet leinem Hauke , Hütte-
manns Liclle:

1 2jii !ft . Wailsch.
gute» ArbeiMvferd

3 Mt hochtragende
Kiihk.

12- 11 schwere 2> bis
3jlihr . Gnenen.

nabe am Kolben, eiuige
altdann abgekaldt,

8-10 schwere trächtige
Schweine ,

°Le-n.
10 Stück dkke Zucht-

u . Merschweivk
auf längere Zal lungefrist »er»
kaufen.

Kau ' er laden rin

LeMzllmMs 'iiT
a » , !>. Aukt .,

Everstcn-Oibciibui«.
Haupkstr. — Zeraspr. Uli.

Hetz- eti!. Wsiil
in Streek

bet Bahnst . Sandkrug.
Ter pauemann Aut. Volt»«

««selbst läßt a»,

jlkiillg,
- k»26 .Il »liil>r1912,

»ach » . 2 Uhr.
in und > e , letner L. o .,nu»g^

12 brSe 3 - »ni> 2 ' ,-
jöhriske > ear > ,
gr . tzienieil « dann «a ^ e
am KMben,

1 iirnst , schwere, als-
dsno «atze a . Kalben
Srh . brSe Milchkuh.

1 ttSRsrkvrem milch,
grwordenr dito.

25 trächtige Schweine,
beste Nasse , sämtlich , m
Februar u . März ferkelnd,

12 alsdann 3 Monate
alte kSaferschwrinr.
darunt . 2 beste Züchtet,«»,

1 guten ürLeber,
10— 15000 pfd . Strok
100 Scheffel Eß - und

KSanrkarloffkln
öffenllich meistbie end mil Zab»
luiigswisiverkaufen,,, o -»>cmlade:

Kirchhmirn. H. Nipbe»,
amtl . Auklicma.oi.

Auktion.
Friedrichsfehn. Ter Land¬

wirt und Kaufmann Hcinr.
Schmalricdr daselbst läßt am

rMadkll).
i!t> I !I. Kkbr . t. Z.»

«achm. 2 Uhr ansang.,
2 junge beste Kühe,

März kalbend,
8 beste Quene»,

alsdann nab« am Kalve» ,
12 t acht. Schweine,

alsdann nabe am Ferkeln,

10 Läuserschwelne,
8 alsdann 6 Woch.

alte Ferkel,
1000 Pfd. geräuchert.

blsten Speck,
300 Pfund halbe

Schwetnsköpfe,
I Häckselmaschine , 1 Torsftreu-
maschine . 1 Harkmaschin «, I
Waschmaschine:

ferner: 2000 Pfund Stroh , 20
g »d«r Btrkrnbrennhol, und
rin Teil Birtmbolz , als Holz-
schuhholz geeignet,

durch uns auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu wir Käufer ein-
laden.

WMlliMildNkllll.
o« tl . Aukt.

E»erste «.O>dr,d «r»
H« pisk . S. — Ser,i »r. »114.

Z . v . n. a. « ald. steh s<bw . 0uh
» . « ittwollen, Frtedrich«srh«

Holz- Verkauf.
Edewecht . Ter Guisbesitzcr

Ocllien hters. läßt am

Sonnabend,
den 27. Janr . d. 3 ,

mittags ans .,
in seinem Busche . Brook- z»
Nordtdeweckni

s. 200 kilhk»
a . d . Bi ., zum Teil schwere
2 «ämme, Swifts - , Bau und
Wageuholz,

b. W taililt«
a. d . Lt . , besonders langes,
schönes Holz, Namn,pfähle,
Balken, Lränder , Baubolz re .,

c) mehrere rech, schwere

Buchen,
Blockholz,

ösjentlich meistbietend mit Zab
iungssrift verkaufen.

Kausliebhaber wollen sich a»
Ort und Ttelle versammeln unt
lodet rin

Meinrenken, Aukiionator.

Hm>« «r. 4 Woh» . an der Of«
O,icrten unter ner Chaussee billig zu verk . Off

an die Er ; ed . d. Bl. t uw . S . 127 an die EM. d. VI.

Auktion
i«

Klein-Scharrel.
Köter Friedrich Wienle» ! >i

Klei,,- Scharrel läßt am
Freitag,

deu 26. Jnnr. d - I.
nachm . 2 Uhr,

Ul und bei keinem Haufe öffcm
lich a . Zahlungsfrist verkaufe » :

2 junge belegte Kühe,
'Anfang März und Avril
kalbend,

2 ljähr . Kuhrindrr,
1 trächtig. Schwein,

Anfang März ferkelnd,
4 beste Kasrlschweiue,
2 beste Marschfchase,

1 schweren Ackerwagen mi,
Auszug.

1 neue« eisernen Pflug u »r
IÜ12 HausenTannen , Bva,

ren, Nickelnu . Bovn .ftangc!: .
Kausitebhaber ladet ein

f. v. XLPV >8 , Atl.,
Oldenburg,

Meinardu « GaNenstraßc-Eck

Groß Keldhuo bei ^iafievc.
Zu verkaufen

2 litdigk Lllkllkll.
» . zur H » »st

Z. sprech . Ara« Zorn . Schüf st i.



0

» « in«
^»5r» 8— k-1 6«» koke» kckD—

scktvn W^ i-Lnctt - ^ ^ Lffsv
^

^Ä5r» 8̂ d« ^

! ^ ^ scktvn H^ r
Lil , d«»t * k ^ Ltf»« ru >» rr » «l
^ nickt » kn» vc>» ..^ . 8 . L , ^«» ^us^wü Krott u» >t I- ^ urre vvrlcikt. — lkerchl! ru k»k«o . — ^»vrik -
I Nold »»4 Ne» »»»It, »»»»ckodueS-

8tennvvollen
^

niit dem kitern von kskrenkeid
'X ^ sin6 clie ^ Esten

LtrüekAai ' ne
Wo alcbt ru staden , vercken

veeugaquellen genannt von der
8tecnivoU -8pinnerei
u * » ton « - 8 » krenfell1 n

M i l N o n en
_ gebe uchcn gegen_

NuÄen
- eis rtzei». Katarrh Verflt 'ri-

M ! «g , Krau ps> u. Keuchhusten

l ^ iZM
'knuk

I ^ tsnsmeUen
Mtkden . 3 1'snnen7

« rnot. degh Zeug ».
Ätersten und

privaten ver-^
blrgen den sicheren Or'olg.
Meustertt best»« « sch» »uh
» » . lschmecueuL« vonbou« .

» «k« 25 P '
g.. Tose Sü Pf,

Zu haben bei:
Zlora Drogerie in Oldenburg.

Germania -Drogerie in Olden-
bürg , Heiligengciftstr . IS. C . G.
Paars in Oldenburg . Paul
Tanckwardt in Oldenburg . Ioh.
Boß in Oldenburg . H . Alohm
m Oldenburg , Lindenftr . 58.
Drogerie z . roten Kreuz in
Osternburg . C . Schröder , Inh.
A. Helm » in Rodenkirchen.
Gg . Hoe» in Osternburg . M . I.
Snoeik in Edewecht . I . H. Ln-
ken , Kfm . in Rastede . Earl
Kempermann i . Zage. I . Becker
in Strückhausen . Carl Hole » in
Westerstede. Hr . Buns in Wie¬
felstede . Wilh . Köster in Ovel¬
gönne . L . Wessels in Holle . I.
D . Hcllbusch in Großenkneten.
I . W . Molkers, Inh . H . Abmels,
in Varel. Heinr . Müller in Ober-
lerhe. Adolf Helms in Nadorst.
- f- WWWckö - k-
aller Art , Ausschläge , Jucken,
Krätze, Hämorrhoiden usw . teile
ich gerne mündlich oder schriftl.
kostenlos mit , wie sich jed. selbst
oavon befreien kann. Iran
Stricker , Brackwcde , Niederst .108
I.3Nä ^ l5t88ÖKnSunlI
anvöi ' s junge l^euls
erholten kost« . los »usfükrl.
Prospekt der bosdw . behrsns » »
u . Dehrmoik . rel, Kraunsckwelg,
.Viadamenweg Kr. Ib8 . — Dau¬
sende von Stellungen besetzt . —
Direktor krause . : In 1 » diihren
über Zöllg Schüler im älter von

>5—35 3 »kren.
O LeüLk' sLSl'lUlel G
f. Damen u. Herren , Ficbertcr-
mometer m. PrüfunqSsch
Irrigatoren, praktisch. Mutter-
spriNen v . S—15 sow . sämtl.
sanitäre Artikel billig . Prospekt
grt, V. Stelzer, Hannover,

Schlägers » . II, p.

kmäen Lauvi 'ki'Lut,
LÄrseknittboknsn.

IN frinstei. Ware lieferbar.
Son . ici » » » » » » . >« »«»

z Svti ^ slirv - z
Z 5tückevüeirck ^
* «dpte . kippen , II . lscdige Keines
» IV pkä . postkolli ^ 5.40
^ 25 Kick, KabneimerGt 8. — *

kioioieiner Kdlltnder «
r — 1LL -SV , — r
^ »»tUss. »ctinitug , ,ct>m.ckti»s« w
» 10 pkd. Postkolli S. 4Ü »
H püanronbneierldkargariae ) *

! g p ?kete tVpkch
'
ü» «- >r t

ch KordlsctzesVerssndk »»». Kle . *

ttUrea 8enmml.
kremen . Steüttor 173/75

Spezialgeschäft
für Schornsteinbau.

Rei a a :ur . ol ne itieiriel 'S-
< st . ruiig , Bliyab!eiteranlug.

Ziegeleianlagen.
Lämmer - , Dämpf - und

Zlck ^acköseil,

Tracknereien, NoftenauschlSge,
Gniacht» , >e

DM " ^ « «1« H DSU "Mß
aedr . mein , berühmt , amerilan.
Irrigator <4 .50 ) , Pat . Mutter¬
spritze ss .Slli od . Doppelclyso
<SL0 >, Spülpulver ( I .SO).
C. Blccher Nachf ., Jnb . Wilb.
Greve , Apotheke , Mölln i. Lbg.

Wenn <§ re
bei deutigen teuren IVein-

preisen einen
Siilsr » pr>« l»5vsrt « rr

Ä^ern
berieken vollen , dringen vir
unser grosses Daxer in em-

pkeklencke Erinnerung.
L . rodlasLvo.
Hoklieteranten 6egr . 1802

krsks ( Olcivnburg ) .
Kreidliste oovie Krobea
:—: gratis u. kranico. :—:

Kernopr . 312.

Tsrfilittk
Klein - LArrel

Dittmer L KMr
Fernw «. SL« Kontor : Markt 5

empfehlen
Mafch rren tt«d

Grabetorf
n bekannter, vorzglich . OualUSt,

— Preis « inkt. Abladen. —

Torf.
Empfehle trockenen schwarz»«

Dorf, a Doppels . 8 ^it, ferner
übcrjährigen Maschinentors , t
Doppels , io ^l , srei vors Hau ».
Adladrn extra.

I . ». Stevendaal, Dorsplatz,
und Mar« 20.

Sosa», Ehaiselongue, Verti¬
ko« , Kleider - u. Süchettschränk«,
Spiegel, lisch« , veiisü, 1 ^,- u.
LschD, mit und ohne Matratzen,
auch aus Deilzahluna.

Kurwickftra»« M».

Kink Kißk

Vlv » » vo ^» agllod « i» sa «,l»» r
müiien Sie >»wrt bei »er - Irma

f tkotor » Odlor Vsrlazz Lüli » ». bt ».
bestellen , e u »ann werden Lie ^uuieden sei » .

nah Humor, v» c ca» große Buch zum
Dotlache», Wive über LEiue , Schla

ger uu ' Schlager» aiico lustuic Schnurre» und Hu-
moreskr», die UiriUe « veiir . iden und gute Vau »«
hervorbnngen. Eine große Sammlung von Witze» .

Anekdoten u Scherzfragen ^ ie beüe Arznei gegen schlechte
Laune und Weltschmerz Bettelten Sie daeselbe, dann sind Sie
der Iia C »po der ««eiellahait. Prei . nur I -tz.
Tu« Grdeim- tLitiätli IN >irr sirkv die Kunst sich beim

li » de» Vtillllv III vrr schönen Geschlecht de-
liebt zu macken , seine Gunst zu erlangen, ein reiche » Mädchen zu
eroeern, »ngiückihe Liebei » glückliche zu verwandeln und sich die
Treue ieiner Au»erwühilen zu sickern Bon einem Arauenkenner.
Prei » nur 2 - <
Di « Kunst - sns . rlialsnnas Wie man pla de» , di« Regeln

der Illlltllfllllllllls . öe « seinen Antiander : seiner wie
man ee chickte Weipräcke anknüpst und sich gewählt auldrückl. wie
man die Schüchternheit und Befangenheit ablcgt, wie man
seine Sckmeickeleien lag» und dadurch die Perzen der Damen ge
winni . Prei « nur 2 .01.
üffliNK ^ Vückrr zusamm . nur 4 iranko (bei Voreinsendunĝ ,
E/VIAl Nacknahme ertia , und grati» SO der neucslen ». riginal-
Couv it« von einem beliebten Kölner Karncvale -Redncr (sonst 80

Reichhaltiger Bücher Katalog grati» .

kau e» ilren Veda« in ü>ram« «ptz „ » <g»»« ',
Zouophon- , Brrmarhon - u» Braa - 4 Iai:e >, so¬
wie alle Arie » >- pt »rat», Albe«, Nadrl» vorteil
Haft beim »woisisten a >» Platze . Unser Lager

Blumeuftrabe 51»
bietei größte 2tn»wal.t . - - —

Sr »SmspL » on - ^ VSr ' lLS,
Oldenburg l. vir., Bin» «n , r. 5» .

OIcksnvrii »g « i- IUdi -lIrut.
btrhältlich in allen einscklaeineii Oe chäkten . —

VvübertroKen
bei vi -üssn , lSer-optre In , Dluiarmut, k âgi.Krankksit, Haut- , Kais- , Düngen - Krankbeiten,Husten ist kür Kinüer unci Krvackssne eine
Kur mit

ItSliusen '
z Li^ «- Keberlran

^ rch seinen SocI - Kilssn - Zusatz cker beste,virksamste unci beliebteste Debertraii. Deickt
üu nebmsn unci ru vertragen. H . 2,38nr» «I 4,80 . Weisen Sie Kschakmungsn rurück.

4l !etnsger kadrikant Tkpvttrslsnr - WT11I».I -ukussn in vi -srnsn.
Immer krisch an kaben inOI «Isrilt » iir - g : Kirsch -,Kol- u, kats - äpotdeke , sovis in <ien Xnotheken cier Umgebung.

D ü v tr S i?
LUS VrizlL »! 8 i« Ksu«r

pksnnsudlOckeL

«US

lieter « nur «je

ükirilts ! tt kikklllsl' Iülfl' Nikll . «MM » » 1 llksHlUtt ' .

Lu11lS » 1L » Sl - ILoolLSD"
volllloiaoroostor Seldstkocdberck cker e -g»nv »rt kür 0 »^
Spiritus , Kilroleuw ocker Sensin , ersetrt »Ile bisherigen
Kocher unck Kochkisten , » perl cier Ksuskrsu »/ . cker Neu¬
erung unä < ihrer früher in ck- r Küche vervencketen 2eit.
Derselbe bst in Kurier 2„ t überall Anerkennung ersiclt unck

vira irstlick sedr ewpfvd «n.
Zolvsnt» Vertreter gesucht. krospelt « koiteakrsi
kAdfill Nlr 8eld5llroetiliei'6e . Nsi 'Ieiivei'llef Vpr.

ttA».
tär

vr . « ock. Dilkis , Soeli» zv .Dauentrien - Strarse 20 .-— ?TO,prkte kl »realv ». _

Automobile
E » eseckw.

B « er » I»«, Zu verk. «in ich.vulllnltc lb u « 28 h. - Aerke'.
Jotz , Bohle», ^ ackei ! >" rz

Ltllssoddolt unä Lovorltsst ^Ikolt sind weine

kür vsuLlii , SvuSol , Latin , L» uzz »s « t«. oaitder.
trossva.

Voorrvlokl »o Wirlsoilattlicstkeit sind wein,
8 L08 z » s - v «a « r » torea kür vr » iu »Lolüall -, LrUtsl-
und Lotkr » Lll Svtrlvd.

- Weitgedenlisie Oarantie!
Oeringster krennsiokkverbrsuch! Killigsi« Ureis « !
Kostenanschläge und Ingenieurkesuck kosieolo».

Osorg H.
dlaschinenkabrik und Kisengiosserei,

Q «rI «Lv » s1vä1 1« OLÜdg.

Is Speisezwiebeln,
icsüiilit. Lire, in Silk Rk. 1l frnk » RzHi.

8r ^err r -ße» till zcr . Slifr - itu cr».
Liden D Knolle , Ooppendurü.

W
in allen Oimenoionvo okkeriert

Lremer kelävsIingeseNsebsN
Kremen, Del . 8252. Oldenburg Del . 189 u. 19»

suche ich mehrei « Lorten zu kau 'en.

Krvp - vn- Itllvßtnbohvtn , wki- schalig.
Offericn mit Sorienangabe, Quamum und Preis evtl. Prob«

unter S. 151 an die Exped . d . BD
vkloklls kUi » vLinsu

Ir »derneuep,t «ni-Kusenlorm«r

14 Weltpateale
ttütrt , tormi und bebt che
Kruk durch « ine sinnreich«
pat. Vorrichtung. bringtsckvacti « , unentvickeltc
Kruste rur vvi en Osltung,verleibt ersckIaSteo Lrüsten
> tllriicbs Kormen . kcr
onge Damen io der Lr,>.

vicklung uneotdekrlicd.
Dnser diodell ill verkleiden
starkekrüste.obnerudrückeii.
Durck ständig«» Drages
„D/. D/c8"behalten dieLruüe
ikre natürlich« keste Dorir.

ist da» volikom-
menst « , vas f« in ä»-.
Hand «! kam und vird von
Damen aller Klassen ir.il
Vorliebe getragen . Voll
ärril. Kaparitätenbesonders

empfohlen. Tausend« von Dankschreiben beweisen die Vor-
rüge „DäD .48 ". Preis von ktb . 5. — a « k» ärts. In Korsett - u.
Wäschegesckäkten erkältlick, wo nickt, direkt beimKabrikanlcn

i » o « O » « tk 'rm/kS . Wlkdi 11. väl .cli,L 57 k485 k r»
Verlangen Sie kostenlos Kros h -re u . Prospekte.

Lodr svILeae KvIoxolldeLt.
Von eluem gro^e" babrikiager Sind mir viele tausendü
prachtvolle, schwere
li ^ er - klsvell - 5 cd 1 sk - Decken!
mit liüdschem buntem Kand rum Verkauf anvertraut. IDis Decken eignen sich kür zede ttauskaltung, » indl
warm und kest , ca. 190 cm lang und 140 cm breit . «
I- assen Sie sich sofort ?
» St . e «grr - p > snell - Sel,Ii > » . 0eeken

rvi > rusummvi » Kdl» V. SS I
inkl . Verpackung unci l orto, ohne jede Ksckr ., franko!
per Kachnakme ins Haus senden dlit ruhigem Oe- I
wissen kann ick kekaupten, dass jeder mit der Sen - I
düng rukrisden sein wird und mit Vertrauen bestellen skann . Umtausch jederreit gestattet.Krrulein Aargaret « Kbren» , Wiesbaden , Walerioostratze 4.

LlekdniritäkgkZellZokaft
- — ttansa

mli beschränkter Kaltung
ch vremen » 2. Setziaefttprorte 5.

kernsprecher Kr . 4» 7.
— Delegramm -ädress«! äialoeltansa Krem«», - -

kusMfung vlvkti ' iLvIiss ' l. iokt - u.

krsttanlrlgsn jväsc u . Ki -ürrs.

S»u von eiollirlrllLlowofkon.

kovlolon olsktrlUrdsf Lnlsgoa.
koste, »»»ckltg« n,d Iagenl,urde,uchkostenkrel.
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^
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4 « es «»» Dr. B»»tz- l, »r « Veöpar, «, . MSuch« , » l.
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Par Krnkichnis der von der Wksrr fahrrodka
Oldrubarger ärklchilfe

dom l . Januar 1912 enthalt : 91 Dampsrr mi, 5,3 159 Reg , Ton«

druno und 29 395 Reg. T in« netto. 87 Segler mil 17 902 Reg .-
brutto und 1334 .' Reg. Ton« nett«, zusammen 178 Schiss«

mit 7l0>i1 Reg. Ion « brutto und 4-' 737 Reg . Ton» netto. Ab-

«cgoiig '.» 6 Tampser mit 1402 Reg Ton« brutto und 681 Reg .-

ron , n . no, abgegange» 7 Segler mll 853 Reg . Ions brutto

»nd 718 Reg. Ton« netto, bleiben 163 Schisse mil 68 716 Reg .»
brutto und 41330 Reg -Ton » netto . Zugegangen 14

xMiPscr mir 10907 Reg . Tori« brutto und 6006 Reg. ron«

,etto , ,ugegangc» 8 Segler mir 2383 Reg . Ton« brutto und

glS Reg . Tons netto, zusammen 157 Schisse mtt 82006 Reg.-"
on« brutto und 49 4t14 Reg . Ton« netto.

Don den abgegangencn Danipsern sind verkauft: Eversand,
Suadiana . Lebe . Roidersand und Vegesack : gestrandet lst : Cig-
mnnd . Von den abgcgangenen Seglern stnd verlauft : Ehristine,
Zolle, Füi-sbause » und Johanne : verschollen stnd : Alide und
Swßknmeer ; umgebaur zum Motorlogger ist : Resy.

Die neu htnzugekommenenDampser stnd : Larache . Lt « doa,
Lotte , La« Palma « , Lübeck, Oldenburg , Preußen . Hunte, Och.
mm, Geeste, Lesum , Mclilla , Nordenham und Resv.

Tie Segler sind : Friedrich. Seeadler , Martha , Ernte , Sv-

sme, Anni , Geinot , Meta und Glückauf.

lrus Sem krohberrsgrum.
Oldonbrrg , Sa . Januar.

x . Iohannitertag . Tie Hannoversche Genoffenjchajl de«
sobanniicrordcnrhielt vorgestern unter Porst ? de « kommen
ialor« dursten zu Be,„ beim und Sieinsurt tn Kösters Hotel
ihren anLiaiirigcn Riltcrtag ab, am dein u . a. die Berichte über
die Ordcuskrankenbäuscr in Tannenbcrg und Gronau , sowie
uder da« Ännasiisi in Hannover entgegengenommen wurden
Ln die Verhandlungen schloß sich ein gemeinschaftliche « Mahl
der Ordensritter an, bei dem der Fürst zu Bentheim und Stein-
futt das Hoch aus de» Kaiser als Protektor und höchsten Ritter
de« Ordens und aus den Herrenmcister Prinzen Eitel Friedrich
von Preußen ausbrachle. Kammerherr v . Gadenstedt Gadenstedt
dankte im Namen der Ordensritter dem Fürsten zu Bentheim
und Sieinsurt sür seine Tätigkeit im Interesse des Ordens und !

jordene zu einem Hock , aus den Fürsten aus. An der Tagung
'

nahmen u . a . teil : Lberbosmeistcr Freiherr » . Frydag und
hosjägermeister v . Wi hieben.

* Obst und Gartenbauvcrrin . Tie erste Versammlung
im neuen Jahre , die im Korpszimmcr des Restaurants
. Hum Grasen Anton Günther " abgcballcn wurde , war nur
mäßig besucht . Fm übrige » vcrlie , die Versammlung sehr
anregend . Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der
Vorsitzende nach einer kurzen Begrüßungsansprache in
warmherziger Weise derer , die der Tod im letzten Jahre
aus dem Miigliederkreise gerissen : es waren dies Buch-
basierWulfs, Rentner MecndscnBoklkcn, Kauf-
mann Will,. Lübbers. Lehrer I . H . Engclbart.
Lehrer Otto Müller und Pastor Carstens, sowie der
Ehrenpräsidentund einzige bisher noch lebende Mitbegrün¬
der des Vereins , Geh . Oberkammerra » B . Rüder. Die
Anwesende » clmcn das Andenken der Verstorbenen durch
Erbebe » von den Sitzen . Hierauf berichtete der Vorsitzende
über die Mitgliederbewegung , die Kassenverhältnisse und
die Tätigkeit des Vereins im Jahre 19N . Es schieden
IS Mitglieder aus und 10 traten neu ein , wodurch ihre Zahl
aus 217 sank . Das bare Vereinsvermögen erfuhr einen
Zuwachs von 83,77 , cs betrug am Jahresschlüsse 3161 . st
!2 I . Nach Erstattung de » Rückblickes wurde die Neu-
wähl des Vorstandes vorgcnommen , da die zweijährige
Amtsdauer des bisherigen abgelausen war . Das Resultat
derselben war die Wiederwahl der alten Mitglieder . Für
den nach Halle verzogenen Landcsobslgärtner Hcrrmann
wurde Eiscnbahnrcvisor K o m o c r als stellvertretender
Schrift und Bücherwart neu in den Vorstand gewählt.
Sodann hielt Assistent Herr Dr . Felling seinen onge«
äindiglen Vortrag über » Praktische Blumendün-
d u n g s v e r s u ch e"

. Tie vom Redner beschriebenen Ver¬
lache sind im letzten Sommer an zahlreichen Tops und
Freilandpslanzen in, hiesigen Schloßgarien unter Kontrolle
des Vortragenden ousgesühn worden Von allen dazu
verwandten Blumendüngcniittel hat sich dasjenige des
Herr» Tr . Popp, dcö Vorstehers der Versuchs - und
lionirollstatio» der Landwirischastskammer Hierselbst, das
derselbe ans verschiedenen mineralischen Tüngcstosfcn zu¬
sammengesetzt hat , am besten bewährt . Dasselbe ist wirk¬
samer und dazu bedeutend billiger als irgend eines der
vielen anderen versuchten Mittel . Die besten Ersolge wer-
den mit dem Tr . Pöppschen Blumendünger erzielt , wenn
dasselbe dem Gicßwasser zugcsctzt wird und die Pflanzen
während der Vcyclationszeit wöchentlich zweinial dainit
begossen werden . Da zu jedem Liter Wasser nur höchstens
ein Gramm der Rährsubstanz gemischt werden darf , stellt
sich der Preis der Düngung einer Pflanze pro Jahr aus
kaum einen halben Pfennig . Der Erfolg ist ganz über¬
raschend . Nach dem Vortrage der recht beifällig aus¬
genommen wurde , fand die Bewertung der ausgestellten
Obstsorten statt . Die Beteiligung an dem Wettbewerbe

war äußerst rege , und die ausgestellten Exemplare durch
weg ganz vesonders schön . Vertreten warn « die Sorten:
Gelder Bellefleur , Orleans Reinette , Wiittcr Goldparmäne,
Bauiuauns Rejncue , Doppel Pigeon , Boikenapsel , Gelder
Edelapsel , Kasseler Reinette , Englische Spiialretnrne , Ana¬
nas Reinette , Graham » Jubiläumsapsel , Aderslebener
Ealvtll , Pannemanns Taselapfcl , Alaniapfel , Burchans-
Reinette und Zuccaimaglio Reinette . Es wurden fünf
erste, sieben zweite und sechs dritte Preise verteilt . Rach
der Preisverteilung wurde noch eine Kostprobe der ver
schiedencn Sorten veranstaltet.

* Die Schule der Zukunft . Beirräge zur Erneuerung der
Schule . iBuchvcrlag der . Hilft ", Berlin Schöneberg Preis
1 .st . 1 Alles Leugnen nützt nichts mehr , die Lust ist ersüllt
mir neue» Schulideen . Von Scharrelmann , Gans
d e r g , W o l g a ft , Gur 1ilt und wie die Schulreformen
alle beißen mögen , bis zu G r a s ml, seinen . Gesammelten
Schülcrjabrcn " läßt sich leicki vcrsolgen , wie sich von den
anfänglich als genügend betrachteten Reformen die Fordc-
rungen bis zum völligen Neuausbau der Schule verdichteten.
Mit der Erkenntnis , daß das , was not tut , nicht nur eine
Neide von Einzelreformen sind, sondern daß die Schule von
Grund aus neu gedack» werden muß , stellte sich zugleich die
innere Notwendigkeit ein , eine neue Sehulversassung her-
auszudilden . Und nicht nur in Padagogenkreisen lebt die
Ucbcrzcugung vom vorhandenen Lchulclend und von allge¬
meiner Schulverdrossenheit. Tavon zeugte die letzte Ber¬
liner Tagung des Goethe Bundes am 3. Tezember,
die es vermochte, 1 .700 interessierte Zuhörer um sich zu sam
mein , um diese brennende Gcgenwartssrage in eindringlich
sier Weise zu beleuchten. In seiner Eröffnungsrede legre
Ludwig Fulda in allgemeiner Ucbersichl die Mängel
des heutigen Ichullebcns dar . Nicht was, sondern wie
gelehrt wird , erscheint als das Wichtigste. P ros . Tr.
Hellmers Bremen begründete als primäre Fordern»
gen : Konscsi

' ionrloser Unterricht, Unentgeltlichkeit des linier
richis und soslem -nische Unterweisung der Jugend in der
Staatsbürgerkunde . Prof . Ost Walds Ablehnung der
heutigen Schule gilt hauptsächlich dem philosophischen Gbm-
nasiui» Tie Hurnanislcn nennen sich die eigentlichen Per
trcier der Ideale . Aber ein Ideal kann nie in der Per
gangenhcit , sondern nur i » der Zukunft liegen . Er stellt die
Frage : . Sorgt die Schule sür das Glück der ihr anvcr-
traulcu Kinder ? " Wie eine Antwort aus diese Frage klin¬
gen Bölsches anschließenden Worlc : . Wir werden im
späteren Lebe » die Empfindung nicht los . daß wir verkehrt
behandelt wurden ." Er stellt fest , baß sür angeborene , er
erbte Fähigkeiten in der Pädagogik kein Play ist . Man
lrichicrt Jahreszahlen ein , die man doch wieder vergißt , kurz,
man treibt typische Encrgieverschrvendung . Professor
Pctzoldt sübn zum nämlichen Thema aus , daß der Pro
zeutsay der aus ganz bestimmten Gebieten Befähigten ganz
erstaunlich groß sei . Weil aber die Schule den Befähigten
nicht enigcgcnkommt, sieht man im Leben die Mittelmäßigen
häusifl siegen. Er fordert daher eine Reform sür Normal-
schülcr. Tr . Wvneken, dem die praktischen Erfahrungen
ferner . Freien Schulgemeinde " zur Seite stehen , schildert den
ersten vorliegenden Versuch eines neuen Schuilvpus . Tie
Volksschule behandelt Generalsekretär T e w s . Ein allge¬
meiner Lehrplan . Freiheit der Lehren , frei auch von kirchlicher
Bevormundung , das sind ibm die Nächstliegenden Fordern»
gen Wir brauchen keine Pricsterschulen , keine Schulmeister
schulen und keine Burcaukratenschulen , Freie Bahn jedem
Talent , auch wenn es aus der Tiese kommt. Den Schul-
prüsungcn widmete Pros . Tr Klaar das Schlußwort . Sie
gleichen einem Duell und sind ein trauriges Erbstück einer
alten Zeit . Es schlr den Schülern Liebe und Vertrauen zu
den Lehrern . — Sollen all diese vielen durchdachten neuen
Werre, die die heutige Schulnot zeitigte, mit den verjlosscnen
Stunden des Anbörcns der übrigen Mitwelt verloren gehen?
Ter Verlag Fortschritt lBucbverlag der . Hilft " ) bat
sich der dankenswerten Ausgabe unterzogen , diese sechs Vor
träge in Buchform herauszugebcn . Nach den fortwährenden
Schulvorkommnissen find alle Gebildete , die wieder Liebe zur
Schul« in die Herzen von Ellern und Kindern »ragen wollen,
daran interessiert, die Grundlinien dieser Bewegung von
auioriraliver Seite kennen zu lernen . Dazu bietet das vor¬
liegende Buck die beste Gelegenheit.

* Der Gesangverein „Kameradschaft" macht am kom¬
mende» Sonntag sein « diesjährige N o h l s a h r t. Als Ziel
ist wieder Apen gewählt worden . Mit dem Zuge um 8 Uhr
geht die Fahrt los bis Westerstede. Hier beginnt di« Wande¬
rung über Espern , wo Arühstücksrast gchallcn wird , nach
Apen . Abends wird hier mit dem Kriegervcrein Apen zu¬
sammen ein Kommers geseieri werden . Die Rückfahrt ist
mit dem letzten Zuge , etwa g Uhr hier , geplant.

* Mittelmeersahrten der Hamburg Amerika Llnir . Der un¬
wirtliche nordische Winter mit scincm Schnee und EiS wird tn
vielen die Sehnsucht nach südlicheren Gegenden erwecken . Be¬
sonder« sind es die sonnigen Gestade des Mittelmeeres mtt
ihrem milden Klima, die alljährlich zur Wtnierszeit eine be¬
sondere Anziehungskraft ausüben . Eine Reise nach Italien,
der Riviera oder gar der schönen -srikanischen Küste schwebt
manchem Reisenden al« begehrenswerte« Ziel vor. Zu Lande
oder vorwiegend auf dem Landwege ist aber eine Reise dorthin
in der Regel zu beschwerllch und ermüdend, und dt« Verbin¬

dungen sind zum Teil sehr unzureichend Diesem Umstand«
Rechnung «ragend , veranstaltet die Hamdueg Amerika -Lini« o^
jährlich rine Reihe von glanzenten Mmelmeersahrren out
ihren große» prächtigen Ozeandampfern, oft ern geradezu tdea»
le» Beförderungsmittel jur Reisen, die dem Vergnügen und der
Eiholung dienen sollen , bilden. Aus bequeme An wird de:
Reisende überall dorthin gebracht, wo ihn wahrhaft Besuchen «,
wertes erwartet , während bet seiner Aickunsr im Hasen alle«
sorgsam vorbereitet ist , damit er ebne Beschwerde und Zei»
Verlust genießen kann , was sür ihn wichtig und interessant >,
In den kommenden Monaten werden von der Hamburg Am«.
rika -Linie « ine Rrihe von Miuelmecrsahrien mit dem Toppel-
schraubenDampfer . Meteor" unternommen, die sich durch ein
erlesenes Programm autzeichnen und unter denen unschwer
jeder etwa« finden wird , was ihn lockt und anregl . Aus diese«
Fahrten werden tn bunter Reihenfolge die fehensweetesten
Hasen Italien « iGenua , Neapel, Palermo . Svraku« , das durch
da « Erdbeben zerstörte Messina, Penedigl , die interessantesten
Gegenden der dalmatinischen Küste , die unvergleichlicheRiviera,
die verschiedensten Punkte der nordasrikanischcn Küste lTunis,
Algier, Tanger , Mazagan und Mogadan , Gibraltar , Funchal,
die Kanarischen Inseln usw. besucht . Die erste Mttrelmeersahrt
beginnt in Hamburg am 1. Februar 1912.

*

X Eversten , 18 . Jan . Ter Kriegerverein Ever-
ften hielt am Sonntagabend in seinem Vereinslokale,
. Scbützenhos zur Tabkenburg "

, eine gmbesucktte Ver¬
sa m m l u n g ab . Die Neuwahl des Vorstandes ergab
solgcndcs Resultat : Punke erster Vorsitzender, Wessels
zweiter Vorsitzender, Arenb Kaffcnfübrcr Hübsch erster
Schriftführer , Rudolf zweiter Schriftführer , HarmS
Bote , Setje - Eilers Fahnenträger , HarmS und R ü
diker Vergnügungsdircktoren , Das Amisverbandskric-
gcrseir findet wahrscheinlich am 2 , Juni hier statt . Ter Er
lös der von der Wcibnachtsvcrlosung her nicht abgcholtcn
Gewinne betrug 17 -st , welche Summe der UnlcrstüyungS
lasse zugute kommt.

* Bürgerftlde , 18 . Jan Ter Bürgerfelder
Krtegerverein biclr im Dcrcinslokal des Herrn Job.
Woge die gn» besuchte diesjährige Generalvcrsamm
lung ab . Tie drei Kauen baden folgende Bestände : Per
cinskasse 397,74 . st , Unlcrslüyungskassc 797.31 , st und die
Sierbekasse 1277,4l Ter Gcsainivorsland setzt sich nach
den in der Versammlung erfolgten Neuwahlen wie folgt zu¬
sammen : 1 . Vorsitzender Henri . Böllens, 2 . Vorsitzender
Job Klarmann, 1 . Schriftführer Job , Willens, 2.
Schriftführer K , Risch , I . Kassierer Aug . Stolle, 2 . Kas¬
sierer Adolf Stolle, Jnvenrarvcrwalicr I . Schröder.
Deircsss der KaiserSgeburisiagsseier wurde beschlossen , sic
am Sonnabend , den 27 . Januar , durch einen Ball in» Per
cinslokalc zu begeben. Dem Verein gekörten am 1 . Januar
171 Mitglieder an

ch . Petersfehn , 18 Jan . In der zweiten Klasse der
hiesigen Schule .1 demolierte der orkanartige Sturm
mehrere Fensterflügel. Der Unterricht kann vor¬
erst nicht wieder ausgenommen werden , da sämtliche Fcnstcr-
sprossen abgebrochen sind. Tic Schulkinder freuen sich zu
diesen plötzlich cingeircteneil unvorberiesklienen Käliescrien
mehr , als im Sommer zu den Hitzeferien, denn im Sommer
heißt es : arbeiten.

* Metjcndorf , 17 . Jan . Ter hier neu gegründete
Saalschicßverein . Schars schütz " beschloß in sei
ner im Vcreinslokal des Herrn K . Schmidt stattgesundenen
Versammlung , ein gröberes Pr eis schießen aus dem
im geräumigen Saale des Dcrcinslokals eingerichteten
Schicßsiandc von Sonntag , den 21 , bis Sonntag , den 2'
Januar , abzubalien.

ch Edewecht, 17. Ja » . Uebcr das kirchliche Lebe« in
unserer Gemeinde während des verflossenen Jahres wurden in
der Kirche am Neujahrsiage folgende Mitteilungen gemacht:
Es wurden im Lause des Jabrcs 142 Kinder getauft. Tie Zahl
der Konsirmandcn betrug in Edewecht 63 , 3t Knaben und 29
Mädchen, in Fricsovtbc 4 , 3 Knaben und 1 Mädchen . Von
27 Trauungen fanden 2l in der Kirche und 6 im Haufe statt.
Beerdigt wurden 66 Personen , 38 Männer und 28 Frauen . Tie
Einnahme der kirchlichen Armenkasse betrug 1253,36 . st. ES
wurden 803,12 . st verausgabt , so daß ein Kassebehali von
450,24-st verbleibt. Tie Kollekten , die an Sonn und Festtage«
im Gottesdienst veranstaltet wurden, Hanen ein Gesamtergeb¬
nis von 255,24 . st , sür die Mission wurden 206,52 .st und sür
den Kirchenbau in Friesovthe von Einzelpersonen 60 .st ge¬
spendet , zusammen also 521,76 .st.

Ge > chästlichc Mitteilungen.
HL m oi ' i ' IioiZ Sir

auch goldene Ader grnannt , werden verursacht durch Störung
der Leber und dcs Darmes , speziell durch hartnäckige Ver¬
stopfung und durch Genuß von viel scharfgcwürzten Speisen
und vielen Spirituosen verschuldet.

In De. Wegcner's Tee besitzen wir ein wirklich probates
Mittel , diesen lästigen Zustand zu beseitigen. Man trinkt jedcn
Abend vor dem Schlafengehen elnc Taffe von diesem Tee und
die Wirkung ist überraschend. Preis Mk. 1,70, in Apotheken
erhältlich; wo nicht vorrätig , wende man sich an die Frrroman
ganingesellschaft, Sronprinzenftraße 5S. Frankfurt a. M.

«rtrLItNdv « i
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0er Ssllsleio lies H . Mrkviulerls
i»t <l«r

E 5snä - tlauerrie^el ! ^
lti »'» fadnikstion dningt kokvn Lvwinn.

Vsbvr 880 8iu»ckw»u«rst »s« l - rsdrlllso srd»nt der » , wtt wstova Spsslsi
IllLSolÜovll »LS8«Lt »tt«U

' p» io»<» lokorsaroa . -
Ilatalog » mit »»»küdrltcdoe Sa»rde» td»»s Kootonkroi.

1^. LonmlolL , «LzcdiiiellsLdnii , LIbing31.
Ir, »« uns grö »»t» Sp«rt » If,det » sae tzVatt
— für s»»sma »»e»i»g,l kadettlMMla,»». —

' VG - *7

kilüedrsullt L Küll8eI?°L°
.Ä18S1.

Oläendurg , ^Vildelmskavev , Vremev,
LeUißeoxeisietrL -'se 24 . Leie« V̂ ' all- u. Lör ^ notr . Oro „ ev^ tr »e» e SS.

pe/rwpr . 37S . kerrrspr . 2b3 . kornopr . S248.

lH- - —- m - O)
Lnii . Ideell 8od » , üryirim
8leio »eex Xsekk. , kede-
?«rriittl, Irmlee, 8edi«ä« » ^er
ch 8Sdi>», ltömdULt , N»»n
L to , üllmüller ch 8»dii,
^ ä»nt , llveüxel , Ler »,
r—r Helmer . r—:

- lH - lH

MLüAvL
Llanos
Hsriiiollillills

von ck«o ka» t-
ronornwiertsn
kabrrlaon vri«

DLViorsossol, — l-llwpov, — ZUmmllvzov , — Vermietung zuler ? i»oo».

64wt1ivde üvpnrntnron an lklnviewan eovie aller Urteil von ^ lllOMlllökl,

LlllLUtVvritSll , OrodortriollS verä prompt ll. dllllß io eigener >Verlrot»tt »usgeküirrt.

limlumt « LattIumA »deck1mzri>i»ik «i». "WLi

ukrr Hurrin -vng Sv mul » iuÜ -üsrMkw - kiüirnkn

Anfertigung von sLmt ttserrrdeiton.
Lszor von in- lwck »llsILoülsoliöll ? SDfiiwvr!« i>,
Larstov, LLmmsu nnck sonst. lolletto - Lrttkotn.

Hl . Msyeoders , fl - i 8 vun . UM . N.
LI c-

8660 l< ,
liilLsekinsnsLbfllc Ks 88s !svkmivl ! v ^ X>vtLlIgiv 88 vi'vl

8i»» Ls Oläevdurg r. 6r. >«r 2»
liekert-

llLMpfML 8 vKknSN , KS 88 S > , Notvl ' v , 8 LllggL 8 LN> 3 gvN,

8 Lgv 5vlML 8eKinvN , dlÜtilvNLNlLg vN sto.

OSirli'aLLiblLiLQNSLuLaASir

Ingenieur , prüft Erjinduagen
kostensrei , reell und sachgemäß,
erwirkt und verwertet Schutz,
rechte aller AN im In - und
Auslände . Broschüre . Patent-
Wissenschaft" kostenlos , fs . Re-
serenzen . Oldenburg, Katha-
nncnstr. 1 (Vertr. Ing . S . L
Schröder) , Telephon 212.

Zu kaufen gesucht mehrere
schwarze , starke oldenb.

MMttdt,
fromm und zugfest , mit guten
Beinen und Husen . 1,73—1,78
Meter gr . Offerten «mgehend
erbeten.

Herm. Schtldt,
Austendetch bei Brake.
Guterh . Dameusahrrad ,u bk.

Nachtusr. in der Erped. d. Bl.

Antlitz u. ein rein . , zart ., schön,
leint . Alles dies erzeugt d . echte
Steckenpferd - Lilieumilchietfe
» . Bergmann L L » ., Radedeut.
Pr . s 2t . S0 L», sern. mach« der

Lilienmtlch -Lream Dada
rote u . spröde Haut t. et». Pacht
weiß u. sammetw«tch . TubeSV^)
tn der Hos -Apoth., Rats -Apoth.,
Hirfch -Apoth., LSwen-Apoth,
bet PH . Storandt , H . Wemp«, S.
Liliar , M. Redell, H . Tiemen« ;
in Rastede: F. Bühmann,
tn Reuenburg : Apoth. Reimer«,
i» Zwischen »!»» : « pth. Dr . Bode.
in Westerstede : Jtte Bauman«.

Zu verkaufen guter

Im Auftrag« hadr ich ein im
Dodbeadiertel biers . prachtvoll
belegenes tzerrschastliche»

Wohnhaus
mit beliebigem Antritt preis¬
wert zu verlause» .

rh . Ruhstrat. Rechtsanwalt.
Domen erh. srdl. d»sk . Auf» ,

k tzeimatber. sfra» Schstrmann,
Heb . Kchloßstr . 18, Osnabrück.

Reue» moderne»Zwei
KamIiemlihilsiiilS

mit « arten, v,rn « « , der « lez.
»»derchaufsee belehn , steht durch
« Ich mit « »tritt I. Mat »»«er
günstige» Bedingung« , gum
Verkauf«.

« - Lübben. Auktionator,
Oldenburg , Bergstraße Rr . S.

Hote«. « chtenrstraste ,
I schöne» Kuhstaii!

'
» .

'̂
» «»»öaeü

Pferhedöiztt.

!
» rrxarliw

DLvo-
I *LlHLSHLE gz , zz
M M « elntlsll Ulllter -Ukttlr -Nsrllell lv

. . . S 0r»n6, Pr«»
Su»n »» -K>r«« <Zr»n^ prt»

. . . Qr» n «j pr<»
vu ^ » pO«1 . , So >6

Mt» k »ds6 Üol6«s» N»e »kNO

vsmsrksnrvsrts
Qunelc »,nunssn 1S10/11

Vurln , I vranck » prlu

l)^«»et«ni lÜT-okt»»- ^ »-»1»
. . 2 Qo >̂ « n « ^ «ÄAtttON
- . Ül'oÜ« Qol6 e.

f. L . INÄULlN«
LrOfste. 8ek»fHiüst 1». t.«n«»s1 SoiÄVN « lX«<L» tU«N

v >«»» K»»»»«lLkn8iNV«>8 Lüt«
Ntal-t ' aLkvn cn »«ugnk«»a u . Knaste «»» »»»« » « » ck»»> » alt »«» '-»lt«.

Usxäediikx - kllc ^ LA, Kl

Lielskiirttil ksiiilittf.
'

Torfstrcu u.
Torfuiull

gebe » t. I » Ware z. dtll. Pr . ab
« rdr . Meyer, Aleranderstraße.

- Sadodokttr.

Sedvarr aus Ve ! §§
könne » Sie tn meiner Verkaufs¬
stelle notariell beglaubigte An-
erkennung. einsehen über groß¬
art Erfolge mit d . Kosmetikum
Lau üe Hesveiire
ein nach ärztlicher Vorschrift

präpariertes Haarwa sser gegen
s ASPLUSlSll 1ÜN>

und Schuppenbildung
von S . Getzrke, Dresden , L Fl.
L. S und « ^ k, zu haben bei
H. Schlüter, Parfümerie , Kast-
straße 28 . Telephon 871.

Zunge Leute,
die gewillt sind , bei der 1 . Ab¬
teilung als Zweijährig -Frei¬
willige einzutreten, können sich
jeden IS. des Monats , begin¬
nend mit de « IS . Januar 1S12.
di » 10 Uhr vormittags bei der
lctressenden Batterie melden.

Ostfrtrflsche « Feld . Art. Res.
Rr . er , 1. Abteil«»»

kmiitimeii,
wie Brunnrrrring « (feri. Brun¬
nen), Eementrohre i. all. Wei¬
ten, Temrntplatt ^ Betonpsähle
n. Grenzstein« empfehlen in be-
ster Ware zu billigsten Preisen.
Gebr. Meyer , Alexanderftr. 28k.

N
ZewelLjlerol-
A1l« «r»ttz«l lSs.)
Li«ke D«z»g»ch»«Se f»r
1 r. r,4rrihiß«. f»»te

^ «r» ch,1L«s
i> «der ji»o »eesch. Nr
vaad»»i»n<.G»it«rre».
Zith .. Geiß . Oe»rt». «te.

^Akreßß« v«, » tv — ^
l>eu »cdi «nck

Äde^ so^ ömtt . de^
l^

I^ eclerwaren
vanieataacd«»,
lloller,
2>g»rr»a -Lr»j».

Lronren - u.
^ larmor-

va»t»n,
Vrupp « .

I^ iclcel-
Serria »,
X»» a»a,
Ilocdgmchttr»

Küctien-
^ lririclitunxen.

?r,I»I>,t »» gmti, o . kraako.

lVlv >vf L
Wv > tl3U8KN,

Kevinen.
> Söge,te»S« Sl/SS. W

Habe noch «inen

Bauplatz
an der Würzburgerstratze (Oft¬
seite ) zu verkaufen, Front 18,7V
Meter. - . Bodemauu,

Ztegelhofstraße 11».
Zahl« für

Mit I » U KtlN
zum Schlachte»
d e höchsten Preise.

6 . Nsmivn . RsWE.
Literub »»».

Kino-
Fabrlklage », Generalvertretung
Erster firmen a«s dein Vebiereder K»iie« »t» ,rU»tzl4

Einrichtu»g kOmpl.

Objekt)», , Rombeuso » re.
stetD am Lager»

W Ims js..Lremev,-- - - - s - - -

Nur Lu ""'"
Eierkönig.

NMtor' 8 .' siügtliM
erzielt man, auch in der lal-

^
ten Jahreszeit , ohne grei
laus die denkbar höchste
Eterproduklio«.

pr . Ztt . S hx
«kierkSni , 18,- , L,- .
Mudkator li .SV, IM

verkausoftellen:
tn Oldenburg : I . Mehren!,
tn Zwischenahn: H . Pieper!

johanni,
in Westerstede : Ile Bau-

mann.
in Aasted« : Fr . Löxken,
tn Barel : Th . Reuhaut,
in Rüftringru : D. S , Schuch-

mann,
in Berne : L. Suhls,
in Nordenham . Rhv. siege,
in Delmenhorst: H . W Ai¬

sing und H . Zschach.
in Cloppenburg :J . Seelborsi.

tn Vechta : Drogerie Spark,

Senden Sie mir M M.
Muskator . Das Futter da!
sich gut bewährt . Ich tin
sehr damit zufrieden, trotz
dem Schneewetter habendie
Hühner großartig gelegt
Achtungsvoll Rob. Pseiser,
Wermelskirchen.

Maschinen, und Grabctorj.
I . Strvendaal . Torsplah

und am Markt 20.

tk s

so reo

« oüsll
Scdeaeuoir »» »»
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